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Spiel & Spaß in den   Sommerferien
Laden gemeinsam mit den Kindern der Ferienbetreuung der VS Zwettl z   um Sommerferienspiel ein: Johann Bauer, StR Johann Krapfenbauer, 
Bgm. Herbert Prinz und Altstadtrat RR Leopold Rechberger (v. li.), unter   dessen Leitung das Ferienspiel 1993 aus der Taufe gehoben wurde.

Das Zwettler Sommerferienspiel feiert heuer sein 

20-jähriges Bestehen: Viele Vereine und ehrenamtliche 

HelferInnen haben im Jahr 1993 mitgeholfen, diese 

beliebte Veranstaltungsreihe aus der Taufe zu heben. 

Gefeiert wird das runde Jubiläum mit einem bunten 

Angebot an Kursen und Veranstaltungen, die in den 

Ferienmonaten Juli und August durchgeführt werden. 

neben lange bestehenden 
„Klassikern“ wie z. B. dem 
„schupperreiten & gespann-
fahren in edelhof“ oder den 
Kinderläufen auf der trab-
rennbahn sowie den 
rock’n’roll- und Boogie 
Woogie-tanzkursen und den 
Kletterkursen „Klettern im 
Klettergarten Kleehof“ gibt es 
in diesem sommer auch eini-
ge neue Kurs- und Veranstal-
tungsangebote. Hierzu gehört 
z. B. die Veranstaltung „Bas-
telspaß mit Wissen“, die in 
Zusammenarbeit mit dem 
niederösterreichischen lan-
desmuseum am 25. Juli auf 
dem Zwettler dreifaltigkeits-
platz durchgeführt wird. 
Bei gemeinschaftlichen Akti-
vitäten wie tennis, schach, 
schnupperfischen, Beachvol-
leyball, Karate, Bogenschie-
ßen und schnuppertauchen 
kommt garantiert keine lan-
geweile auf. 

darüber hinaus gibt es z. B. 
wieder „tipps & tricks für 
kleine Fußballstars“ sowie ei-
nen segel- und surfkurs für 
junge Wassersportlerinnen 
im Alter von 8 bis 18 Jahren. 
Aber nicht nur in sportlicher 
Hinsicht wird viel geboten, 
auch die kreative, musische 
und handwerkliche seite 
kommt nicht zu kurz: neben 
mehreren Mal-, Bastel- und 
Kochkursen wird heuer wie-
der eine „Musikwerkstatt“ (3. 
August) angeboten und beim 
„schmiedetag in der Fürst-
Hammerschmiede“ (6. Au-
gust) dürfen sich Kinder von 8 
bis 14 Jahren als schmied ver-
suchen.     

Abwechslungsreiches 
Programm
Auch heuer nehmen wieder 
mehrere Zwettler Firmen und 
institutionen am sommerfe-
rienspiel teil, darunter z. B. 
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Bürgermeister 
Herbert Prinz

Meine Sprechstunden: montags, jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr 
oder gegen Voranmeldung

Spiel & Spaß in den   Sommerferien
Laden gemeinsam mit den Kindern der Ferienbetreuung der VS Zwettl z   um Sommerferienspiel ein: Johann Bauer, StR Johann Krapfenbauer, 
Bgm. Herbert Prinz und Altstadtrat RR Leopold Rechberger (v. li.), unter   dessen Leitung das Ferienspiel 1993 aus der Taufe gehoben wurde.

das stadtmuseum (z. B. 30. 
Juli: „die stadt von oben“ - 
Mal- und Zeichenkurs mit sr 
Karl Blümel), die stadtbüche-
rei Zwettl (16. Juli: „inspektor 
schnüffel ermittelt“ – inter-
aktive lesung für Kinder von 
8 bis 12 Jahren), die Polizeiin-
spektion Zwettl (26. Juli: „die 
Polizei – dein Freund und 
Helfer“) sowie die rotkreuz-
Bezirksstelle (13. Juli: „erste 
Hilfe» für Kinder von 6 bis 12 
Jahren) und das Jugendzent-
rum JuZZ (z. B. 20. Juli: „Kre-
ativität und spaß im JuZZ“). 

Großes Ferienabschlussfest 
am 31. August
Mit etwas glück können Feri-
enpass-Besitzerinnen beim 
„großen Ferienabschluss-

fest“ am 31. August (treff-
punkt: Freizeitmeile; Beginn: 
14.00 uhr) tolle Preise gewin-
nen. ganz wichtig: um ge-
winnchancen zu haben, müs-
sen die teilnehmerinnen an 
mindestens sechs „Ferien-
spiel“-Veranstaltungen teil-
genommen haben und wäh-
rend der Verlosung persön-
lich anwesend sein. 
das Kultur- und Jugendrefe-
rat der stadtgemeinde Zwettl 
und die mitwirkenden Verei-
ne, Firmen und Betreuerin-
nen wünschen allen Kindern 
und Jugendlichen viel spaß 
beim Zwettler sommerferien-
spiel! das komplette Pro-
gramm ist auf der gemeinde-
homepage abrufbar: 
www.zwettl.gv.at

Kinderlauf auf der Trabrennbahn Edelhof

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Mehrere hundert freiwillige 
Helferinnen und Helfer haben im 
heurigen April wieder an der 
gemeindeweiten 

Flurreinigungsaktion „saubere gemeinde“ teilgenommen. 
unter Mithilfe der schulen, Vereine und Freiwilligen 
Feuerwehren sowie der Ortsgemeinschaften und 
Ortsvorsteher wurde eine große Menge an Müllgegenständen 
eingesammelt und über das Altstoffsammelzentrum einer 
ordnungsgemäßen entsorgung zugeführt.  namens unserer 
gemeinde danke ich allen Mitwirkenden für diese im dienst 
der Allgemeinheit geleistete tätigkeit. 

Freiwilliges engagement ist auch das „um und Auf“ beim 
Zwettler sommerferienspiel. Heuer feiert diese beliebte 
Veranstaltungsreihe ihren 20. geburtstag und ich nehme das 
runde Jubiläum zum Anlass, um den vielen Vereinen und 
ehrenamtlich tätigen Privatpersonen zu danken, die jedes 
Jahr bei der Programmgestaltung und durchführung 
mitwirken. das 20-jährige Bestehen des sommerferienspiels 
ist gleichzeitig ein sichtbares Zeichen dafür, dass es in 
unserer gemeinde viele initiativen und Angebote für Kinder 
und Jugendliche gibt – angefangen bei der Jugendarbeit der 
Vereine bis hin zu den Kurs- und Veranstaltungsangeboten 
der einzelnen institutionen. 

Zu den vielen erfreulichen Anlässen der vergangenen 
Wochen gehörten sowohl das „1. Zwettler Braustadtfest“, das 
von den Zwettler Wirten und dem Verein Wirtschafts- und 
tourismusmarketing Zwettl in Zusammenarbeit mit der 
gemeinde gestaltet wurde, als auch die Jubiläums- und 
segnungsfeiern, die von den Freiwilligen Feuerwehren 
gradnitz, Jagenbach, schloß rosenau und Zwettl-stadt 
begangen wurden. Auch in den Bereichen „gesundheit“, 
„umwelt“, „sport“ und „Kultur“ hat sich viel Positives getan. 
so bringt z. B. der vom gemeinderat am 25. Juni einstimmig 
genehmigte Zusammenschluss der Musikschule der stadt 
Zwettl und der Musikschule Waldhausen-großgöttfritz-
rastenfeld-schweiggers zur „regionalmusikschule 
Waldviertel-Mitte“ viele Vorteile für die Musikschülerinnen 
in der region. Weiters finden sie in dieser Ausgabe Berichte 
z. B. über den von der gesunden gemeinde Zwettl 
veranstalteten „Herzgesundheitstag“ sowie über den  
„25. Zwettler stadtlauf“ und über die jüngsten Aktivitäten der 
Klima- und energiemodellregion Zwettl. 

Abschließend wünsche ich allen Kindern und Jugendlichen 
viel spaß beim sommerferienspiel und allen leserinnen und 
lesern einen schönen, hoffentlich sonnigen und erholsamen 
sommer!
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Initiative „Sicherheit in unseren Gemeinden“

Begleiteten Innnenministerin Mag. Johanna Mikl-Leitner bei 
ihrem Rundgang durch die Zwettler Innenstadt (v. re.): Bür-
germeister Herbert Prinz, Landespolizeidirektor HR Dr. Franz 
Prucher, der Kommandant der Polizeiinspektion Zwettl Chefin-
spektor Wolfgang Gottsbachner sowie die GÖD-Bezirksvorsit-
zende Rosa Golob-Fichtinger und Landespolizeidirektor-Stv. 
Franz Popp.                             Foto: NÖN Zwettl/Brigitte Lassmann

Innenministerin Mag. Johanna Mikl-Leitner stellte am 

24. Mai 2013 in Zwettl und Allentsteig die Initiative 

„Sicherheit in unseren Gemeinden“ vor, die vom In-

nenministerium und dem österreichischen Gemeinde-

bund ins Leben gerufen wurde. Ziel dieser Initiative ist 

es, das „subjektive Sicherheitsgefühl der Menschen zu 

erhöhen“ und gleichzeitig das „Miteinander“ zwischen 

der Polizei, den Gemeinden und der Bevölkerung zu 

stärken. 

die innenministerin betonte 
eingangs die gute sicher-
heitslage im Bezirk Zwettl 
und meinte, dies sei vor allem 
das „Verdienst der Polizistin-
nen und Polizisten, die mit 
sehr viel engagement im ein-
satz sind.“ 
in Begleitung von landespo-
lizeidirektor Hr dr. Franz 
Prucher und dessen stellver-
treter Franz Popp sowie von 
Bürgermeister Herbert Prinz, 
revierinspektor Martin Hobi-
ger vom Bezirkspolizeikom-
mando und der Bezirksvorsit-
zenden der gewerkschaft öf-
fentlicher dienst, rosa go-
lob-Fichtinger, unternahm 
die Ministerin mit inspekti-
onskommandant Wolfgang 
gottsbachner einen rund-
gang durch die Zwettler in-
nenstadt. Bei diesem rund-
gang kam die Ministerin auch 
mit der Bevölkerung ins ge-
spräch. Vor Ort im stadtzent-
rum schilderte Chefinspektor 
gottsbachner die ende April 
erfolgte Verhaftung eines 
mutmaßlichen serieneinbre-
chers, die nicht nur in den lo-
kalen Medien für schlagzei-
len gesorgt hatte. Für diese 
geglückte Festnahme gab es 
seitens der Ministerin und 
des Polizeichefs großes Lob. 
das Projekt  „sicherheit in 
unseren gemeinden“ soll im 
Zuge von informationsveran-
staltungen in den kommen-
den Wochen in den gemein-
den vorgestellt werden. die 
initiative basiert auf drei eck-
pfeilern:
•	 den sicherheitsstammti-

schen, bei denen Vertreter 
der gemeinde und der 
nächsten Polizeidienst-
stelle die Bürger über die 
aktuelle sicherheitslage in-
formieren und Anliegen 
aus der Bevölkerung ent-
gegennehmen.

•	 den gemeindepolizisten, 
die von der jeweils zustän-
digen Polizeidienststelle 
nominiert werden und die 
als Ansprechpartner der 
gemeinde dienen. der ge-
meindepolizist soll als 
„Brückenbauer“ zwischen 
der exekutive, dem Bür-
germeister und der Bevöl-
kerung fungieren, deshalb 
sind auch regelmäßige 
sprechstunden in den ge-
meindeämtern vorgese-
hen.

•	 den netzwerktreffen, bei 
denen entscheidungsträ-
gern und Verantwortlichen 
aus den verschiedensten 
Bereichen (z. B. Obleuten 
von Vereinen, Ortsvorste-
hern, gemeinderäten, un-
ternehmern, Ärzten usw.) 
die Möglichkeit geboten 
werden soll, sicherheits-
fragen mit der Polizei und 
gemeindeverantwortli-
chen zu besprechen.

„der dreh- und Angelpunkt 
zwischen den sicherheitsbe-
hörden und der Bevölkerung 
sind unsere gemeinden. 
umso wichtiger ist es, die ge-
meinden in den Mittelpunkt 
dieses gemeinsamen Mitein-
anders zu stellen“, so innen-
ministerin Mag. Johanna 
Mikl-leitner.
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„Safety-Tour“ machte Station in Zwettl

„Safety-Tour“-Siegerehrung: Stellvertretend für das Team der 
Volksschule Schloß Rosenau nahmen Leonie Kurz, Klemens 
Kainz, Christoph Huber und Jasmin Müller (v. li.) die Urkunde 
für den 6. Platz entgegen.

„Safety-Tour“-Siegerehrung: Stell-
vertretend für das viertplatzierte Ge-
meinschaftsteam der Volksschulen 
Großglobnitz und Friedersbach nahmen 
Leon Reiter und Magdalena Gölß (VS 
Friedersbach) sowie Tobias Trappl und 
Evelyne Tauber (VS Großglobnitz) die 
Urkunde entgegen.
Mit den jungen TeilnehmerInnen 
freuten sich Bgm. Herbert Prinz, LAbg. 
Franz Mold, BR Bgm. Adelheid Ebner, 
Landtagspräsident Ing. Hans Penz, 
Evelyne Weber (Raiba Zwettl), Hein-
rich Becker (Vbgm. der Marktgemeinde 
Hadersdorf-Kammern), Mag. Martha 
Haselsteiner (Bezirkshauptmannschaft 
Zwettl), Maria Theresia Engel (ÖBB 
Infrastruktur AG) und Zivilschutz-Lan-
despräsident LAbg. Johann Hofbauer.

Unter dem Motto „Safety on Tour“ veranstaltete der 

NÖ Zivilschutzverband in Zusammenarbeit mit der 

Stadtgemeinde Zwettl am 22. Mai 2013 auf dem Areal 

des Sportplatzes im Zwettltal einen Vorbewerb der 

Kindersicherheitsolympiade. Viertklässler-Teams aus 

insgesamt 14 Volksschulen aus den Bezirken Zwettl 

und Krems-Land gingen mit großer Begeisterung an 

den Start und stellten in den einzelnen Bewerbsdis-

ziplinen ihr Wissen und ihre Geschicklichkeit unter 

Beweis. 

Viel spaß hatten die Volks-
schülerinnen z. B. beim 
„löschbewerb“ und beim 
„Puzzle-spiel“, bei dem es da-
rum ging, ein gefahrensym-
bol möglichst rasch und rich-
tig zusammenzusetzen.  Bei 
der „safety-schnellraterun-
de“ und beim „safety-rätsel“ 
hatten jene teams die nase 
vorne, die die gestellten Fra-
gen u. a. zum thema „sicher-
heit“ richtig beantworten 
konnten. 
unter dem Motto „sicherheit 
hat Vorrang!“ nahmen meh-
rere Blaulichtorganisationen 
an dieser Veranstaltung teil 
und vermittelten einblicke in 
ihre tätigkeit. dichtes ge-
dränge herrschte z. B. beim 
tanklöschfahrzeug der Frei-
willigen Feuerwehr Zwettl-
stadt, wo Kommandant HBi 
Werner Hammerl und sein 

team den Kindern über die 
Arbeit der Feuerwehr erzähl-
ten. Bei den stationen des 
Österreichischen roten Kreu-
zes und der Polizei konnten 
einsatzfahrzeuge besichtigt 
werden und auch die Vorfüh-
rungen z. B. des Hundesport-
vereines Waldviertel und des 
ArBÖ-Aufprallsimulators 
stießen bei den Kindern auf 
großes interesse. 
„sicherheit kann man lernen 
und dabeisein ist etwas ganz 
Wichtiges“, so landtagspräsi-
dent ing. Hans Penz, der zu 
Beginn der siegerehrung so-
wohl den rund 200 schülerin-
nen als auch den Begleitleh-
rerinnen und den einzelnen 
Organisationen für die teil-
nahme dankte. der erste Platz 
ging an das schülerteam der 
Volksschule schönberg am 
Kamp. einen sonderpreis gab 

es für das zweitplatzierte 
team der Volksschule Pau-
dorf: Als „schule mit dem 
längsten Anreiseweg“ erhiel-
ten die gäste aus Paudorf 
eine liebevoll dekorierte safe-
ty tour-torte, die von der 
Konditorei schön zur Verfü-
gung gestellt worden war. 
den dritten Platz errang die 
Volksschule Bad traunstein. 
grund zur Freude hatten 
auch die teilnehmerinnen 
der Volksschulen großglob-
nitz und Friedersbach, die als 
gemeinsames team den vier-
ten Platz eroberten, gefolgt 
vom team der Volksschule 
senftenberg. die Kinder der 

Volksschule schloß rosenau 
strahlten bei der siegereh-
rung ebenfalls mit der sonne 
um die Wette, sie freuten sich 
über den gemeinschaftlich 
erreichten sechsten rang. 
gemeinsam mit dem Präsi-
denten des nÖ Zivilschutz-
verbandes, landtagsabgeord-
netem Johann Hofbauer, gra-
tulierten landtagsabgeord-
neter Franz Mold, Bundes-
ratsabgeordnete Bgm. Adel-
heid ebner, Bürgermeister 
Herbert Prinz und Mag. Mar-
tha Haselsteiner von der Be-
zirkshauptmannschaft Zwettl 
allen teams zur erfolgreichen 
teilnahme.
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Aus dem Gemeinderat
Am 25. Juni fand die zweite gemeinderatssitzung des heurigen 
Jahres statt. der öffentliche teil umfasste 50 tagesordnungs-
punkte. da wenige Minuten vor sitzungsbeginn sechs dring-
lichkeitsanträge der gemeinderatsfraktion der grünen einge-
langt waren, wurde die sitzung für eine halbe stunde unterbro-
chen, um diese Anträge inhaltlich prüfen zu können. das voll-
ständige Protokoll des öffentlichen teils finden sie auf der 
stadtgemeinde-Homepage (www.zwettl.gv.at) unter der rub-
rik „Politik“. Hier ein Auszug aus der themenliste:

Ergänzungswahl in den Prüfungsausschuss
gr Franz löschenbrand hat mit ende April auf seine Mitglied-
schaft im Prüfungsausschuss verzichtet. seine nachfolge tritt 
gemeinderat Werner Preiss an, der im Zuge einer ergänzungs-
wahl einstimmig in dieses gremium berufen wurde.

Neuer Standort für Feuerwehrhaus Rudmanns gewidmet
Vom gemeinderat wurde für die Katastralgemeinden stift 
Zwettl und rudmanns eine umfassende Änderung des örtli-
chen raumordnungsprogrammes einstimmig genehmigt.
darunter auch die Änderungspunkte für einen neuen standort 
der Freiwilligen Feuerwehr rudmanns bzw. für die sinnvolle 
nachnutzung des alten FF-standortes im Ortszentrum von 
rudmanns. das alte Feuerwehrgebäude, das sich im Ortszent-
rum von rudmanns befindet, entspricht leider nicht mehr den 
heutigen technischen Anforderungen und kann aufgrund feh-
lender Freiflächen auch nicht ausgebaut bzw. baulich adaptiert 
werden. über mehrere Jahre hinweg wurden verschiedene 
standort-Alternativen geprüft. 
Als beste Variante wurde schlussendlich ein standort am süd-
westlichen Ortsrand von rudmanns ermittelt.

Subventionen für Maßnahmen bei den Feuerwehrhäusern 
Friedersbach und Gradnitz
Für den im sommer 2012 errichteten Zubau an das bestehende 
Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehr Friedersbach be-
willigte der gemeinderat bereits im dezember 2012 eine sub-
vention in Höhe von 17.500,– euro. Weil die gesamtkosten hö-
her ausgefallen sind, als ursprünglich von der FF Friedersbach 
veranschlagt, genehmigte der gemeinderat per einstimmigem 
Beschluss eine weitere subvention in Höhe von rund 2.600,– 
euro. 
die gemeinde unterstützt auch die Fassadensanierung, die im 
heurigen Frühjahr beim Feuerwehrhaus gradnitz durchgeführt 
wurde. die Materialkosten für den Vollwärmeschutz und für 
die neuen Fenster werden zur Hälfte von der gemeinde über-
nommen, die hierfür einen Beitrag in Höhe von maximal 
6.800,– euro leistet.

Gemeinde unterstützt Ankauf von FF-Rettungsgeräten
die Freiwillige Feuerwehr Zwettl-stadt investiert rund 19.200 
euro in den Ankauf eines neuen hydraulischen rettungsgerä-
tes. unterstützt wird dieses Vorhaben sowohl vom land nÖ als 
auch von der gemeinde, die hierfür eine subvention in Höhe 
von rund 4.800,– euro zur Verfügung stellt (gemäß der gelten-
den richtlinien entspricht dies 33 % der um die landesförde-
rung verminderten Anschaffungskosten). darüber hinaus er-
hält die Freiwillige Feuerwehr Marbach am Walde eine subven-

tion in Höhe von 600,– euro, die in den Ankauf eines hydrauli-
schen rettungszylinders investiert wird.

Förderung des NÖ Zivilschutzverbandes
die tätigkeit des nÖ Zivilschutzverbandes wird auch im Jahr 
2013 wieder – wie bereits in den vergangenen vier Jahren – mit 
einem Förderbeitrag in der Höhe von 0,15 euro pro einwohner 
unterstützt. die vom gemeinderat einstimmig genehmigte 
Förderung für das heurige Jahr beträgt bei einer einwohnerzahl 
von 11.267 Personen (registerzählung 2011) insgesamt 1.690,05 
euro.

Errichtung von Photovoltaik-Anlagen
Mit fachlicher unterstützung der energieagentur der regionen 
hat der Beirat der Klima- und energiemodellregion (KeM) 
Zwettl geprüft, welche gemeindeeigenen Bauwerke für die er-
richtung von Photovoltaik-Anlagen geeignet sind. drei stand-
orte wurden für besonders geeignet befunden, nämlich die 
dachfläche des Kindergartens stift Zwettl, das Kläranlagenare-
al der Abwasserbeseitigungsanlage Zwettl und das dach der 
Abwasserbeseitigungsanlage Jagenbach. der gemeinderat be-
auftragte – jeweils per einstimmigem Beschluss – an den ge-
nannten standorten die errichtung von insgesamt drei Photo-
voltaik-Anlagen. die in stift Zwettl und Jagenbach geplanten 
Anlagen werden jeweils eine leistung von 12 kWp aufweisen, 
für die auf dem Areal der Abwasserbeseitigungsanlage Zwettl 
geplante Anlage ist eine leistung von 49,50 kWp vorgesehen. 
die gemeinde investiert in summe rund 108.000,– euro in die 
errichtung dieser drei Anlagen, wobei voraussichtlich 30 % der 
investitionskosten über ein KeM-Förderprogramm des Klima- 
und energiefonds gefördert werden.

Beitritt zum Gemeindeverband der Regionalmusikschule 
Waldviertel-Mitte
Auf initiative des Musikschulmanagements niederösterreich 
schließen sich die stadtgemeinde Zwettl als träger der Musik-
schule der stadt Zwettl und der gemeindeverband der Musik-
schule Waldhausen-großgöttfritz-rastenfeld-schweiggers zur 
„regionalmusikschule Waldviertel-Mitte“ zusammen. die de-
zentralen schulstandorte in Zwettl, Waldhausen, großgöttfritz, 
rastenfeld und schweiggers bleiben erhalten. die schulgelder 
der Musikschulen wurden per gemeinderatsbeschluss anein-
ander angeglichen. die schaffung eines gemeinsamen, größe-
ren gemeindeverbandes war bzw. ist ein erklärtes raumord-
nungs- und kulturpolitisches Ziel des landes niederösterreich. 
neben einem „umfassenderen Fächerangebot für die Musik-
schülerinnen aus der region“ soll dieser Zusammenschluss u. 
a. eine „gezieltere Förderung in der Breitenarbeit und Begab-
tenförderung“ und ein „vielfältigeres Angebot im Bereich Or-
chesterarbeit und ensembles, insbesondere im streicherbe-
reich“ ermöglichen. 
Weiters darf die künftige regionalmusikschule Waldviertel-
Mitte mit einer „verbesserten finanziellen Basisförderung“ 
rechnen. 

Unterstützung für Sanierungs- und Bauvorhaben
die stadtgemeinde Zwettl unterstützt die im heurigen Frühjahr 
durchgeführte sanierung des läutwerkes der Ortskapelle Klein-
meinharts mit einer subvention in Höhe von 1.000,– euro, dies 
entspricht der Hälfte der sanierungskosten. 
die gemeinde förderte in der Vergangenheit die errichtung ei-
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nes Zubaues zum „Kulturstadl“ in niederstrahlbach. 
Für die errichtung einer erforderlichen überdachung wurde 
dem dorferneuerungsverein niederstrahlbach jetzt ein weite-
rer Baukostenbeitrag in Höhe von 1.000,– euro bewilligt. 
die renovierung des turmkreuzes in Wolfsberg wird mit einem 
Kostenbeitrag von 500,– euro unterstützt. 
Auf Ansuchen der Ortsgemeinschaft dorf rosenau fördert die 
gemeinde die erforderliche neuanschaffung einer Kapellentür 
mit einer subvention in Höhe von 500,– euro.

Multifunktionaler Veranstaltungssaal  
der auf initiative der sparkasse Zwettl Privatstiftung neu er-
richtete multifunktionale Veranstaltungssaal im gebäude 
sparkassenplatz 1 wird der stadtgemeinde Zwettl – wie bereits 
in einem grundsatzbeschluss vom 25. september 2012 verein-
bart – unentgeltlich für die dauer von 15 Jahren zur Verfügung 
gestellt. Für die über die ursprüngliche Vereinbarung hinausge-
hende Ausstattung des saales, die ebenfalls von der sparkasse 
Privatstiftung finanziert wurde, leistet die gemeinde in Zukunft 
ein wertgesichertes monatliches entgelt in Höhe von 200,– 
euro. die gemeinde ist berechtigt, diesen saal - der künftig den 
namen „sparkasse.event.raum“ tragen wird - sowie die dazuge-
hörigen nebenräume für eigene Veranstaltungen zu nutzen 
oder dritten für kulturelle, sportliche und soziale Zwecke zur 
Verfügung zu stellen. die offizielle eröffnung des neuen Veran-
staltungssaales ist für 4. september geplant. 
Vereine und Veranstalter sind herzlich eingeladen, diesen 
raum künftig für ihre Veranstaltung zu nutzen (infos und re-
servierung: stadtamt Zwettl, Johann Bauer, tel. 02822/503 126, 
e-Mail: j.bauer@zwettl.gv.at).

Herstellung von Nebenanlagen und Gehsteigerrichtung in 
Gradnitz
seitens des nÖ 
straßendienstes 
werden mit ge-
nehmigung von 
l a n d e s h a u p t -
mann dr. erwin 
Pröll im Ortsbe-
reich von grad-
nitz im Bereich 
der landesstra-
ße 8235 sanie-
rungsmaßnahmen durchgeführt. im Zuge dieser Maßnahmen, 
die sich von km 2,200 bis km 3,100 erstrecken, ist die errichtung 
eines gehsteiges vorgesehen und auch die nebenanlagen wer-
den erneuert. der gemeinderat genehmigte einstimmig die 
Herstellung der nebenanlagen, deren gesamtkosten mit rund 
144.600,– euro veranschlagt sind.  

Erweiterung und Umgestaltung des Kinderspielplatzes Frie-
dersbach
Auf initiative der Ortsbevölkerung soll der bestehende Kinder-
spielplatz in Friedersbach im Zuge eines 3-Jahres-Projektes im 
Zeitraum 2013 bis 2015 umgestaltet und erweitert werden. der 
gemeinderat fasste einen grundsatzbeschluss zur umsetzung 
dieses Projektes, dessen gesamtkosten mit maximal 9.500,– 
euro beziffert werden, und genehmigte gleichzeitig den Ab-
schluss von Bestandverträgen mit den von der spielplatzerwei-
terung betroffenen grundeigentümern.

Kreuzskulptur für den Erweiterungsbereich 
des Propsteifriedhofes
Auf dem Areal des neu 
geschaffenen Fried-
hofs-erweiterungsbe-
reiches „Propstei ii“ ist 
gemäß der entwurfs-
planung von MMag. Jo-
hann gutschi eine 
kreisförmige urnenge-
meinschaftsanlage vor-
gesehen, in deren Zentrum eine skulptur platziert werden soll. 
der gemeinderat beauftragte den Künstler gerhard lechner 
mit der Verwirklichung einer bewusst schlicht gehaltenen 
skulptur, die aus einem natursteinsockel und einem aus niro-
stahl gefertigten Kreuz besteht. 
„die einem Baum ähnelnde Kreuzskulptur zeigt Bewegung und 
Veränderung, weist nach oben, gibt Hoffnung. die Knospen am 
Kreuzstamm und die herausragenden Metallstücke sind sym-
bole für ein neues leben nach dem tod“, heißt es in einer Be-
schreibung, die der Künstler seinem entwurf hinzufügte.

Anpassung der ZwettlBad-Benutzertarife
Aufgrund der steigenden Betriebskosten hat der gemeinderat 
beschlossen, die ZwettlBad-Benutzertarife anzupassen und um 
3 Prozent zu erhöhen. die neuen tarife treten mit Beginn der 
Wintersaison ab 1. september 2013 in Kraft. eine tageskarte für 
erwachsene kostet künftig z. B. 6,90 euro (statt bisher 6,70 
euro), eine tageskarte für Kinder (7–14 Jahre) 3,40 euro (statt 
bisher 3,30 euro). 

Sanierung und Erneuerung von Trinkwasserbehältern
Bereits im september 2011 wurde vom gemeinderat die sanie-
rung diverser, im gemeindegebiet Zwettl vorhandener trink-
wasserbehälter beschlossen. dieser Maßnahmenplan beinhal-
tet die sanierung des Hochbehälters ii in der Weitraer straße 
sowie die erneuerung des Hochbehälters in Mitterreith. 
die Aufträge wurden vom gemeinderat jeweils an die best- 
bzw. billigstbietenden Firmen vergeben, in summe werden 
rund 431.000,– euro in diese Maßnahmen investiert.

Neuerrichtung der Abwasserbeseitigungsanlage  
in der KG Dorf Rosenau
der gemeinderat hat bereits in seiner sitzung am 15. März 2011 
den grundsatzbeschluss zur errichtung einer öffentlichen Ab-
wasserbeseitigungsanlage für die Ortschaft dorf rosenau ge-
fasst. Als kostengünstigste lösung erwies sich die reinigung 
der Abwässer in einer eigenen Kläranlage in dorf rosenau. das 
Projekt beinhaltet die errichtung einer schmutzwasserkanali-
sation, die im Freigefälle bis zu einer neu zu errichtenden Klär-
anlage bzw. Pumpstation führt. 
die Auftragsvergabe erfolgte im nichtöffentlichen teil der ge-
meinderatssitzung mit Mehrheitsbeschluss des gemeinderates 
an den Billigstbieter (Fa. swietelsky). in summe werden rund 
768.400,– euro in die Bauarbeiten für Kanal und Kläranlage in-
vestiert. dies ist auch ein impuls für die regionale Wirtschaft. 
  
Termin der nächsten Gemeinderatssitzung:
die nächste gemeinderatssitzung findet am 1. Oktober 2013 
um 19.00 uhr im großen sitzungssaal des Zwettler gemeinde-
amtes statt.



8 Gemeindenachrichten Zwettl 2/2013Aktuelles

In Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Zwettl, 

den Zwettler Gastronomiebetrieben und der Privat-

brauerei Zwettl veranstaltete der Verein Wirtschafts- 

und Tourismusmarketing Zwettl (WTM) vom 14. bis 

16. Juni 2013 das „1. Zwettler Braustadtfest“. 

Tolle Stimmung beim Braustadtfest 

unter dem Motto „Wir sind 
Zwettl“ wurde den unzähli-
gen gästen aus nah und fern 
ein abwechslungsreiches 
rahmenprogramm geboten.
Zahlreiche gastronomen tru-
gen zum gelingen dieses Fes-
tes bei und sorgten mit einer 
genussmeile für das leibliche 
Wohl der Besucherinnen. 
Zum Auftakt gab es am Frei-
tagabend einen Bieranstich, 
bei dem Bgm. Herbert Prinz 
und Brauerei-Chef Mag. Karl 
schwarz gemeinsam das erste 
Fass Bier im Festzelt am spar-
kassenplatz anschlugen. 
Zu den Höhepunkten gehör-
ten das am samstag veran-
staltete „1. Zwettler Braustadt 

Oldtimertreffen“ und der 
OrF radio nÖ-Frühschop-
pen, der am sonntagvormit-
tag live aus dem Festzelt 
übertragen wurde. 
Für musikalischen schwung 
sorgten die „strohhuat-Buam“, 
„die Friedersbacher“, die 
„new Orleans dixielandband“ 
und das „Quatschbergecho“ 
sowie die gruppen „nagerl-
sterz“ und „the Hot dogs“. 
Wer interesse hatte, konnte 
an kostenlosen, von dir. 
Franz Fichtinger gestalteten 
stadtführungen zum thema 
„die Braustadt Zwettl“ teil-
nehmen. im Alten rathaus 
luden die vom Verein „stein-
Kunst und Co“ initiierte Aus-
stellung „Carrara-Marmor-
skulpturen“ sowie die son-
derausstellung „Frühe Zwett-
ler Fotografen“ des Zwettler 
stadtmuseums zu einem Be-
such ein. 
Zur tollen stimmung trug an 
diesem Wochenende auch das 
herrliche sommerwetter bei 
und speziell für die jüngsten 
Besucherinnen gab es ein Kin-
derprogramm, das rund um 
den spielebus der „Kinderwelt 
niederösterreich“ für spaß 
und unterhaltung sorgte.

Sorgten ebenfalls für mu-
sikalische Unterhaltung: 
Die „Strohhuat Buam“ 
aus Schönbach (oben) 
und „Die Friedersbacher“ 
Gerhard Maier (li.) und 
Günther Schönberger 
(re.). Auch die Gruppe 
„Nagerlsterz“ wirkte mit.

Der Musik-
verein C. M. 
Ziehrer war 

beim ORF 
Radio NÖ-

Frühschoppen 
landesweit zu 

hören.
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Tolle Stimmung beim Braustadtfest 

Stießen nach 
dem Bieranstich 
(rechts) auf das 
Gelingen der 
Veranstaltung 
an: Christian 
Schierhuber, BR 
Martina Diesner-
Wais, Vbgm. DI 
Johannes Prinz, 
WTM-Obm. Ing. 
Martin Fichtinger, 
LAbg. StR Franz Mold, Bgm. Herbert Prinz, Bezirkshauptmann 
HR Dr. Michael Widermann, Mag. Karl Schwarz, Hopfenbot-
schafterin Christina Steininger, Dr. Katharina Schwarzinger 
(Wirtschaftskammer) und Pfarrer Franz Kaiser (oben v. li.)

Freuten sich mit Radio NÖ-Moderatorin Birgit Perl (Mitte, mit 
Blumenstrauß) über einen gelungenen Radio-Frühschoppen 
(v. li.): Dir. Gerhard Hufnagl und Dir. Dr. Franz Pruckner 
(Waldviertler Sparkasse), Vizebürgermeister DI Johannes Prinz, 
WTM-Obmann Ing. Martin Fichtinger, die Stadträte Andrea 
Wiesmüller, Josef Zlabinger und Johann Krapfenbauer, Bürger-
meisterin Angela Fichtinger (Bad Traunstein) und Dir. Ewald 
Höbarth (Waldviertler Sparkasse).

Blick in das große Festzelt: Der ORF Radio NÖ-Frühschoppen 
erwies sich als Publikumsmagnet.

Über 70 Oldtimer-Automobile und alte Motorräder gab es am 
Samstagnachmittag bei dem von Wolfgang Stich (ÖAMTC 
Zweigverein Grenzland, Mitte) organisierten „1. Zwettler Old-
timertreffen“ auf dem Zwettler Hauptplatz zu bewundern. Die 
Einfahrt der TeilnehmerInnen wurde von Dir. Franz Fichtin-
ger (2. v. li.) moderiert. Teilnehmer Otmar Steininger (li.) und 
sein Sohn Georg sowie WTM-Obmann Martin Fichtinger (re.) 
freuten sich über den Anblick der edlen Gefährte. Die ersten 
Plätze in der Kategorie Automobile gingen an Herta Hahn 
aus Rieggers (VW Käfer, Baujahr 1960), Helmut Fragner aus 
Langenlois (Porsche 914/2, Bj. 1973) und Franz Maringer aus 
Gerotten (VW Käfer Cabrio, Bj. 1973). Die ersten Plätze bei den 
Motorrädern erreichten Benjamin Fuchs aus Groß Gerungs und 
die beiden Zwettler Klaus Prock und Gerhard Pauer.

Der Museums-Lokalbahnverein Zwettl und der Radclub Raiba 
Kosmopiloten luden am 15. Juni 2013 zum Rennen „Mensch ge-
gen Maschine – Drahtesel gegen Dampfross“ ein. Die Strecke des 
„Race against the Machine“ führte von Waidhofen/Thaya über 
Hörmanns nach Zwettl, die sportlichen Wadeln triumphierten 
über die Dampfkraft.                                    Fotos: zVg/ WTM Zwettl

Elisabeth Mittendorfer 
(re). und Brigitte Fröh-
lich (li.) vom Verein 
„SteinKunst und Co“ 
präsentierten im Alten 
Rathaus eine Auswahl 
von Skulpturen aus 
Carrara Marmor, die in 
den vergangenen Jahren 
bei den Steinbildhauer-

kursen im Zwettler Stadtpark entstanden waren. Werner Fröh-
lich und Vizebürgermeister DI Johannes Prinz nahmen an der 
Ausstellungseröffnung teil.                     Foto: NÖN Zwettl/M. Moll
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Zivilschutz-Bestellungsdekret 
für Josef Helmreich
Im Rahmen der im heurigen Mai im Zwettltal-Stadion 

durchgeführten Veranstaltung „Safety on Tour“ über-

reichte der Präsident des Niederösterreichischen Zivil-

schutzverbandes (NÖZSV), Landtagsabgeordneter Ing. 

Johann Hofbauer, ein von ihm und von Vizepräsident 

LAbg. Hermann Findeis unterfertigtes Bestellungsde-

kret an den neuen Zivilschutzbeauftragten der Stadt-

gemeinde Zwettl, Herrn Josef Helmreich. 

Der Präsident des NÖ Zivilschutzverbandes, Landtagsabgeord-
neter Ing. Johann Hofbauer (4. v. re.), überreichte Josef Helm-
reich (3. v. re.) ein Dekret, das seine Bestellung zum Zivilschutz-
beauftragten der Stadtgemeinde Zwettl bestätigt.  
Bürgermeister Herbert Prinz, Johannes Layr (NÖZSV-Bezirks-
leiter), StR Franz Groschan, Landtagsabgeordneter StR Franz 
Mold, StR Josef Zlabinger sowie Mag. Martha Haselsteiner von 
der Bezirkshauptmannschaft Zwettl und Bundesrätin Bgm. 
Adelheid Ebner wünschten Josef Helmreich für diese ehrenamt-
liche Tätigkeit viel Erfolg (v. re.).

der gebürtige Waldhamser 
hatte sich bereits im vergan-
genen Jahr bereit erklärt, die-
se ehrenamtliche Aufgabe zu 
übernehmen und wurde vom 
gemeinderat in der sitzung 
am 11. dezember 2012 ein-
stimmig zum Zivilschutzbe-
auftragten der stadtgemein-
de Zwettl bestellt. in dieser 
Funktion trat er die nachfol-
ge von günter einfalt an, der 
seit Juli 2010 als Zivilschutz-
beauftragter gewirkt hatte 
und der diese Aufgabe im ver-
gangenen Jahr aus gesund-
heitlichen gründen zur Ver-

fügung stellte. 
Josef Helmreich ist aktives 
Mitglied der Freiwilligen Feu-
erwehr Jahrings und war bis 
zum heurigen Jänner u. a. als 
Ausbilder und als sachbear-
beiter für den Bereich „Atem-
schutz“ tätig.
Auch bei der Vorbereitung 
und durchführung der „Kin-
dersicherheitsolympiade“ 
half er tatkräftig mit und un-
terstützte das Organisati-
onsteam rund um nÖZsV - 
Bereichsleiter rupert temper 
und nÖZsV-Bezirksleiter Jo-
hannes layr.

Fotowettbewerb für Kinder  
und Jugendliche 
Noch bis 11. Oktober heurigen Jahres haben Kinder 

und Jugendliche die Möglichkeit, am Fotowettbewerb 

„Mein Zwettl-Bild“ teilzunehmen, der im Sommer 

2012 vom Museumsverein und vom Kulturreferat der 

Stadtgemeinde Zwettl ins Leben gerufen wurde. 

Die achtjährige Marlene aus Kleinotten ist die bis dato jüngste 
Teilnehmerin beim Fotowettbewerb „Mein Zwettl-Bild“. Kinder 
und Jugendliche sind noch bis 11. Oktober 2013 zur Teilnahme 
eingeladen.

Fotografiert werden darf al-
les, was aus persönlicher 
sicht als besonders typisch 
für die stadtgemeinde Zwettl 
als Heimat und lebensraum 
empfunden wird – ob eine 
landschaft oder ein Porträt, 
ob eine Ortsansicht oder ein 
besonderer Anlass. Für die 
Wahl der Motive gibt es nur 
eine einzige einschränkung: 
die eingereichten Bilder 
müssen im gemeindegebiet 
Zwettl entstanden sein. Pro 
teilnehmer(in) können bis zu 
drei Fotografien in analoger 
Form (Papierbilder im For-
mat zwischen 13 x 18 cm bis 
max. 20 x 30 cm) beim Kultur-
referat der stadtgemeinde 
Zwettl (gartenstr.3, 3910 
Zwettl, stichwort: „Fotowett-
bewerb Mein Zwettl-Bild“) 
per Post (oder persönlich) 
eingereicht werden. 
Bei der einreichung wichtig 
sind die Angabe des namens 
und der Adresse des jeweili-
gen teilnehmers sowie die 

Angabe einer telefonnum-
mer und ggfs. einer e-Mail-
Adresse. 
Jeder teilnehmer bzw. jede 
teilnehmerin erklärt sich da-
mit einverstanden, dass die 
Bilder unter Angabe des je-
weiligen Fotografennamens 
von der stadtgemeinde bzw. 
vom Museumsverein Zwettl 
für mögliche Veröffentli-
chungszwecke (Ausstellung, 
gemeindehomepage, ge-
meindenachrichten) hono-
rarfrei genutzt werden dür-
fen. 
die Preisträgerinnen in der 
Kategorie „Kinder und Ju-
gendliche“ werden im Herbst 
von einer Jury ermittelt und 
die drei besten Beiträge mit 
Zwettl-talern im Wert von je-
weils 100,– euro belohnt. in 
den sommermonaten gibt es 
sicher zahlreiche lohnende 
Motive zu entdecken und wir 
wünschen allen jungen nach-
wuchsfotografinnen viel 
spaß und viel erfolg!
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Stadtmuseum ist immer einen Besuch wert
Mit einem von den Mitgliedern des Museumsvereines Zwettl 
gestalteten „Museumsfest mit Aktivitäten für Jung und Alt“ 
startete das Stadtmuseum Zwettl am 1. Mai 2013 in die neue 
Saison. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher kamen an 
diesem Mittwochnachmittag zum Alten Rathaus, um an den 
angebotenen Aktivitäten teilzunehmen und um sich u. a. eine 
kleine Sonderausstellung mit den schönsten Beiträgen zum 
Fotowettbewerb „Mein Zwettl-Bild“ anzuschauen. 

nach der Begrüßung durch 
Obmann-stellvertreter dir. 
Franz Fichtinger und Ob-
mann reinhard gundacker 
dankte Kulturstadtrat Johann 
Krapfenbauer den Mitglie-
dern des Museumsvereines 
Zwettl für das große engage-
ment. 

Prämierung der Preisträger 
des Fotowettbewerbs „Mein 
Zwettl-Bild“
gemeinsam mit Werner 
Fröhlich, dem initiator des 
Fotowettbewerbes „Mein 
Zwettl-Bild“, prämierte stadt-
rat Krapfenbauer die von ei-
ner fünfköpfigen Jury ermit-
telten „Zwettl-Bild“-siegerfo-
tos in der Kategorie „erwach-
sene“. der erste Preis ging an 
iris Bergmann aus erfurt 
(deutschland), die leider 
nicht persönlich an der Preis-
verleihung teilnehmen konn-
te und die für das Motiv „Voll-
dampf um Zwettl“ ausge-
zeichnet wurde. das siegerfo-
to zeigt einen dampfsonder-
zug mit der stadt Zwettl im 
Hintergrund. 
über den zweiten Preis freute 
sich Peter schöllbauer aus 
Wolkersdorf, der einen mit 
stadtwappen versehenen Ka-
naldeckel beim Hundertwas-
serbrunnen unter dem titel 
„Zwettl s.P.Q.r. – super Platzl 
Quelle der ruhe“ auf originel-
le Weise ins Bild gerückt hat. 
Mit dem dritten Platz beim 
Fotowettbewerb „Mein 
Zwettl-Bild“ wurde Herbert 
Böhm aus großglobnitz aus-
gezeichnet, der eine wunder-
schöne Herbststimmung 
beim stausee Ottenstein mit 
der Kamera festgehalten hat. 

die Vertreter des Museums-
vereines und der stadtge-
meinde Zwettl wiesen bei der 
eröffnungsfeier darauf hin, 
dass Kinder und Jugendliche 
bis zum ende der Museums-
saison 2013 noch am Foto-
wettbewerb „Mein Zwettl-
Bild“ teilnehmen können. 
Während es in der Kategorie 
„erwachsene“ rund 50 einrei-
chungen gab, blieb die teil-
nehmerzahl in der Kategorie 
„Kinder und Jugendliche“ 
weit hinter den erwartungen 
zurück. deshalb hat man sich 
entschlossen, den Bewerb in 
dieser Alterskategorie zu ver-
längern und ganz gezielt auch 
die schulen im gemeindege-
biet zur teilnahme einzula-
den. die Ausstellung „Mein 
Zwettl-Bild“ übersiedelte 
gleich im Anschluss an die er-
öffnung der Museumssaison 
in das stadtamt Zwettl und 
konnte hier bis einschließlich 
23. Mai während der Amts-
stunden besichtigt werden.

Rahmenprogramm 
für Jung und Alt
Wer lust hatte, konnte am  
1. Mai im rahmen des Muse-
umsfestes „alte und neue 
Kinder- und gesellschafts-
spiele“ ausprobieren. 
sowohl jüngere als auch älte-
re Besucherinnen testeten 
bei einem „Familienquiz zur 
stadtgeschichte“ ihr Zwettl-
Wissen. Für die stimmungs-
volle umrahmung sorgte die 
in historischen gewändern 
auftretende gruppe „elthin“ 
aus Pilsen (Böhmen), die das 
Publikum mit mittelalterli-
chen Klängen unterhielt. im 
Mittelpunkt des Museums-

festes stand weiters die Wie-
dereröffnung der sehenswer-
ten Sonderausstellung „Frü-
he Zwettler Fotografen“, die 
dem Publikum viele interes-
sante einblicke in das leben 
und Wirken der einst im 

raum Zwettl tätigen Fotopio-
niere vermittelt. 
infos über den Museumsver-
ein Zwettl und die Öffnungs-
zeiten finden sie auf der Web-
seite
www.stadtmuseum.zwettl.at

Prämierung der Preisträger im Rahmen des „Museumsfestes 
mit Aktivitäten für Jung und Alt“ am 1. Mai 2013: Preisträger 
Herbert Böhm (3. Platz), die Jury-Mitglieder Werner Fröhlich 
(Museumsverein Zwettl) und Friederike Weimann (Fotostudio 
Weimann), Reinhard Gundacker (Obmann des Museums-
vereines Zwettl), Preisträger Peter Schöllbauer (2. Platz), Dir. 
Franz Fichtinger (Obmann-Stellvertreter des Museumsvereines 
Zwettl) und Kulturstadtrat Johann Krapfenbauer (v. li.).

Das Motiv „Volldampf um Zwettl“ von Iris Bergmann landete 
auf dem ersten Platz.

Der zweitplatzierte Peter 
Schöllbauer setzte einen 
Kanaldeckel beim Hundert-
wasserbrunnen in Szene 
und gab seinem Bild den 
Titel „Zwettl S.P.Q.R. – Su-
per Platzl Quelle der Ruhe“.

Herbert Böhm erreichte 
mit dieser Aufnahme der 

Burgruine Lichtenfels den 
3. Platz.
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Abwechslungsreicher  
„Tag der offenen Tür“ im JUZZ
Die Zwettler Jugendeinrichtung „JUZZ“ lud am 25. 

Mai 2013 zu einem „Tag der offenen Tür“ ein. 

Prämierung des JUZZ-Kreativwettbewerbes „Frei-sein – Frei-
zeit“: Die erstplatzierten Preisträger Lisa Edlmaier und Pascal 
Bruckner (vorne, v. re.) sowie Lisa Pfeiffer und Laura Weichsel-
baum (li.) aus der Klasse 2b der Kreativhauptschule Stift Zwettl 
mit Hilfswerk-Vorsitzendem DI Dr. Reinhard Neugschwandt-
ner, Sponsorvertreter Manfred Füxl (Waldviertler Sparkasse 
Bank AG), Jugendgemeinderat Werner Bruckner und JUZZ-
Leiterin Mag. (FH) Nina Pazderka (hinten, v. re.).

trotz wechselhafter Witte-
rung herrschte in der Hauen-
steinerstraße den ganzen 
nachmittag über ein reges 
Kommen und gehen und die 
Besucherinnen nutzten die 
gelegenheit, um sich „aus 
erster Hand“ über die aktuel-
len Angebote und Aktivitäten 
des seit mittlerweile sechs 
Jahren bestehenden Jugend-
kulturtreffs und der Jugend-
beratung zu informieren. 
die Veranstaltung bot auch 
einen passenden rahmen für 
die Prämierung der siegerbil-
der des JuZZ-Kreativwettbe-
werbes, der in den vergange-
nen Monaten unter dem Mot-
to „Frei-sein – Frei-zeit“ 
durchgeführt worden war. 
JuZZ-leiterin Mag. (FH) nina 
Pazderka dankte in ihren 
grußworten sowohl dem 
Hilfswerk als auch der stadt-
gemeinde Zwettl und den 
sponsoren für die gute Zu-
sammenarbeit und gab eine 
kurze Beschreibung der bis-
herigen und künftigen JuZZ-
Aktivitäten. 
der Vorsitzende des Hilfswer-

kes Zwettl, gr di dr. rein-
hard neugschwandtner, 
dankte dem JuZZ-team für 
das gezeigte engagement und 
erinnerte an das sechsjährige 
Bestehen dieser einrichtung. 
Jugendgemeinderat Werner 
Bruckner überbrachte den 
gewinnerinnen des Kreativ-
wettbewerbes (1. Platz: lisa 
edlmaier, gymnasium Zwettl 
- stimmungsbild „Freedom“; 
sonderpreis Kreativklasse 2b 
der Hs stift Zwettl - „Pop Art 
Puzzle“) die glückwünsche 
der stadtgemeinde Zwettl.  
im Anschluss an die Prämie-
rung waren alle Besucherin-
nen im JuZZ-stadel zu einem 
geselligen Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen einge-
laden. speziell für das jüngere 
Publikum gab es sowohl drin-
nen als auch draußen unter-
haltsame spielangebote. er-
freulicherweise zeigte sich 
zwischendurch immer wieder 
die sonne und so stand dem 
Outdoor-Vergnügen z. B. 
beim trampolinspringen und 
bei den riesenwuzzler-Fuß-
ballmatches nichts im Wege.

Film und Buch über Stift Zwettl
Im Festsaal des Zisterzienserstiftes Zwettl wurde am 

27. Mai im Beisein zahlreicher Ehrengäste das vom 

ORF Niederösterreich produzierte Filmporträt „Strahl-

kraft des Glaubens – 875 Jahre Stift Zwettl“ präsentiert, 

das am 2. Juni um 18.25 Uhr in der Reihe „Österreich-

Bild am Sonntag“ auf ORF2 ausgestrahlt wurde. 

Landeshauptmann-Stellvertreter Mag. Wolfgang Sobotka (2. 
v. li.) zeigte sich vom Filmporträt „Strahlkraft des Glaubens 
– 875 Jahre Stift Zwettl“ und von der Buchneuerscheinung „Zi-
sterzienserstift Zwettl – Die Restaurierungsgeschichte“ ebenso 
beeindruckt wie Landtagsabgeordneter Franz Mold, Abtpräses 
KR Wolfgang Wiedermann und Vizebürgermeister DI Johannes 
Prinz (v. re.).

die tV-sendung aus dem 
landesstudio nÖ (gestal-
tung: sabine daxberger-
edenhofer, Kamera: Ossie 
denkmayr) zeichnet ein fa-
cettenreiches Porträt des im 
Jahr 1138 gegründeten stiftes 
Zwettl. Auch für Kenner des 
stiftes hielt der 25-minütige 
Film einige überraschungen 
bereit, besonders eindrucks-
voll waren z. B. die luftauf-
nahmen, die mit Hilfe einer 
ferngesteuerten Kamera-
drohne eingefangen wurden. 
Zusätzlich zum Film wurde 
auch ein neues, im residenz-
Verlag erschienenes Buch 
vorgestellt, das unter dem ti-
tel „Zisterzienserstift Zwettl – 
die restaurierungsgeschich-
te“ einen überblick über die 
restaurierungsmaßnahmen 
bietet, die im Zeitraum 2007 
bis 2013 mit unterstützung 
des Bundes sowie des landes, 
der diözese st. Pölten, der 
stadtgemeinde Zwettl und 
des Vereines der Freunde des 
Zisterzienserstiftes Zwettl zur 
erhaltung des stiftes und ins-
besondere seiner Kirche 

durchgeführt wurden. 
„die geschichte des Klosters 
ist die geschichte unserer 
Heimat“, betonte landtags-
präsident a. d. Mag. Franz ro-
meder, der die Finanzierung 
des „größten renovierungs-
projektes des Klosters seit der 
Barockzeit“ in seiner Funktion 
als Obmann des „Vereins der 
Freunde des Zisterzienserstif-
tes Zwettl“ organisiert und si-
chergestellt hatte. 
OrF-landesdirektor Prof. 
norbert gollinger wies darauf 
hin, dass es dem landesstu-
dio wichtig sei, „die geschich-
te der Heimat zu dokumen-
tieren“. 
lH-stv. Mag. Wolfgang so-
botka gratulierte zu den 
durchgeführten Maßnahmen 
und würdigte die jahrhunder-
telange Funktion des stiftes 
als „geistiges und geistliches 
Zentrum“. 
die gestalterin des Films,  
sabine daxberger-edenhofer, 
zeigte sich beeindruckt von 
der Architektur des stiftes 
und von dem, „was hier alles 
geleistet wurde.“ 
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Marterlsegnung in Hörmanns
Am Ortsende von Hörmanns in Richtung Gerweis, nur 

wenige hundert Meter vom Eisenbahnübergang ent-

fernt, steht ein großes Marterl, das es wert ist, aus der 

Nähe betrachtet zu werden. 

150 Jahre Dorfkapelle - 
Feier in Kleinmeinharts
Am 16. Juni 2013 feierte die Bevölkerung von Klein-

meinharts das 150-jährige Bestehen ihrer Ortskapelle. 

Pfarrer Jose Gonzales zelebrierte eine Messe und seg-

nete das im Dorfzentrum gelegene Gotteshaus. 

Feierten das 150-jährige Bestehen der Dorfkapelle Kleinmein-
harts: Landtagsabgeordneter StR Franz Mold, Josef Hahn, 
Manuela Bröderbauer mit Tochter Nadine, Dorferneuerungs-
Obmann Josef Maurer, Pfarrer Jose Gonzales, Markus Hahn, 
Ortsvorsteher Thomas Maurer, Manuela Weichselbaum und 
Stadtrat Erich Stern.                                                                   Foto: zVg

Zur anschließenden Feier-
stunde konnte Ortsvorsteher 
thomas Maurer als ehren-
gäste u. a. landtagsabgeord-
neten str Franz Mold und str 
erich stern begrüßen. in sei-
nen grußworten gab er einen 
überblick über die 150-jähri-
ge geschichte der Betkapelle 
und stellte einen sehr schön 
gestalteten Folder vor, in dem 
alle wichtigen daten und er-
eignisse zusammengefasst 
sind – angefangen bei der er-
richtung im Jahr 1863 über 
die Weihe der gebetsglocken 
(1923 und 1950) bis hin zu 
den erforderlichen, von den 
dorfbewohnern durchge-
führten renovierungsarbei-
ten (1970, 1987 und 2001). 
im sommer 1974 wurde in 
der Kapelle die erste elektro-
nische läutanlage installiert, 
diese war 40 Jahre lang im 
einsatz und wurde im heuri-

gen Frühjahr durch ein neues 
läutwerk ersetzt. 
der Ortsvorsteher dankte al-
len Freiwilligen, die bei der 
Pflege der Kapelle mithelfen 
und die immer zur stelle sind, 
wenn es gilt, notwendige re-
paratur- und sanierungsar-
beiten - wie zuletzt z. B. die 
glockensanierung - durchzu-
führen. 
Weiters dankte er dem Kir-
chenchor Jahrings für die 
musikalische umrahmung 
der Kapellenfeier. 
lAbg. str Franz Mold gratu-
lierte den Bewohnerinnen 
von Kleinmeinharts zum 
150-jährigen Bestehen ihrer 
schönen Ortskapelle, vor der 
auch zwei sitzbänke zum Ver-
weilen einladen. Abschlie-
ßend dankte er Ortsvorsteher 
thomas Maurer und allen 
freiwilligen Helferinnen für 
das gezeigte engagement.

Segnungsfeier in Hörmanns (v. re.): GR Otto Gössl, GR Josef 
Grünstäudl, Erich Fuchs, Erich Schmid, Johann Haider, Kaplan 
MMag. Gerhard Kerschbaum, OV Monika Trappl, Altbgm. Josef 
Engelmayr, Reg.-Rat EBI Wilfried Reichenvater, Andreas Inner-
hofer, Kommandant-Stv. BI Johann Trappl, StR Johann Krap-
fenbauer und FF-Kdt. OBI Andreas Lemp.

nach der in den Jahren 2010 
und 2011 durchgeführten re-
novierung durch die Ortsbe-
völkerung stand dieses Klein-
denkmal am 15. Juni im Mit-
telpunkt einer segnungsfeier, 
zu welcher der initiator und 
Koordinator der Marterlsanie-
rung, reg.-rat eBi Wilfried 
reichenvater, zahlreiche gäs-
te begrüßen konnte. 
„Wir konnten leider nicht fest-
stellen, aus welchen gründen 
dieses Ortsmarterl im Jahr 
1857 errichtet wurde“, so der 
engagierte ehrenKdt. der FF 
Hörmanns, der allen Hör-
mannsern dankte, die „recht 
tatkräftig mitgewirkt“ und ins-
gesamt rund 160 freiwillige Ar-
beitsstunden geleistet haben. 
Wilfried reichenvater stellte 
die Besonderheiten des Hör-
mannser Bildstockes vor, hier-
zu gehört u. a. das am dach-
first befindliche, mit ein-
drucksvollen reliefdarstellun-
gen geschmückte Ankerkreuz. 
einen besonderen dank rich-
tete er an erich schmid, der 
die statue restauriert hat, so-
wie an Johann Haider, der ein 

neues schmiedeeisernes git-
ter hergestellt und montiert 
hat. Weiters dankte er AltBgm. 
Josef engelmayer aus Kleinot-
ten, der anhand seiner erinne-
rungen mitgeholfen hat, die 
geschichte des Marterls zu 
erhellen. ein abschließender 
dank galt den damen, die für 
„Verpflegung und stärkung“ 
sorgten, und der stadtgemein-
de Zwettl, die die sanierung 
mit einem Kostenbeitrag un-
terstützt hat. 
nach der segnung des Mar-
terls durch Kaplan MMag. 
Kerschbaum gratulierte str  
Johann Krapfenbauer der 
Ortsbevölkerung zu diesem 
gelungenen Vorhaben: „die 
renovierung ist für mich ein 
erneuter Beweis, dass in Hör-
manns die Zusammengehö-
rigkeit funktioniert“. 
Als ergänzung stellte die Frei-
willige Feuerwehr Hörmanns 
unter der leitung von Kdt.-
stv. Bi Johann trappl einen 
aus lärchenholz gefertigten 
Holzsteg her, der einen siche-
ren Zugang zum Bildstock er-
möglicht. 



14 Gemeindenachrichten Zwettl 2/2013Aktuelles

Schulklassen zu Besuch im Stadtamt
Mehrere Schulklassen machten im heurigen Frühjahr 

wieder von der Möglichkeit Gebrauch, das Gemeinde-

amt der Stadtgemeinde Zwettl im Rahmen einer Füh-

rung kennenzulernen und sich „aus erster Hand“ über 

die Tätigkeitsbereiche der Gemeindeverwaltung zu 

informieren. 

so konnten Bürgermeister 
Herbert Prinz und stadt-
amtsdirektor Mag. Hermann 
neumeister am 30. April die 
dritte Klasse der Privat-Volks-
schule Zwettl und ihre lehre-
rin elisabeth grötzl im ge-
meindeamt begrüßen. 
die Besucherinnen zeigten 
großes interesse z. B. an den 
Aufgaben des Melde- und des 
standesamtes. Bei der ab-
schließend durchgeführten 
„Bürgermeisterwahl“ betätig-
ten sich die Kinder im großen 
sitzungssaal als nachwuchs-
mandatare und wählten ihre 
Mitschülerin Hannah Bichl 
zur „Bürgermeisterin“. 

Am 6. Mai besuchte die Klasse 
3B der Volksschule Zwettl das 
Amtsgebäude in der garten-
straße, begleitet wurden die 
schulkinder von den lehre-
rinnen Brigitte lexa-Koppen-
steiner und Michaela 
grünstäudl. 
stadtamtsdirektor Mag. Her-
mann neumeister nahm sich 
gerne Zeit, um die Besuche-
rinnen über den Aufbau und 
die Aufgaben der gemeinde-
verwaltung zu informieren. 
den traditionellen Abschluss 
der stadtamtsführung bildete 
wieder die „Bürgermeister-
wahl“, bei der die schülerin-
nen ihre Klassenkameradin 
Valentina dangl zur „Bürger-
meisterin“ wählten. André 
Bernhard wurde mit dem 
zweitbesten stimmenergeb-
nis zum „Vizebürgermeister“ 
gekürt. 
Am 15. Mai nahm die Klasse 
3A der Volksschule Zwettl in 
Begleitung ihrer lehrerin eva 
Wanko an einer stadtamts-
führung teil. die schülerinnen 
wählten aus ihren reihen Jo-
hannes Weissinger zum „Bür-
germeister“. Melanie Hofbau-
er freute sich über die Wahl 
zur „Vizebürgermeisterin“.  
Zur erinnerung wurden wie-
der Klassenfotos gemacht, 
auf denen die jungen „ge-
meindeoberhäupter“ die 
symbolisch verliehene Bür-
germeisterkette tragen durf-
ten. 
stadtamtsdirektor Mag. Her-
mann neumeister dankte den 
Volksschulkindern für das in-
teresse und steht gerne für die 
Vereinbarung von Führungs-
terminen zur Verfügung (tel. 
02822/503 120; e-Mail: 
h.neumeister@zwettl.gv.at).

Die SchülerInnen der dritten Klasse der Privat-Volksschule 
Zwettl besuchten am 30. April in Begleitung ihrer Lehrerin 
Elisabeth Grötzl das Stadtamt und wurden von Bürgermeister 
Herbert Prinz und Stadtamtsdirektor Mag. Hermann Neumei-
ster begrüßt. 

Die SchülerInnen der Klasse 3B der Volksschule Zwettl - im Bild 
mit ihren Lehrerinnen Brigitte Lexa-Koppensteiner (li.) und 
Michaela Grünstäudl (re.) sowie Stadtamtsdirektor Mag. Her-
mann Neumeister – wählten ihre Klassenkameradin Valentina 
Dangl (vorne, mit Bürgermeisterkette) zur „Bürgermeisterin“, 
links neben ihr sitzt „Vizebürgermeister“ André Bernhard.

Die Klasse 3A der Volksschule Zwettl mit „Bürgermeister“ Jo-
hannes Weissinger (hintere Reihe, Mitte) und „Vizebürgermei-
sterin“ Melanie Hofbauer (hinten, 5. v. li.), weiters mit im Bild 
Klassenlehrerin Eva Wanko und Stadtamtsdirektor Mag. Her-
mann Neumeister.
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Danksagung an die Schülerlotsen

Die Schülerlotsen der Privaten Neuen Mittelschule Zwettl ka-
men am 7. Juni in Begleitung von Dir. Gerhard Uitz (hinten, 
re.) und Mag. Albert Schwarzinger (hinten, 2. v. li.) in das 
Stadtamt und freuten sich über die Dankesworte von Bürger-
meister Herbert Prinz (hinten, 2. v. re.) und Verkehrsstadtrat 
Franz Groschan (li.) sowie über die Einladung zu einer „gesun-
den Jause“.

Bürgermeister Herbert Prinz (2. v. li.) und Stadtrat Franz 
Groschan (re.) hießen am 20. Juni auch die Schülerlotsen der 
Hauptschule Stift Zwettl im Gemeindeamt willkommen, die 
von Dir. Fritz Laschober und der zuständigen Lehrerin SR Ange-
la Graf (li.) begleitet wurden.

Mit der Überreichung eines Blumenstraußes und einer Ur-
kunde bedankte sich Bürgermeister Herbert Prinz bei SR 
Dipl.-Päd. Angela Graf für ihre Verdienste um die Betreuung 
der Schülerlotsen. Mit der Geehrten freuten sich Dir. Fritz 
Laschober und Stadtrat Franz Groschan (v. li.).

Auf Einladung von Bürgermeister Herbert Prinz ka-

men die Schülerlotsen der Privaten Neuen Mittelschu-

le Zwettl und der Hauptschule Stift Zwettl am 7. bzw. 

20. Juni 2013 in den Kleinen Sitzungssaal des Stadt-

amtes, um den Dank der Gemeinde für ihre gewissen-

haft ausgeübte Tätigkeit als Schülerlotsen entgegenzu-

nehmen. 

An der Privaten neuen Mittel-
schule der Franziskanerinnen 
wurde diese verantwortungs-
volle Aufgabe im vergangenen 
schuljahr von insgesamt 28 
schülerinnen wahrgenom-
men. „15 Viertklässler schei-
den heuer aus dem lotsen-
dienst aus, aber für das nächs-
te schuljahr gibt es bereits 17 
neuanmeldungen“, so der mit 
der Koordination betraute 
lehrer Mag. Albert schwarzin-
ger. An der Hauptschule stift 
Zwettl waren im vergangenen 
schuljahr insgesamt 27 schü-
lerinnen als schülerlotsen tä-
tig. „im kommenden schul-
jahr werden 30 schülerinnen 
neu als schülerlotsen ausge-
bildet“, zeigte sich dir. la-
schober erfreut über das 
engagement der Kinder und 
Jugendlichen. 
Bürgermeister Prinz dankte 
den schülerlotsen für ihren 
einsatz und lobte das „große 

Verantwortungsbewusstsein“ 
aller teilnehmerinnen. Wei-
ters dankte er den direktoren 
gerhard uitz und Fritz la-
schober sowie allen lehrkräf-
ten, die in die durchführung 
des schülerlotsendienstes 
miteingebunden sind, allen 
voran den beiden Koordina-
toren Mag. Albert schwarzin-
ger (PMs Zwettl) und sr 
dipl.-Päd. Angela graf (Hs 
stift Zwettl). 

Dank und Anerkennung
sr graf wurde für ihre mehr-
jährigen Verdienste um die 
Betreuung der schülerlotsen 
von Bürgermeister Prinz mit 
einer dank- und Anerken-
nungsurkunde geehrt. die 
mit Jahresende aus dem 
schuldienst ausscheidende 
Pädagogin gab diesen dank 
der gemeinde gleich an die 
anwesenden schülerinnen 
weiter und erklärte, dass ihr 

diese Aufgabe aufgrund der 
„großen Zuverlässigkeit“ der 
schülerlotsen immer Freude 
gemacht habe. 
Verkehrsstadtrat Franz gro-
schan richtete ebenfalls Wor-
te des dankes an die schüler-
lotsen und lehrkräfte beider 
schulen und wünschte den 
aus dem schülerlotsendienst 
ausscheidenden Viertkläss-
lern alles gute für ihren wei-
teren lebensweg. 
die direktoren gerhard uitz 
und Fritz laschober bedank-
ten sich wiederum für die 
einladung durch den Bürger-
meister und meinten, der 

empfang im gemeindeamt 
sei für die schülerinnen ein 
Zeichen der Anerkennung 
und eine Bestätigung dafür, 
dass diese tätigkeit von den 
Verantwortlichen der ge-
meinde wahrgenommen und 
geschätzt werde. 
Abschließend bekamen die 
schülerlotsen beider schulen 
jeweils einen eintrittsgut-
schein für das „ZwettlBad“ 
überreicht. 
Anschließend freuten sich die 
schülerinnen über eine „ge-
sunde Jause“ mit schnitt-
lauchbroten, Äpfeln und ge-
tränken.
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Abschlussfest im  
Kindergarten Nordweg
Bei herrlichem Sommerwetter feierte das Team des 

Kindergartens gemeinsam mit den Kindergarten-

kindern sowie deren Eltern und Geschwistern und 

vielen Festgästen am 19. Juni 2013 das traditionelle 

Abschlussfest, in dessen Mittelpunkt die 14 Schulan-

fängerInnen des heurigen Jahres standen. 

Kindergarten Hammerweg  
feierte Laternenfest 
Am 21. Juni 2013 fand im Stadtsaal Zwettl im Beisein 

von Stadtpfarrer Franz Kaiser das traditionelle Later-

nenfest des Kindergartens Hammerweg statt. 

Abschiedsfeier für die Schulanfänger des Kindergartens Nord-
weg: Maxi Posch, Marco Kormesser, Jakob Schnabl, Fabio Rei-
ter, Fabian Hasel, Oliver Böhm, Joachim Böhm sowie Kinder-
gartenpädagogin Melitta Düh, Kinderbetreuerin Renate Rößl, 
Christoph Silberbauer, Johanna Grundwald, Charlotte Ruth, 
Miriam Wagner, Kindergartenleiterin Tina Berger, Elena Holz-
mann, Stadtrat Johann Krapfenbauer, Vizebürgermeister DI 
Johannes Prinz, die Kinderbetreuerinnen Alex Seidl und Birgit 
Brunner, Pfarrer Franz Josef Kaiser, Lena Zimmer und Kinder-
betreuerin (in Pension) Maria Gerstbauer.

Zur Begrüßung erhielt jeder 
ehrengast von den Kindern 
eine sonnenblume über-
reicht. 
stadtpfarrer Franz Kaiser 
spendete den Kindersegen, 
anschließend waren alle zu 

einem gemütlichen Picknick 
eingeladen und die Kinder 
hatten viel spaß bei den 
spielstationen. Zum gelingen 
des Festes hatten auch heuer 
wieder viele eltern beigetra-
gen.

Laternenfest im Stadtsaal: Zur Erinnerung gab es ein Gruppen-
foto, das die SchulanfängerInnen des Kindergartens Hammer-
weg mit Kindergartendirektorin Irmgard Strobl (Mitte) und den 
Kinderbetreuerinnen Maria Lugauer, Gerlinde Prock, Herta 
Kasper und Helga Fuchs sowie den Kindergartenpädagoginnen 
Bettina Limberger, Corinna Lang, Marion Kolinsky und Andrea 
Eßmeister zeigt. Kulturstadtrat Johann Krapfenbauer übermit-
telte den Kindern die Grüße der Gemeinde.

Für Heiterkeit sorgten die 
darbietungen eines Zauber-
künstlers, aber die eigentli-
chen „stars“ dieses Abends 
waren die Kinder selbst, die in 
selbstgestalteten t-shirts auf 
der Bühne standen und ge-
meinsam mit ihren Betreue-
rinnen lieder sangen. Mit 
dem Wetter hatte man an die-
sem wunderschönen som-
merabend ebenfalls glück 
und so wird auch der an-
schließende laternenumzug, 
der vom stadtsaal über die 
Promenade hinauf zum 
Hauptplatz führte, allen teil-

nehmerinnen in bester erin-
nerung bleiben. 
Abgeholt wurden die Kinder 
und die Festgäste von den 
Musikerinnen des Musikver-
eins C. M. Ziehrer, der dan-
kenswerterweise wieder für 
die musikalische Begleitung 
sorgte. 
gemeinsam mit dem Kinder-
gartenteam nahm auch str 
Johann Krapfenbauer die Fei-
er zum Anlass, um den schul-
anfängerinnen im Beisein ih-
rer eltern und geschwister 
alles gute für den neuen le-
bensabschnitt zu wünschen.



Gemeindenachrichten Zwettl 2/2013 17Aktuelles

HTL-AbsolventInnen präsen-
tierten ihre Diplomarbeiten
In Zusammenarbeit mit der HTL Krems wird seit dem 

Schuljahr 2008/2009 eine dislozierte HTL-Klasse mit 

der Fachrichtung „Informationstechnologie“ (IT) an 

der Bundeshandelsakademie in Zwettl unterrichtet. 

Heuer gab es erfreulicherweise den ersten, aus insge-

samt 18 SchülerInnen bestehenden Jahrgang, der diese 

Ausbildung mit der Matura abgeschlossen hat. 

Präsentation der Diplomarbeiten der HTL-Maturaklasse 5B - 
Höhere Abteilung Informationstechnologie in der BHAK Zwettl: 
Betreuungslehrer DI Herwig Macho, Mag. Anton Allinger (Klas-
senvorstand), Richard Groiß, Manfred Pascher (Geschäftsfüh-
render Gesellschafter der Fa. MP2-IT Solutions GmbH), Karina 
Rössl, Mag. Gerlinde Macho (Pascher) (Geschäftsleitung der Fa. 
MP2-IT Solutions GmbH), Melanie Österreicher, Ing. Christoph 
Kitzler (Technische Gesamtleitung der Fa. MP2-IT Solutions 
GmbH), Dominik Ecker, Viktoria Groiß, Betreuungslehrer DI 
Stephan Wieninger, Dominik Burger (Jahrgangssprecher), Vize-
bürgermeister DI Johannes Prinz, DI Anton Hauleitner (Abtei-
lungsvorstand Informationstechnologie).

die Präsentation der exter-
nen, im Auftrag von Firmen 
erstellten diplomarbeiten 
von Absolventinnen und Ab-
solventen des ersten it-Ma-
turajahrganges am standort 
Zwettl, die am 23. Mai in der 
Aula der BHAK Zwettl statt-
fand, war sowohl für die Ma-
turantinnen als auch für de-
ren Auftraggeber und für Ab-
teilungsvorstand di Anton 
Hauleitner von der Htl 
Krems ein besonderer Anlass. 
in seinen grußworten be-
dankte sich di Hauleitner bei 
der stadtgemeinde Zwettl für 
die gute Zusammenarbeit. 
Weiters dankte er den Betreu-
ungslehrern, welche die ent-
stehung der schriftlichen Ab-
schlussarbeiten in beratender 
Funktion begleitet hatten. 

Vbgm. di Johannes Prinz un-
terstrich eingangs den stel-
lenwert dieses Ausbildungs-
angebotes und überbrachte 
die glückwünsche der ge-
meinde. 
„Alle vorgestellten Arbeiten 
kommen bei Firmen zum 
einsatz“, so it-Abteilungs-
vorstand di Anton Hauleit-
ner, der anlässlich der Prä-
sentation ein durchwegs po-
sitives resümee ziehen konn-
te. 
eine erfreuliche nachricht 
gibt es auch im Hinblick auf 
die schulischen rahmenbe-
dingungen: seit heuer wird 
das Ausbildungsangebot in-
formationstechnologie am 
standort Zwettl durchgängig 
von der 1. bis zur 5. Klasse an-
geboten. 

Abschlussfeier an der FW Zwettl
die Absolventinnen der 3. Fachschule für wirtschaftliche Beru-
fe freuten sich anlässlich der Zeugnisüberreichung am 18. Juni 
2013 über die glückwünsche von direktorin Hr Mag. Friederi-
ke Wieseneder, Bürgermeister Herbert Prinz und der Prü-
fungsvorsitzenden str ursula Aschauer. 
stadtpfarrer Franz Kaiser zelebrierte die Abschlussmesse und 
unter dem Motto „Jedes ende ist ein neuer Anfang“ bedankten 
sich die jungen damen bei ihren lehrkräften und insbesonde-
re bei Klassenvorstand Fl Maria Holl für die unterstützung. 

Die insgesamt 19 Absolventinnen der Fachschule für wirt-
schaftliche Berufe mit FV StR Renate Löffler, Dir. HR Mag. Frie-
derike Wieseneder, Hausoberin Sr. Mag. Edith Payerl, Bürger-
meister Herbert Prinz, Klassenvorstand FL Maria Holl und der 
Prüfungsvorsitzenden FV StR Ursula Aschauer (vorne, v. li.).

Erster Abschlussjahrgang am  
Kolleg für Kindergartenpädagogik
Am 25. und 26. Juni 2013 absolvierte der erste Abschlussjahr-
gang des Kollegs für Kindergartenpädagogik die diplomprü-
fung, die unter dem Vorsitz von Hr Mag. edmund lobinger 
(Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik st. Pölten) durch-
geführt wurde. 
insgesamt 22 schülerinnen und 1 schüler traten zur diplom-
prüfung an und erfreulicherweise haben alle bestanden. na-
mens der stadtgemeinde Zwettl gratulierte str Andrea Wies-
müller (6. v. re.) den jungen leuten zu ihrem Ausbildungser-
folg. im Bild zu sehen sind jene Absolventinnen, die mit lauter 
einsern abgeschlossen haben – lisa Weißenböck, Petra gri-
mus, Katharina Hofstätter, Anna Koller, Manuela Auer, Katha-
rina gallauner, Katrin Fuchs, Cornelia seidl und sylvia Mayer 
– sowie (v. re.) Kindergarteninspektorin renate Weiss, sr. M. 
teresa stöckler (Kindergartenpädagogin), Hausoberin Mag. 
sr. M. edith Payerl, generaloberin sr. M. Franziska Bruckner, 
Klassenvorstand Mag. Weißensteiner Karin und dir. Hr Mag. 
Friederike Wieseneder (li.).                Foto: zVg/H. Freund-Klopf
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BHAS-AbsolventInnen  
feierlich verabschiedet
nach der bestandenen Abschlussprüfung wurden am 20. Juni 
2013 die Absolventinnen und Absolventen der Handelsschule 
Zwettl feierlich verabschiedet. Von den insgesamt 23 jungen 
damen und Herren haben fünf die Zusatzausbildung „Busi-
ness & Care“ absolviert  - im Bild v. li.: Kevin Berger, Michael 
eder, stefanie Anna Faltin, dominik Feßl und daniel steyrer. 
gemeinsam mit schuldirektor Mag. Manfred schnabl (re.), der 
heuer auch vertretungsweise als Vorsitzender fungierte, und 
Klassenvorstand Mag. Johannes Jachs (3. v. re.) gratulierten die 
eltern- und Fördervereins-Obfrau silvia teufl (li.) und stadtrat 
Johann Krapfenbauer (2. v. li.) allen Absolventinnen.                                                                     

Foto: zVg/BHAs Zwettl Reife- und Diplomprüfung  
an der HLW Zwettl
Unter dem Vorsitz des Direktors der HLUW Yspertal, 

Hofrat Mag. Johann Zechner, fanden an der Höheren 

Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe (HLW) in der 

Zeit von 10. bis 14. Juni 2013 die mündlichen Reife- 

und Diplomprüfungen statt. 

Reife- und Diplomprüfung  
an der BHAK Zwettl
Am 27. und 28. Mai 2013 fand an der Bundeshandelsakademie 
Zwettl unter dem Vorsitz von Hr dr. Bertram Zottl (BHAK/
BHAs Baden) die mündliche reife- und diplomprüfung sowie 
die Berufsreifeprüfung statt. 
seitens der stadtgemeinde Zwettl gratulierte Bürgermeister 
Herbert Prinz den Absolventinnen zu ihren leistungen. er 
wünschte ihnen für den weiteren lebensweg und für die künf-
tige berufliche laufbahn alles gute und viel erfolg.

Abschlussfeier für die AbsolventInnen der V. Jahrgänge der 
HLW Zwettl: Dir. HR Mag. Friederike Wieseneder, die Klassen-
vorstände Mag. Barbara Steindl und Mag. Brigitta Priesner, StR 
Johann Krapfenbauer, Prüfungsvorsitzender HR Mag. Johann 
Zechner (HLUW Yspertal) und Klassenvorstand Mag. Herta 
Freund-Klopf (stehend, v. li.) sowie Administratorin Sr. Mag. 
Edith Payerl (sitzend, re.) mit den Klassensprecherinnen Danie-
la Frank, Katharina Pichler und Katharina Layr (sitzend, v. li.). 

Foto: zVg/Bruckner & Pruckner OG

Überreichung der Abschlusszeugnisse an der BHAK Zwettl: 
Bürgermeister Herbert Prinz, Elternvereinsobfrau-Stellvertreter 
Andreas Böhm-Vrana, Klassenvorstand OStR. Mag. Irene 
Pruckner, Vorsitzender Dir. HR Dr. Bertram Zottl (BHAK/BHAS 
Baden) und Dir. Mag. Manfred Schnabl (v. li.) gratulierten 
den AbsolventInnen - hier im Bild Theresa Neuhauser, die ihre 
schulische Ausbildung mit ausgezeichnetem Erfolg abschloss. 
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Anlässlich der Abschlussfeier, 
die am 14. Juni stattfand und 
die mit einer von Pfarrer Franz 
Kaiser zelebrierten Messe be-
gann, gratulierten u. a. dir. Hr 

Mag. Friederike Wieseneder 
und str Johann Krapfenbauer 
den Absolventinnen der drei 
Abschlussklassen zu ihrem 
Prüfungserfolg.   

Abschlussklassen LFS Edelhof 
An der landwirtschaftlichen Fachschule edelhof wurden im 
heurigen Juni die Absolventen der beiden landwirtschafts-
Abschlussklassen 3a und 3b verabschiedet. 

Ing. Erich Strobl,  Direktor Dipl.-Ing. Franz Breiteneder, Bau-
ernkammerobmann (Zwettl) Dietmar Hipp, Michael Huber, 
OLWR Dipl.-Ing. Josef Resch (Leiter der NÖ Lehrlingsstelle) 
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Maturafeier im  
Gymnasium Zwettl 
Am 21.Juni fand in der Sporthalle des Gymnasiums 

Zwettl die Zeugnisfeier des diesjährigen Maturajahr-

ganges statt. 

Maturafeier mit den Absolventinnen Laura Tiefenbacher, Anna 
Nigischer, Verena Messerer und Valentina Kantner (vorne, v. 
li.) freuten sich (hinten, v. li.) Mag. Marlies Angrosch-Maar 
(KV 8A), Elternvereins-Obfrau Mag. Michaela Bobak, Landes-
amtsdirektor-Stv. Mag. Johann Lampeitl, Mag. Maria Mayr 
(Klassenvorstand 8B), Dir. i. R. HR Mag. Wilhelm Mazek, Vbgm. 
DI Johannes Prinz, Manfred Füxl (Sparkasse-Marketing), Dir. 
Mag. Wolfgang Steinbauer und Mag. Franz Weiss (KV 8C).

umrahmt von den musikali-
schen darbietungen der ta-
lentierten Absolventinnen 
und Absolventen gratulierten 
direktor Mag. Wolfgang 
steinbauer, Vbgm. di Johan-
nes Prinz, elternvereins-Ob-
frau Mag. Michaela Bobak 

und die Klassenvorstände der 
drei Maturaklassen, Mag. 
Marlies Angrosch-Maar, Mag. 
Maria Mayr und Mag. Franz 
Weiss, zu den weit über dem 
durchschnitt liegenden leis-
tungen bei den Abschluss-
prüfungen. 

Verabschiedung von  
Dir. DI Franz Breiteneder

Im Rahmen des Schulschlussfestes der Landwirtschaftlichen 
Fachschule Edelhof wurde am 28. Juni 2013 dem langjährigen 
Direktor DI Franz Breiteneder (4. v. li.) gedankt, der heuer 
seinen wohlverdienten Ruhestand antreten wird. Für sein 
engagiertes berufliches Wirken dankten ihm (v. li.) Vbgm. DI 
Johannes Prinz, BR Martina Diesner-Wais, KR Renate Schrenk, 
ÖkR Josefa Bauer, Prior P. Gregor Bichl, LKR Renate Kainz, 
Bezirkshauptmann-Stv. Dr. Josef Schnabl und Dir. DI Josef 
Gossenreiter (LFS Freistadt).    Foto: zVg/LFS Edelhof, Ing. Graf

Erster HTL-Maturajahrgang 
„Informationstechnologie“
Am 17. Juni 2013 fand bei strahlend schönem 

Sommerwetter im Innenhof der Bundeshandels-

akademie Zwettl die feierliche Überreichung der 

Reife- und Diplomprüfungszeugnisse an die Ab-

solventinnen und Absolventen der dislozierten 

„Informationstechnologie“-Klasse der HTL Krems statt. 

Die insgesamt 18 AbsolventInnen des ersten Maturajahrganges 
der dislozierten HTL-Klasse 5BHITT mit ihren Lehrkräften und 
Festrednern: Dir. Mag. Manfred Schnabl (BHAK/BHAS Zwettl), 
Bgm. Herbert Prinz, IT-Abteilungsvorstand DI Anton Hauleit-
ner, Mag. Karin Kolm-Brandner, Mag. Cornelia Gundacker, 
Dir. DI Dr. Franz Koller (Vorsitzender der Reifeprüfungskom-
mission), LAbg. Franz Mold, Mag. Anton Allinger, Mag. Schin-
delecker-Schmotz (vorne, v. li.), Mag. Herbert Hödl (2. Reihe, 
li.), Mag. Kurt Smejkal (2. Reihe re.) sowie DI Stephan Wienin-
ger (3. Reihe, li.) und DI Herwig Macho (3. Reihe, re.). Foto: zVg

in seinen grußworten beton-
te Abteilungsvorstand di An-
ton Hauleitner, dass es sich 
um den ersten it-Matura-
jahrgang handelt, der seine 
Ausbildung in Zwettl abge-
schlossen hat. er dankte den 
„gründervätern“, die vor 
mehr als fünf Jahren die 
grundlagen für diesen neuen 
schulischen schwerpunkt in 
der region Zwettl geschaffen 
haben, allen voran dankte er 
Bgm. Herbert Prinz und den 
lAbg. Mag. Klaus schneeber-
ger und Franz Mold. 
Bgm. Herbert Prinz gratulier-
te den fünf jungen damen 
und 13 jungen Herren zu ih-
rer „hervorragenden Ausbil-
dung“ und verlieh seiner 
Freude darüber Ausdruck, 
dass man die erste Abschluss-
feier der dislozierten Htl-
Klasse begehen konnte. 

„der schwerpunkt informati-
onstechnologie stellt eine Be-
reicherung für das Bildungs-
angebot in der schulstadt 
Zwettl dar und ich bin über-
zeugt, dass von dieser Zusam-
menarbeit auch die BHAK 
und die BHAs Zwettl profitie-
ren“, so Bgm. Prinz. 
lAbg. Franz Mold unterstrich 
ebenfalls den stellenwert die-
ses Ausbildungsangebotes für 
Zwettl und für die region und 
übermittelte den Absolven-
tinnen die grüße und glück-
wünsche von landeshaupt-
mann dr. erwin Pröll. 
die Feier schloss mit den 
dankesworten, die Absolvent 
dominik Burger sprach.
Musikalisch umrahmt wurde 
die Feier von einem schüler-
ensemble, das unter der lei-
tung von di Herwig Macho 
musizierte.
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Abschnitt Zwettl ehrte verdiente FF-Mitglieder

hofer (Hörmanns), 
Manfred Hohl (Mar-
bach/Walde), gerald 
Wiesinger (Mitter-
reith), Walter löffler 
(Moidrams), Josef 

Weber (rieggers), reinhard 
gatterer (rudmanns), Walter 
loimayer (stift Zwettl)

Ehrenzeichen des Landes 
NÖ für 40-jährige verdienst-
volle Tätigkeit auf dem Ge-
biet des Feuerwehr- und 
Rettungswesens:
Josef dirnberger, erich Holn-
steiner, Helmut Kreutzer,
Josef lintner, Josef Maringer, 
Johann rauch, Josef Zinner 
(alle eschabruck), gerhard 
Kreutzer, Johann neuwirth, 
Josef neuwirth, Josef traxler 
(alle großglobnitz), Franz 
Mühlbacher, Franz Zottl (bei-
de gschwendt), Karl edinger 
(Jahrings), Josef rauch (Mar-
bach/Walde), norbert traxler 
(Marbach/Walde), Johann 
Weber (rieggers), Alois eig-
ner (rudmanns), Franz Hahn 
(rudmanns), Josef grudl 
(schloß rosenau), Alfred 
Zwettler (uttissenbach), Alf-
red strasser (Zwettl-stadt), 
Heinz Wührer (Zwettl-stadt)

Ehrenzeichen des Landes 
NÖ für 50-jährige verdienst-
volle Tätigkeit auf dem  
Gebiet des Feuerwehr- und 
Rettungswesens:
Johann Altmann, Anton Kat-
zenschlager, Johann rauch, 
Josef schiller, Josef spiegl, 
Franz steininger (alle Jagen-
bach), roman Brantner 
(Oberstrahlbach), Hermann 
Koppensteiner (Oberstrahl-
bach), Josef Haider (rieg-
gers), Josef redl (rieggers), 
Karl Fleischmann (schloß 
rosenau), Josef tüchler 
(schloß rosenau)

Bronzene Verdienstmedaille 
des ÖRK für besondere Ver-
dienste um das Blutspende-
wesen: ewald ebner (Ober-
strahlbach)

Silberne Verdienstmedaille 
des ÖRK für besondere Ver-
dienste um das Blutspende-
wesen: Christoph schiller 
(Friedersbach)

Goldene Verdienstmedaille 
des ÖRK für besondere Ver-
dienste um das Blutspende-
wesen: Alexander Kropfreiter 
(Friedersbach), leo neun-
teufl (Jagenbach)

Ignaz Walter (FF Großweißenbach), Anton Trappl (FF Klein-
schönau) und Herbert Weber (FF Oberstrahlbach, vorne – v. 
li. ) wurden für jeweils 60-jährige verdienstvolle Tätigkeit im 
Feuerwehrwesen ausgezeichnet. Hierzu gratulierten (v. li.) OBI 
Gerhard Wührer (AFKDO), Bezirksfeuerwehrkommandant 
OBR Franz Knapp, die Landtagsabgeordneten Franz Mold und 
Benno Sulzberger sowie Bezirkshauptmann HR Dr. Michael 
Widermann. Weitere Glückwünsche kamen vom Abschnittsfeu-
erwehrkommando Zwettl, bestehend aus ABI Franz Müllner,  
VI Franz Bretterbauer und BR Ewald Edelmaier. 

Foto: zVg/AFKDO, R. Zeilinger

Am 7. April fand im Hamerlingsaal in Zwettl der dies-

jährige Abschnittsfeuerwehrtag des Abschnittes Zwettl 

statt, zu dem Kommandant BR Ewald Edelmaier 

zahlreiche Ehrengäste begrüßen konnte. Zu Beginn 

der Veranstaltung wurde wieder der verstorbenen Feu-

erwehrmitglieder gedacht, anschließend präsentierte 

VI Franz Bretterbauer Zahlen und Daten aus der Jah-

resstatistik 2012. 

Zum Abschnitt Zwettl gehö-
ren 45 Feuerwehren mit ins-
gesamt 1984 Mitgliedern, von 
denen sich 1641 im aktiven 
dienst befinden. insgesamt 
585 einsätze wurden geleis-
tet, wobei der größte teil dem 
Bereich „technische einsät-
ze“ (472) zuzuordnen ist. im 
Abschnitt Zwettl waren 2012 
insgesamt 128 Fahrzeuge vor-
handen, darunter 43 lösch-
fahrzeuge und 18 tanklösch-
fahrzeuge. Fester Bestandteil 
des Abschnittsfeuerwehrta-
ges waren wieder die Berichte 
der einzelnen sachbearbei-
ter, wobei heuer erstmals ein 
sachbearbeiter für den Be-
reich „Feuerwehrjugend“ be-
stellt wurde. diese Aufgabe 
wird künftig von Bi ewald 
Maurer wahrgenommen, 
dem von Br edelmaier eine 
ernennungsurkunde über-
reicht wurde. im rahmen des 
Abschnittsfeuerwehrtages 
wurden zahlreiche verdiente 
Mitglieder für ihre leistungen 
im Feuerwehrdienst ausge-
zeichnet, darunter viele FF-
Mitglieder aus dem gemein-
degebiet Zwettl.

Dankesurkunde für langjäh-
rige Funktionärsarbeit: Jo-
hann Wagner (dorf rosenau)
Ausbilderverdienstabzei-
chen in Bronze: Josef ramet-
steiner (Jahrings)

Verdienstzeichen III. Stufe 
des Bundesfeuerwehrver-
bandes: Herbert Müller (dorf 
rosenau)

Verdienstzeichen 3. Klasse 
(Bronze) des NÖ Landesfeu-
erwehrverbandes: Josef 

Böhm (gerotten), Manfred 
göschl (gerotten), Wolfgang 
Kammerer (Jagenbach),
Florian sturm (Jagenbach), 
gerhard liebenauer (Jahrin-
gs), reinhard Kasper (uttis-
senbach), Josef rauch 
(Wolfsberg), Matthias Hahn 
(Zwettl-stadt)

Verdienstmedaille 3. Klasse 
(Bronze) des NÖ Lan-
desfeuerwehrverban-
des: Albert schrenk 
(großhaslau), Walter 
tüchler (dorf rose-
nau)

Ehrenzeichen des NÖ 
Landesfeuerwehrver-
bandes für 60-jährige ver-
dienstvolle Tätigkeit auf 
dem Gebiete des Feuerwehr-
wesens:
erich Binder (germanns), 
Anton trappl (Kleinschö-
nau), Herbert Weber (Ober-
strahlbach), Johann Kurz 
(Oberstrahlbach), Hermann 
Hasel (Wolfsberg)

Ehrenzeichen für 70-jährige 
verdienstvolle Tätigkeit auf 
dem Gebiete des Feuerwehr-
wesens: leopold Kolm (Mer-
zenstein), Johann Weber 
(rieggers), Franz Fuchs 
(Wolfsberg)

Ehrenzeichen des Landes 
NÖ für 25-jährige verdienst-
volle Tätigkeit auf dem Ge-
biet des Feuerwehr- und 
Rettungswesens: Heinz 
Wanko (großhaslau), Martin 
Floh, erich Mühlbacher, Jo-
hannes Penz, Alois Wimmer, 
erwin Winkler (alle 
gschwendt), Andreas lemp 
(Hörmanns), Hermann Zell-
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Florianifeier in Stift Zwettl

Florianifeier in Stift Zwettl: Unter der Leitung von HBI Jo-
hannes Hofbauer (vorne, li.) versammelten sich die Abord-
nungen der Feuerwehren der Pfarrgemeinden Stift Zwettl 
und Stadt Zwettl vor dem Feuerwehrhaus in Stift Zwettl, wo 
sie von FF-Stadtrat LAbg. Franz Mold (re.) begrüßt wurden. 

Foto: zVg/FF Stift Zwettl – F. Bretterbauer

FF Gradnitz feierte 80-jähriges Bestehen
Im Beisein zahlreicher Fest- und Ehrengäste feierte 

die Freiwillige Feuerwehr Gradnitz am 2. Juni 2013 

ihr 80-jähriges Bestandsjubiläum. Zwar herrschte an 

diesem Sonntag regnerisches und kühles Wetter, aber 

die Feuerwehrkameraden und ihre HelferInnen hatten 

bestens vorgesorgt, sodass die Feier und das anschlie-

ßende gesellige Beisammensein in einem beheizten 

Zelt beim Feuerwehrhaus stattfinden konnten. 

Zum Auftakt zelebrierte Pfar-
rer Franz Kaiser einen gottes-
dienst, anschließend hieß 
Kommandant OBi Heribert 
Hörndl alle Besucherinnen 
zu diesem besonderen Anlass 
willkommen. er erinnerte an 
die entstehung der FF grad-
nitz, die im Jahr 1933 unter 
Kommandant silvester rath-
bauer gegründet wurde. 
neben der heute vorhande-
nen Ausstattung mit Fahrzeu-
gen und geräten hob OBi 
Hörndl die Bedeutung des 
örtlichen Feuerwehrhauses 
hervor, das in den vergange-
nen Monaten in rund 500 
freiwilligen Arbeitsstunden 
renoviert wurde. er richtete 
einen dank an alle fleißigen 
Helfer und erwähnte in die-
sem Zusammenhang vor al-
lem den FF-Kameraden ro-
bert Floh, dem er für seinen 
Arbeitseifer dankte. 
stadtrat Josef Zlabinger über-
brachte der FF gradnitz und 
der Ortsbevölkerung die 
glückwünsche der gemeinde 
zum 80-jährigen Bestehen 
„ihrer“ Wehr. er würdigte das 
engagement der Feuerwehr-
kameraden und stellte aner-
kennend fest, dass die FF 
gradnitz hinsichtlich Ausrüs-
tung und Ausbildung auf dem 
„letzten stand“ sei. 
Weiters wies er darauf hin, 
dass es der stadtgemeinde 
Zwettl auch weiterhin ein An-
liegen sei, die eigeninitiativen 
der einzelnen Feuerwehren 
entsprechend zu unterstüt-
zen. 
Abschnittskommandant Br 
ewald edelmaier gratulierte 

ebenfalls zum „Achtziger“ 
und hob in seinen grußwor-
ten die ehrenamtlichen leis-
tungen hervor, die im dienst 
der Allgemeinheit von den 
Feuerwehren in ganz Öster-
reich erbracht werden. 
Als erfreulicher „Blick nach 
vorne“ erfolgte zum schluss 
die Angelobung der vier Jung-
feuerwehrmänner Benjamin 
schabauer, thomas Koppen-
steiner, niklas Böhm und Ju-
lian Marchsteiner durch 
Kommandant OBi Hörndl. 
Für die passende musikali-
sche umrahmung des gottes-

Feierten das 80-Jahr-Jubiläum der FF Gradnitz: EVM Karl 
Wagner, Abschnittskommandant BR Ewald Edelmaier, Ver-
walter Rudolf Blauensteiner, Patin Theresia Wagisreiter, 
Kommandant OBI Heribert Hörndl, Patin Gertrude Wunsch, 
Kommandant-Stv. BI Gerhard Mayerhofer, Ernst Wagisreiter 
(vorne, v. li.) sowie Stadtrat Josef Zlabinger mit Gattin Maria, 
Unterabschnittskommandant HBI Erich Weixelbraun, Gemein-
derat Gerald Knödlstorfer, OFM Wolfgang Gottsbachner und 
die Jungfeuerwehrmänner Julian Marchsteiner, Niklas Böhm, 
Thomas Koppensteiner und Benjamin Schabauer (hinten, v. re.).                                                                          

Foto: NÖN Zwettl/S. Pöll

dienstes sowie des Festaktes 
und des anschließenden 
Frühschoppens sorgte die aus 

Franz, robert und Mario 
Paukner bestehende gruppe 
„together“.

Am 28. April 2013 ver-

sammelten sich die Mit-

glieder der Feuerwehren 

Zwettl-Stadt, Gschwendt, 

Gradnitz, Moidrams, 

Kleinschönau, Rud-

manns, Gerotten und 

Stift Zwettl zur Teilnah-

me an der traditionellen 

Florianimesse vor dem 

FF-Haus in Stift Zwettl. 

nach der Begrüßung durch 
stadtrat landtagsabgeordne-
ten Franz Mold marschierten 
die Feuerwehrkameraden in 
geschlossener Formation 
zum Cellarium des stiftes 
Zwettl, wo Pater Benedikt 
Amon die Messe zu ehren des 
schutzpatrons der Feuerweh-
ren zelebrierte. 
der Musikverein C. M. Ziehrer 
gab den 55 Feuerwehrmitglie-

dern das musikalische geleit 
und sorgte mit der schubert-
messe für die klangvolle um-
rahmung der Florianifeier. 
Pater Bendedikt würdigte in 
seiner Predigt das gemeinnüt-

zige Wirken der Feuerweh-
ren, die sich in ihren Heimat-
orten getreu dem Motto 
„gott zur ehr‘, dem nächsten 
zur Wehr“ für ihre Mitmen-
schen engagieren.
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Fahrzeugsegnung in Jagenbach

Feierten die Segnung des neuen Mannschaftstransportfahr-
zeuges der FF Jagenbach: Patin Dr. Edith Reinhold, FF-Kom-
mandant HBI Leo Neunteufl, Patin Martha Prinz und Gertraud 
Huber (vorne, v. li.) sowie Bezirkshauptmann-Stv. Dr. Josef 
Schnabl, LAbg. StR Franz Mold, HFM Ernst Senk, Bezirksfeu-
erwehrkommandant OBR Franz Knapp, Abschnittskomman-
dant-Stv. ABI Franz Müllner, Kommandant-Stv. BI Harald 
Thaler, Verwalter Josef Hackl, Abschnittskommandant BR 
Ewald Edelmaier, Pater Ägid Traxler, LM Stefan Kobli und Bür-
germeister Herbert Prinz (hinten, v. li.).

Bei strahlendem Sonnenschein und im Beisein zahl-

reicher Fest- und Ehrengäste wurde am 9. Juni 2013 

das neue Mannschaftstransportfahrzeug der Freiwil-

ligen Feuerwehr Jagenbach gesegnet und seiner offizi-

ellen Bestimmung übergeben. 

Zum Auftakt der Feierlichkei-
ten zog eine aus den Feuer-
wehren des unterabschnittes 
schloß rosenau bestehende 
ehrenformation in das Jagen-
bacher Feuerwehrhaus ein. 
Pater Ägid traxler zelebrierte 
eine heilige Messe, die von 
der trachtenmusikkapelle 
Kirchberg/Walde musikalisch 
umrahmt wurde. 

Altes Fahrzeug 35 Jahre 
in Betrieb
Anschließend fand auf dem 
Platz vor dem Feuerwehrhaus 
ein Festakt statt, zu dem Feu-
erwehrkommandant HBi leo 
neunteufl neben den Vertre-
tern der gemeinde und des 
landes auch die repräsen-
tanten des Bezirks- und Ab-
schnittsfeuerwehrkomman-
dos begrüßen konnte. in sei-
nen grußworten erläuterte 
der Kommandant, wie es zu 
dieser neuanschaffung ge-
kommen war: „Bei der Jahres-
hauptversammlung am 20. 
März 2012 haben wir be-
schlossen, ein neues Fahr-
zeug anzuschaffen, da das 
alte Fahrzeug bereits 35 Jahre 
lang in Betrieb war und außer 
dienst gestellt wurde. Für das 
alte Fahrzeug fanden wir ei-
nen Käufer und die einnah-
men aus dem Verkauf konn-
ten wir für das neue Fahrzeug 
verwenden.“ 

39.500,– Euro investiert
in das neue Fahrzeug wurden 
rund 39.500,– euro investiert. 
Kommandant HBi neunteufl 
dankte in diesem Zusam-
menhang der Bevölkerung für 
die große spendenbereit-
schaft, weiters dankte er der 
gemeinde und dem land 
niederösterreich für die fi-

nanzielle unterstützung. 
BKdt. OBr Franz Knapp gra-
tulierte der Wehr zu dieser 
neuanschaffung. 
Abschnittskommandant Br 
ewald edelmaier schloss sich 
den glückwünschen an und 
wies darauf hin, dass die FF 
Jagenbach eine „starke Wett-
kampfgruppe“ habe, ein zeit-
gemäßes Mannschaftstrans-
portfahrzeug sei auch für die-
se sehr nützlich. 

Dank für das gezeigte 
Engagement
Bgm. Herbert Prinz dankte 
den Feuerwehrkameraden 
und insbesondere dem Kom-
mandanten für das gezeigte 
engagement, weiters dankte 
er der Bevölkerung für die un-
terstützung dieses Vorhabens. 
Bezirkshauptmann-stv. dr. 
Josef schnabl erwähnte in 
seiner Ansprache, dass die 
seit 129 Jahren bestehende FF 
Jagenbach derzeit 46 Mitglie-
der habe und eine der ältes-
ten Feuerwehren des Bezirkes 
Zwettl sei. 
im Anschluss an die Festre-
den segnete Pater Ägid trax-
ler das Mannschaftstrans-
portfahrzeug. Als danke-
schön für die übernahme der 
Patenschaft ernannte HBi 
neunteufl die beiden Patin-
nen dr. edith reinhold und 
Martha Prinz zu ehrenmit-
gliedern der FF Jagenbach. 
im rahmen dieser Feierstun-
de wurden auch Auszeich-
nungen überreicht: HBM 
Wolfgang Kammerer erhielt 
das Verdienstzeichen 3. Klas-
se des nÖ landesfeuerwehr-
verbandes, HFM Johann Alt-
mann und HFM Josef spiegl 
wurden mit dem ehrenzei-
chen des landes nÖ für 

50-jährige verdienstvolle tä-
tigkeit auf dem gebiet des 
Feuerwehr- und rettungswe-
sens geehrt. nach dem Fest-

akt folgten die Besucherinnen 
gerne der einladung zum 
Frühschoppen und zu einem 
geselligen Beisammensein.

Feuerwehrfest mit Gästen   aus Plochingen
Zusammen mit vielen Gästen feierte die Freiwillige 

Feuerwehr Zwettl-Stadt von 28. bis 30. Juni ihr tradi-

tionelles Feuerwehrfest. Besonders erfreut zeigte sich 

das Organisationsteam rund um Kommandant HBI 

Werner Hammerl über den Besuch einer 40-köpfigen 

FF-Delegation aus Zwettls Partnerstadt Plochingen. 

Am samstagnachmittag 
konnte Bürgermeister Her-
bert Prinz auch seinen Plo-
chinger Amtskollegen Bür-
germeister Frank Buß in 
Zwettl begrüßen. 
Zum Festakt am sonntag 
hieß Kommandant HBi 
Hammerl zahlreiche ehren-
gäste willkommen. in seiner 
Ansprache berichtete er von 
dem neu angeschafften hy-
draulischen rettungsgerät, 
das nach der symbolischen 
übergabe durch den Vertre-
ter der stadtgemeinde 
Zwettl, Feuerwehrstadtrat 
lAbg. Franz Mold, von 
stadtpfarrer Franz Kaiser 
gesegnet wurde. das alte 

gerät war seit 1976 bei rund 
600 einsätzen in Verwendung 
und wird künftig im hausin-
ternen Museum ausgestellt, 
weil es sich um das erste und 
älteste hydraulische ret-
tungsgerät des Bezirkes han-
delt. lAbg. str Franz Mold 
dankte allen Feuerwehrka-
meraden, die einen großteil 
ihrer Freizeit opfern, um an-
deren Menschen Hilfe zu leis-
ten. Bezirkshauptmann-stv. 
dr. Josef schnabl gratulierte 
zur neuanschaffung und 
stellte anerkennend fest, dass 
die Feuerwehrmitglieder „im-
mer da sind“, wenn man sie 
braucht und „in jeder situati-
on helfen.“ Zugführer Peter 
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FF Schloß Rosenau lud zur  
Fahrzeugsegnung ein
Bei strahlendem Sonnenschein wurde am 23. Juni 

2013 auf der Bismarck-Wiese bei Schloß Rosenau die 

Fahrzeugsegnung des neu angeschafften „Hilfelei-

stungsfahrzeuges Größe 3“ (HLF 3) der Freiwilligen 

Feuerwehr Schloß Rosenau gefeiert. 

neues Fahrzeug anzuschaf-
fen. rund 386.000,- euro wur-
den in die neuanschaffung 
investiert, die gemeinde 
ünterstützt dieses Vorhaben 
per gemeinderatsbeschluss 
vom 11. dezember 2012 mit 
einer subvention in Höhe von 
insgesamt 109.200,- euro und 
das land übernimmt einen 
Anteil von 75.000,- euro. in 
ihren grußworten würdigten 
Vizebürgermeister di Johan-
nes Prinz, Abschnittskom-
mandant Br ewald edelmai-
er, Bezirkshauptmann-stv. 
dr. Josef schnabl und lAbg. 
str Franz Mold die leistun-
gen, die von den Freiwilligen 
Feuerwehren und ihren Mit-
gliedern im dienst der Allge-
meinheit erbracht werden. 
die Festredner gratulierten 
der FF schloß rosenau zu 
diesem modernst ausgestat-
teten Hilfeleistungsfahrzeug 
und dankten allen, die zur Fi-

Fahrzeugsegnung in Schloß Rosenau: Vbgm. DI Johannes Prinz, 
LAbg. StR Franz Mold, Bgm. Herbert Prinz, Patin Daniela 
Bruckner, Kommandant OBI Helmut Fuchs, Patin Ing. Irene 
Wagner, Abschnittskommandant BR Ewald Edelmaier, Bezirks-
kommandant-Stv. BR Willibald Burger (sitzend, v. li.) sowie 
Friedrich Haider, Markus Thaler, Pfarrer Jose Gonzales, Dir. KR 
Mag. Gerhard Preiß, GR Gerald Wimmer, Anton Pollak, Emme-
rich Thaler, Johann Wagner, Bezirkshauptmann-Stv. Dr. Josef 
Schnabl, Verwalter Christian Scharitzer, StR Johann Krapfen-
bauer, BI Josef Scharitzer, StR Erwin Engelmayr, OLM Thomas 
Haider, HBI Leo Neunteufl und HBI Peter Gruber (stehend, v. 
li.).      Foto: zVg/Reinhard Zeilinger, ASB-ÖA - Abschnitt Zwettl

Pfarrer Jose rodriguez gonza-
les zelebrierte eine Festmesse 
und segnete das neue ein-
satzfahrzeug. Für die klang-
volle musikalische umrah-
mung sowohl der Messe als 
auch des anschließenden 
Frühschoppens sorgte der 
Musikverein Marbach am 
Walde, die unter der leitung 
von Kapellmeister di ernst 
Hackl musizierte. Zum an-
schließenden Festakt hieß 
FF-Kommandant OBi Hel-
mut Fuchs zahlreiche ehren-
gäste willkommen, darunter 

die Vertreter der gemeinde 
und des Bezirkes sowie des 
landes niederösterreich. ein 
besonderer Willkommens-
gruß und dank galt den Pa-
tinnen ing. irene Wagner und 
daniela Bruckner. in seiner 
Ansprache berichtete OBi 
Fuchs über die gründe, die 
zur Anschaffung dieses neuen 
einsatzfahrzeuges geführt 
haben: das alte tanklösch-
fahrzeug 4000 war bereits in 
die Jahre gekommen und so 
habe man vor etwa zwei Jah-
ren den Beschluss gefasst, ein 

nanzierung der restkosten 
von rund 201.000,- euro bei-
getragen haben bzw. beitra-
gen. FF-Kommandant OBi 
Fuchs dankte den Vertretern 
der gemeinde und des lan-
des für die finanzielle unter-
stützung, weiters dankte er 
allen Kameraden und deren 
Angehörigen für die vielen 
stunden, die sie für die tätig-
keit bei der Feuerwehr leis-
ten. im Anschluss an die Fest-
reden überraschte die Mann-
schaft der FF schloss rosenau 
ihren Kommandanten mit ei-
ner erinnerungstafel, die ihm 
als dankeschön für seinen 
großen einsatz für die Feuer-
wehr und die gelungene neu-
anschaffung überreicht wur-
de. Bei schönstem „Kaiser-
wetter“ genossen die gäste 
den anschließenden Früh-
schoppen und das gemütli-
che Beisammensein auf der 
Bismarck-Wiese.

Feuerwehrfest mit Gästen   aus Plochingen

Nahmen an der Segnung des neuen hydraulischen Rettungs-
gerätes der FF Zwettl-Stadt teil: Bgm. Frank Buß (Plochingen), 
LAbg. StR Franz Mold, Kdt.-Stv. OBI Gerhard Wührer, Zug-
führer Peter Ober (FF Plochingen), Kommandant HBI Werner 
Hammerl, Martin Ciczek und Bernd Schmid (FF Plochingen), 
OV Christoph Grötzl und Bezirkshauptmann-Stv. Dr. Josef 
Schnabl.                                     Foto: zVg/FF Zwettl-Stadt, M. Hahn

Ober von der FF Plochingen 
überreichte Kommandant 
Hammerl als erinnerungsge-
schenk ein großes Bild, auf 
dem sowohl die gesamte 
Mannschaft  als auch das 
Feuerwehrhaus der FF Plo-
chingen sowie einige sehens-
würdigkeiten wie das Hun-
dertwasser-Wohnhaus zu se-

hen sind. Bgm. Frank Buß 
übermittelte ebenfalls eine 
grußbotschaft und bedankte 
sich mit einem Buchgeschenk 
für die einladung nach Zwettl. 
An allen drei Veranstaltungs-
tagen gab es musikalische 
unterhaltung und auch für 
das leibliche Wohl der gäste 
war bestens gesorgt.
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Spielort:	  
Karten:	  
	  
Preise:	  

Schloss	  Weitra	  (im	  regengeschützten	  Schlosshof)	  
erhältlich	  bei	  der	  Gästeinformation	  3970	  Weitra	  
+43	  2856/2998	  oder	  info@waldviertel.incoming.at	  
40	  €	  /	  37	  €	  /	  34	  €	  /	  28	  €	  /	  22	  €	  

ROLAND	  DÜRINGER	  …	  WIR	  –	  Ein	  Umstand	  
Teil	  2	  einer	  3-‐teiligen	  Vortragsreihe	  
Wenn	  für	  uns	  der	  Ernst	  des	  Lebens	  beginnt,	  hängt	  man	  uns	  einen	  leeren	  Rucksack	  
um,	  den	  wir	  nun	  nach	  und	  nach	  mit	  unserer	  Geschichte	  befüllen	  werden.	  Diese	  wird	  
von	  uns	  fälschlicherweise	  als	  „unser	  Leben“	  bezeichnet.	  Doch	  sie	  ist	  lediglich	  unsere	  
Lebensgeschichte	  und	  steht	  oft	  dem	  Leiden	  näher	  als	  dem	  Leben	  im	  eigentlichen	  
Sinn.	  Mit	  dieser	  traurigen	  Geschichte	  identifizieren	  wir	  uns	  nur	  allzu	  gerne.	  Nicht,	  
weil	  es	  so	  schön	  ist	  und	  Spaß	  macht,	  sondern	  weil’s	  die	  anderen	  ja	  auch	  tun	  und	  man	  
dadurch	  nicht	  mehr	  so	  alleine	  ist.	  Man	  lässt	  das	  gestörte	  ICH	  zurück	  und	  

verschwindet	  im	  WIR.	  So	  findet	  man	  Schutz	  und	  Geborgenheit	  im	  kollektiven	  Wahnsinn.	  Dieser	  
Unerträglichkeit	  werden	  wir	  im	  zweiten	  Teil	  meiner	  Vortragstrilogie	  auf	  den	  Grund	  gehen.	  Nicht	  
auszuschließen,	  dass	  wir	  dabei	  wieder	  unserem	  evolutionären	  Begleiter,	  dem	  Neandertaler	  begegnen.	  
Dieser	  hatte	  uns	  ja	  einiges	  voraus:	  Er	  hatte	  die	  Zeit.	  Wir	  haben	  nur	  mehr	  die	  Uhr	  ...	  und	  diese	  tickt	  
schon	  lange	  nicht	  mehr	  richtig.	  
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ALF	  POIER	  …	  Backstage	  
Lady	  Gaga,	  Madonna,	  	  Jon	  Bon	  Jovi	  ,	  Alf	  Poier	  –	  und	  wie	  sie	  alle	  heißen	  die	  großen	  
epochalen	  Stars.	  Wer	  würde	  da	  nicht	  gerne	  einmal	  Backstage	  live	  dabei	  sein,	  	  um	  
seinen	  angebeteten	  Star	  aus	  nächster	  Nähe	  zu	  beobachten?	  Alf	  Poier	  gibt	  Ihnen	  -‐	  
wenn	  auch	  unwissentlich	  -‐	  in	  seinem	  neuen	  Programm	  die	  einmalige	  Chance	  dazu.	  	  
Lernen	  Sie	  das	  Showbusiness	  von	  seiner	  Rückseite	  kennen	  und	  profitieren	  Sie	  von	  
der	  Aura	  eines	  ansonsten	  unnahbaren	  Stars.	  Lassen	  Sie	  Psychospiele	  über	  sich	  
ergehen,	  atmen	  sie	  Aktionismus	  und	  blicken	  Sie	  sogar	  backstage	  hinter	  die	  Kulissen	  
des	  Lebens	  selbst.	  Seien	  Sie	  Backstage	  live	  dabei,	  wenn	  sich	  einer	  der	  ganz	  Anderen	  

von	  seiner	  intimsten	  Seite	  zeigt.	  Das	  Finale	  dieser	  Show	  werden	  Sie	  so	  schnell	  nicht	  vergessen!	  
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WEINZETTL	  &	  RUDLE	  …	  Kalte	  Platte	  
Die	  Handlung	  des	  Abends	  ist	  nicht	  frei	  erfunden.	  Jede	  Ähnlichkeit	  mit	  lebenden	  oder	  
toten	  Personen	  des	  öffentlichen	  und	  inoffiziellen	  Lebens	  ist	  lange	  geprobt	  und	  daher	  
beabsichtigt.	  Ein	  Abend	  der	  Ehrlichkeiten	  für	  alle	  auf,	  vor	  und	  hinter	  der	  Bühne.	  
Nach	  über	  3.000	  Vorstellungen,	  halb	  so	  vielen	  Begrüßungsreden	  von	  Bürgermeistern	  
und	  ca.	  2000	  mehr	  oder	  weniger	  leckeren	  kalten	  Platten,	  sind	  Weinzettl	  &	  Rudle	  zu	  
der	  maßgeblichen	  Erkenntnis	  gelangt:	  Das	  Leben	  ist	  wie	  eine	  kalte	  Platte:	  Die	  
schmackhaften	  Sachen	  sind	  selten,	  das	  Meiste	  ist	  Käse	  und	  der	  Rest	  ist	  Wurscht.	  Es	  
wird	  dir	  nichts	  auf	  einem	  Silbertablett	  serviert	  und	  trotzdem	  gibt	  jeder	  seinen	  Senf	  

dazu.	  Das	  Dreamteam	  der	  österreichischen	  Kabarettszene	  ist	  zurück	  und	  es	  kennt	  keine	  Gnade.	  
Niemandem	  gegenüber,	  auch	  nicht	  gegenüber	  sich	  selbst!	  
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PETRA	  FREY	  &	  UDO	  WENDERS	  …	  Schlagerabend	  
Petra	  Frey	  begegnet	  uns	  künstlerisch	  vielseitig	  und	  dennoch	  
stilsicher	  auf	  allen	  ihren	  13	  Alben.	  Von	  traditionellen	  Schlager	  
Elementen,	  über	  moderne	  Pop-‐Sounds	  bis	  hin	  zu	  
lateinamerikanischen	  Einflüssen,	  hat	  sie	  dem	  deutschen	  Schlager	  
immer	  wieder	  neue	  Gesichter	  gegeben	  und	  ist	  sich	  dennoch	  treu	  
geblieben.	  Udo	  Wenders	  begeistert	  über	  die	  Landesgrenzen	  

hinaus	  und	  ist	  ein	  beliebter	  Gast	  bei	  TV-‐Shows	  und	  Konzerten.	  Mit	  seiner	  einzigartigen	  Stimme	  und	  
sympathischen	  Ausstrahlung,	  bei	  einer	  Größe	  von	  fast	  zwei	  Metern,	  begeistert	  und	  überzeugt	  Udo	  
Wenders	  sein	  Publikum	  mit	  seinen	  Hits	  und	  den	  Songs	  aus	  dem	  aktuellen	  Album	  „Ich	  finde	  Dich“.	   14
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Die Wettkampfgruppe der FF Gschwendt – im Bild Franz Wal-
decker, Robert Floh, Josef Wagesreiter, Josef Zottl, Johannes 
Penz (vorne, v. li.) sowie Martin Floh, Thomas Sailer und Jo-
hannes Grünstäudl - gewann in den Wertungsklassen Bronze B 
und Silber B sowohl die Abschnitts- als auch die Bezirkswertung 
und freute sich über vier Wanderpreise „Heiliger Florian“. 
Nicht am Foto, aber beim Bewerb dabei waren auch Manfred 
Berger und Franz Mühlbacher.    Foto: zVg/FF Gschwendt

Viele Erfolge beim 34. Bezirksfeuerwehr- 
leistungsbewerb

Auf dem Bewerbsplatz in Friedersbach stellten die Gruppen ihre 
Schnelligkeit und ihr Können unter Beweis. 

Foto: zVg/R. Zeilinger – Abschnitt Zwettl

Am 22. Juni 2013 wurden in Friedersbach unter der 

Leitung von EHBI Ernst Göth der 34. Bezirksfeuer-

wehrleistungsbewerb ausgetragen. 59 Bewerbsgruppen 

mit insgesamt 296 Teilnehmern traten an. Speziell bei 

den Wanderpreisen ging es darum, die Bestzeiten aus 

dem Vorjahr zu verteidigen, was den meisten Gruppen 

im Zuge dieses spannenden Bewerbes auch gelang. 

Um die Vorbereitung des Bewerbsplatzes kümmerten 

sich vorwiegend die Kameraden der Freiwilligen 

Feuerwehr Friedersbach. Kommandant BR Ewald 

Edelmaier dankte bei der Siegerehrung den Grundbe-

sitzern, weiters dankte er der gesamten Mannschaft für 

ihre Mühe.  

in der Kategorie „Bronze A“ 
sicherte sich die FF scheidel-
dorf den Wanderpreis vor den 
Bewerbsgruppen Manns-
halm, gerotten, groß ge-
rungs 1 und großhaselbach. 
in der Kategorie „silber A“ 
nahm die FF schei-
deldorf der Be-
werbsgruppe groß 
gerungs 1 den Wan-
derpreis aus dem 
Vorjahr ab, den 2. 
Platz belegte die 
gruppe Moniholz 
vor groß gerungs 1 
und gerotten. 
in der Kategorie „Bronze B“ 
sicherte sich die FF 
gschwendt den Wanderpreis 
zum zweiten Mal vor Kirch-
schlag und etzen. 
Auch in der Kategorie „silber 
B“ gewann die FF gschwendt 
diesen Wanderpreis zum 
zweiten Mal, dahinter folgten 
Oberstrahlbach 2 und etzen. 
Als sieger des Abschnittes 
Zwettl gingen in der Katego-
rie „Bronze A“ die gruppe der 
FF Mannshalm und in der Ka-
tegorie „silber A“ die gruppe 
der FF gerotten hervor. 
die gruppe der FF gw-
schendt gewann „Bronze B“ 
und konnte auch den Wan-
derpreis „silber B“ zum drit-
ten Mal - und somit endgültig 
– mit nach Hause nehmen. 

die Bezirkswanderpreise teil-
ten sich somit die Feuerweh-
ren scheideldorf (Bronze A 
und silber A = ohne Alters-
punkte) und gschwendt 
(Bronze B und silber B = mit 
Alterspunkten). 

die Abschnittswan-
derpreise teilten 
sich in den Klassen 
ohne Alterspunkte 
Mannshalm und 
gerotten, in den 
Klassen mit Alters-
punkten war zwei-
mal gschwendt un-
angefochten. 

Dank für monatelange 
Vorbereitungen
die ehrengäste Vizebürger-
meister di Johannes Prinz so-
wie Bezirkshauptmann-stell-
vertreter dr. Josef schnabl 
und die landtagsabgeordne-
ten gottfried Waldhäusl und 
Franz Mold dankten den Be-
werbsgruppen für die monate 
lange Vorbereitung und gra-
tulierten zu den erfolgen. 
Bezirkskommandant OBr 
Franz Knapp betonte, dass 
die Bewerbe ein wichtiger 
teil der Ausbildung seien. 
eOBr gerwalt Brandstötter, 
OBr Franz Knapp und Br 
ewald edelmaier nahmen 
den heurigen Bewerb zum 
Anlass, um eHBi ernst göth 

für seine jahrzehntelange tä-
tigkeit als Hauptbewerter und 
Bewerbsleiter im Bezirk 
Zwettl zu danken. 

Bezirksfeuerwehrjugend-
leistungsbewerb
Zusammen mit dem Bezirks-
feuerwehrleistungsbewerb 
wurde am 22. Juni in Frie-
dersbach auch der Bezirks-
feuerwehrjugendleistungsbe-

werb durchgeführt, an dem 
insgesamt 111 Mitglieder der 
Feuerwehrjugend teilnah-
men, darunter sowohl grup-
pen als auch einzelbewerber 
im Alter von 10 bis 11 Jahren. 
dank der intensiven Vorbe-
reitungen seitens der Jugend-
betreuer und der jungen FF-
Kameraden konnten auch bei 
diesem Bewerb tolle ergeb-
nisse erzielt werden. 
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Eröffnungsfeier bei der Wirtschaftskammer
Am 11. september 2013 wird das heuer fertig gestellte gesamt-
projekt „Fußgängerbrücke und Bushaltestelle Zwettl“ seiner 
offiziellen Bestimmung übergeben. Bei schönwetter wird die 
eröffnungsfeier auf dem Außenareal bei der Wirtschaftskam-
mer Zwettl durchgeführt (gartenstr. 32), bei schlechtwetter 
findet sie im saal der Wirtschaftskammer statt. die Bevölke-
rung ist herzlich zu dieser Feier (Beginn: 11.00 uhr) eingela-
den!

„Waldviertler Genussmesse“ 
bot vielfältiges Programm
In Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde und der 

Wirtschaftskammer Zwettl sowie in Kooperation mit 

heimischen Betrieben, Vereinen und Institutionen lu-

den die SchülerInnen und LehrerInnen der Höheren 

Lehranstalt für Wirtschaftliche Berufe (HLW) am 4. 

Mai bereits zum achten Mal zur „Waldviertler Genuss-

messe“ ein. 

Seitens der HLW Zwettl konnten Mag. Regina Mayer-Uitz, Mag. 
Gabriele Prinz, Dir. HR Mag. Friederike Wieseneder und Mag. 
Adelheid Köfinger (vorne, Mitte) zahlreiche Ehrengäste zur Er-
öffnung der „8. Waldviertler Genussmesse“ begrüßen, im Bild (v. 
li.): Stadtrat Erich Stern, Vizebürgermeister DI Johannes Prinz, 
Rudolf Damberger (Privatbrauerei Zwettl), Barbara Ziegler (Re-
gionalmanagement NÖ), Mag. Reinhold Reichard (Modenhaus 
Reichard), Bezirkshauptmann WHR Dr. Michael Widermann, 
WK-Bezirksstellenleiter Mag. Mario Müller-Kaas, WK-Vizeprä-
sident HR KR Ing Josef Breiter, WK-Obmann Dieter Holzer, 
Stadtrat Josef Zlabinger, Waldviertel Tourismus-Geschäftsfüh-
rer Mag. (FH) Andreas Schwarzinger, Dir. Franz Boden (Raiffe-
isenbank Region Waldviertel-Mitte) und Landtagsabgeordneter 
StR Franz Mold.                                                       Foto: Mag. J. Brand

Ab 8.30 uhr wurde den Besu-
cherinnen und Besuchern ein 
unterhaltsames rahmenpro-
gramm geboten, angefangen 
bei einer musikalischen Be-
grüßung durch das schulor-
chester der HlW-FW Zwettl 
über Modenschauen und 
„life-Kochshows“ bis hin zu 
den Projektpräsentationen 
der schülerinnen. 
neben dem traditionellen 
schwerpunktthema „ernäh-
rung“ und den damit verbun-
denen kulinarischen genüs-
sen gab es heuer noch weitere 
inhaltliche Akzente z. B. zu 
den themen „gesundheit 
und Wellness“ und „Bauen 

und Wohnen“. die Kinder-
herzen schlugen höher beim 
„streichelzoo“ des Kleintier-
zuchtvereines n15 Zwettl und 
beim unterhaltsamen Kin-
derprogramm, dessen bunte 
Palette vom Kasperltheater 
bis zum Verkleiden und Kin-
derschminken reichte. 
„eine tolle Veranstaltung, die 
wunderbar zur gesundheits- 
und genussregion Waldvier-
tel passt und die für Ausflugs-
gäste ebenso interessant ist 
wie für die einheimische Be-
völkerung“, so das Fazit der 
ehrengäste, die sich vom ab-
wechslungsreichen Programm 
begeistert zeigten. 

Neues Info-Service „Jobs in 
der Region“
in Kooperation mit ris-Kommunal und Österreichs größ-
tem Jobportal „karriere.at“ bietet die stadtgemeinde Zwettl 
den Besucherinnen der gemeindehomepage www.zwettl.
gv.at seit Anfang Juni ein neues, kostenloses informations-
service, das vor allem für stellensuchende bzw. für Arbeit-
nehmer und Arbeitgeber interessant ist: unter der rubrik 
„Wirtschaft“ und auch unter der rubrik „Bürgerservice“ fin-
den interessierte einen überblick über aktuelle, in der regi-
on Zwettl vorhandene Jobangebote. 
die stellenangebote sind per Mausklick in einem eigenen 
Fenster abrufbar, das den titel „Jobs in der region“ trägt. 
Benutzerinnen der gemeindehomepage können sich somit 
ständig auf dem laufenden halten, was das Jobangebot z. B. 
in ihrer unmittelbaren Wohnumgebung betrifft. durch die 
Kooperation mit „karriere.at“, Österreichs reichweitenstärks-
ter Jobbörse, wird nicht nur ein umfassendes Angebot an frei-
en Jobs gewährleistet, sondern auch die verlässliche schal-
tung aktuell freier Arbeitsstellen in echtzeit. gespeist werden 
die Jobangebote aus der aktuellen „karriere.at“-Jobdaten-
bank, die österreichweit tausende stelleninserate umfasst.
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Haltestellenüberdachung bei der Haltestelle 
„Kamp Parkplatz“
Wie bereits in der Gemeinderatssitzung am 11. Dezem-

ber 2012 beschlossen, wurde im heurigen Frühjahr bei 

der neu geschaffenen Haltestelle „Kamp Parkplatz“ 

eine Haltestellenüberdachung errichtet.

Umgestaltung der Gartenstraße im Bereich 
der Wirtschaftskammer
In Abstimmung mit dem Verkehrssachverständigen 

der NÖ Landesregierung wird die Gartenstraße im 

Bereich der Wirtschaftskammer im heurigen Sommer 

umgestaltet. 

die geplanten Maßnahmen dienen dem Ziel, diesen Abschnitt 
insbesondere für die schülerinnen der benachbarten schulen 
sicherer zu machen. Mit der errichtung eines neuen schutz-
weges für Fußgänger und radfahrer wird auf Höhe der garten-
straße nr. 26 eine verkehrssichere Anbindung in richtung des 
neuen Fußgängersteges und der ebenfalls neu errichteten Hal-
testelle Kamp Parkplatz geschaffen. 
in weiterer Folge soll der bestehende gehweg auf ca. 3 Meter 
verbreitert werden, sodass für die Fahrbahn mit einbahnrege-
lung eine Breite von ca. 5,50 Meter verbleibt. 
der gehsteig im Bereich Haus nr. 27 bis 31 soll ebenfalls auf 
2,50 Meter verbreitert werden, sodass sowohl Fußgänger als 
auch radfahrer auf einem sicheren Weg zu den schulen der 
Franziskanerinnen gelangen können. 
nach Abschluss dieser Maßnahmen kann der schulbusver-
kehr mit Beginn des nächsten schuljahres vom bisherigen 
standort in der gartenstraße zur neuen Haltestelle Kamp 
Parkplatz verlegt werden. 
Weil das gemauerte gartenhaus in der gartenstraße dann 
nicht mehr als Warteraum benötigt wird, soll es umgestaltet 
und zu einem überdachten Fahrradabstellraum umfunktio-
niert werden.

Mit Hilfe eines Spezialkrans wurden die schichtverleimten 
Holzkonstruktionselemente in Position gebracht und zu einer 
durchgehenden Holzdecke zusammengefügt. Die gezeigte Auf-
nahme datiert vom 5. April 2013.

 Zu den wichtigsten Vorberei-
tungsmaßnahmen zählten 
die errichtung einer 81,5 Me-
ter langen stahlbetonwand 
und die Herstellung von 
Punktfundamenten. diese 
Arbeiten wurden freundli-
cherweise von der straßen-
meisterei Zwettl bereits im 
Herbst 2012 im Zuge der ers-
ten Bauphase miterledigt. Am 
2. April konnte mit der errich-
tung der Haltestellenüberda-
chung begonnen werden. 
Hierbei handelt es sich um 
eine selbsttragende Holzde-
cke, die aus insgesamt sieben 
schichtverleimten Konstruk-
tionselementen besteht. die 

über 80 Meter lange rück-
wand besteht aus einer Holz-
konstruktion, die mit einer 
Kunststoffverglasung ausge-
stattet ist und die den Fahr-
gästen schutz vor den Witte-
rungsverhältnissen bietet. 
Am 8. April wurde mit der 
dacheindeckung begonnen 
und die gesamte Holzüberda-
chung mit Hilfe eines mehr-
schichtigen Bitumen-dicht-
daches „wasserdicht“ ge-
macht. die decke wurde ab-
schließend auf ihrer ganzen 
länge mit mehreren stahlsäu-
len unterstellt. die Haltestelle 
wird seit ihrer Fertigstellung 
von den Fahrgästen der Wald-

viertel-linien benützt. 
Mit Beginn des neuen schul-
jahres soll die Haltestelle 
„Kamp Parkplatz“ dann auch 
für den schulbusverkehr frei 
gegeben werden. Bevor dies 

geschieht, erfolgt noch die 
vom gemeinderat im sep-
tember 2012 beschlossene 
umgestaltung der garten-
straße im Bereich der Wirt-
schaftskammer.

Straßenverbreiterung zwischen Kloster-  
und Gartenstraße
die heurigen sommerferien werden auch dazu genutzt, um 
den zwischen der Klosterstraße und der gartenstraße befindli-
chen teilbereich der Kesselbodengasse umzugestalten. 
die in diesem Bereich vorhandene engstelle soll behoben und 
die Fahrbahn auf zwei Fahrstreifen verbreitert werden. 
die Maßnahmen erfolgen in Absprache und im einvernehmen 
mit dem grundanrainer, der Kongregation der schulschwes-
tern vom dritten Orden des heiligen Franziskus, die ihrerseits 
beabsichtigen, den unteren Zugang zum schulareal barriere-
frei umzugestalten. 
die straßenverbreiterung wurde vom gemeinderat in der sit-
zung am 25. Juni beschlossen. 
der betreffende Abschnitt zwischen Klosterstraße und garten-
straße wird in den sommermonaten für die dauer der Bauar-
beiten für den Verkehr gesperrt.
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Am 28. Mai 2013 fand in der NV Arena in St. Pölten 

eine Galaveranstaltung statt, in deren Rahmen die 

diesjährigen Gewinner des „Trigos Niederösterreich“ 

für ihr „ganzheitliches Engagement im sozialen sowie 

ökologischen Bereich“ ausgezeichnet wurden. Unter 

den insgesamt vier landesweiten Preisträgern befinden 

sich erfreulicherweise zwei Unternehmen aus Zwettl. 

Trigos-Preisverleihung in St. Pölten (v. li.): Geschäftsführer 
Mag. Herwig Gruber von der Firmengruppe Kastner und Gar-
tenleben-Geschäftsführerin Elisabeth Koppensteiner nahmen 
die Auszeichnung aus den Händen von Wirtschaftslandesrätin 
Dr. Petra Bohuslav entgegen, weiters mit im Bild Geschäftsfüh-
rer Martin Wenderoth von der Firma B. Braun Austria GmbH 
(re.), die in der Kategorie „Mittelunternehmen“ ausgezeichnet 
wurde.                                                                Foto: zVg/www.trigos.at

„Trigos“-Auszeichnung für Zwettler Unternehmen

in der Kategorie „großunter-
nehmen“ wurde die Kastner 
großhandelsgesmbH mit der 
trigos-trophäe prämiert. 
„das Waldviertler Familien-
unternehmen setzt sich für 
die Förderung der nahver-
sorgung im ländlichen raum 
ebenso ein wie für den konti-
nuierlichen Ausbau des Bio-
sortiments. Als Zulieferer von 
gastronomiebetrieben sowie 
als Kooperationspartner in 
schulen fördert Kastner ei-
nen verantwortungsvollen 
umgang mit lebensmitteln“, 
heißt es in der Begündung 
der Jury, in der auch die „er-
richtung energieautarker 
standorte sowie eine CO2

-
neutrale logistik“ als Beispie-
le für „ökologisches engage-
ment“ hervorgehoben wer-
den. 

Auszeichnung für „Gartenle-
ben“
in der Kategorie „Kleinunter-
nehmen“ freute sich das in 
der Weitraer straße 20a an-
sässige unternehmen „gar-
tenleben“ über den trigos-
Award. 

„gartenleben setzt auf natur-
nahes, biologisches gärtnern 
und auf biologische land-
wirtschaft. Man verzichtet auf 
Kunstdünger, alle Produkte 
sind in den natürlichen Kreis-
lauf rückführbar. die roh-
stoffe werden aus dem regio-
nalen umfeld – und wenn 
möglich unter einbindung 
sozialer einrichtungen – be-
zogen“, so das resümee der 
Jury. 
der „trigos niederöster-
reich“ wurde heuer zum drit-
ten Mal vergeben und dient 
dem Ziel, beispielhafte initia-
tiven im Bereich „Corporate 
social responsibility“ (Csr) 
öffentlich bekannt zu machen 
und zu würdigen. 
Wirtschaftslandesrätin dr. 
Petra Bohuslav nahm die 
Preisverleihung zum Anlass, 
um den gewinnern für ihr 
„herausragendes engage-
ment“ zu danken und um da-
rauf hinzuweisen, dass die 
Csr-Aktivitäten ein „wichti-
ger Beitrag auf dem Weg zu 
einer nachhaltigeren Wirt-
schaft in niederösterreich“ 
seien. 
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Eröffnungsfeier im  
Lagerhaus Markt
Nach dem Abschluss mehrmonatiger Ausbau- und 

Umbauarbeiten lud das Lagerhaus Zwettl am 5. Juni 

2013 zur Eröffnung des völlig neu gestalteten Marktbe-

reiches „Haus & Garten“ ein. 

Straßenbaumaßnahmen im 
Siedlungsgebiet Hammerleiten
Wie von den Gremien der Stadtgemeinde Zwettl be-

reits im November bzw. Dezember vergangenen Jahres 

beschlossen, wurden im heurigen Frühjahr im Sied-

lungsgebiet Hammerleiten Straßenbau- und Asphal-

tierungsmaßnahmen durchgeführt. 

Bürgermeister Herbert Prinz, Stadtrat Erwin Engelmayr und 
Bauamts-Mitarbeiter Ing. Hannes Meisner (v. li.) überzeugten 
sich am 6. Mai von den Asphaltierungsmaßnahmen im Sied-
lungsgebiet Hammerleiten. 

Feierten die Umgestaltung und Erweiterung des „Haus & 
Garten“-Marktes (v. li.): Lagerhaus-Geschäftsführer Dir. Ing. 
Hans Bayr, RWA-Vorstandsdirektor Stefan Mayerhofer, Bgm. 
Herbert Prinz, Bezirkshauptmann HR Dr. Michael Widermann, 
Lagerhaus-Obmann ÖkR Emmerich Thaler, Marktleiter Franz 
Notz, AFS-Vertriebsleiter Roland Schatz, LAbg. Franz Mold und 
Wirtschaftskammer-Obmann Dieter Holzer. 

Foto: zVg/RLH Zwettl

neben lieferanten und Part-
nern zeigten sich auch die 
ehrengäste aus Politik und 
Wirtschaft beeindruckt von 
der Breite des Warensorti-
ments, das auf einer Ver-
kaufsfläche von nunmehr 
7.000 Quadratmetern präsen-
tiert wird und das mittlerwei-
le mehr als 50.000 Artikel um-
fasst. 
im Zuge der umgestaltungs-
maßnahmen wurden 1.000 
m² zusätzliche Ausstellungs-
fläche geschaffen und auch 
der vorhandene gastrono-
miebereich wurde neu gestal-
tet. um dem Kundenzustrom 
gerecht zu werden – rund 
450.000 Kundinnen kommen 
jährlich in den „Haus & 
garten“-Markt – wurden zu-
sätzliche Parkplätze errichtet. 
lAbg. Franz Mold, Bezirks-
hauptmann dr. Michael Wi-
dermann und Bgm. Herbert 
Prinz gratulierten den Verant-
wortlichen zu den gelungenen 
erweiterungs- und neugestal-
tungsmaßnahmen und stadt-
pfarrer Franz Kaiser segnete 
die neuen räumlichkeiten. 
im rahmen der eröffnungs-
feier würdigte Bgm. Prinz die 

wirtschaftliche Bedeutung 
des lagerhauses als „größter 
Arbeitgeber in der gemein-
de“ und als „wichtigster lehr-
lingsausbildungsbetrieb“.  
Von den mehr als 300 lehrlin-
gen in der gemeinde werden 
fast die Hälfte im lagerhaus 
Zwettl ausgebildet. 
in die erweiterung des Mark-
tes wurden in den letzten ein-
einhalb Jahren 5,3 Mio. euro 
investiert. 

Beginnend ab 15. April 2013 
wurden sowohl der untere 
teil der südhangstraße als 
auch der untere teil der 
sonnleitenstraße mit frostsi-
cherem schottermaterial aus-
gebaut. nach Abschluss der 
Vorbereitungsmaßnahmen – 
hierzu gehörte u. a. das Ver-
setzen von regeneinlauf-
schächten und die Herstel-
lung der erforderlichen Ka-
nalanschlüsse – wurde die 
südhangstraße am 6. Mai auf 
einer länge von ca. 165 Me-

tern und einer Breite von 5 
Metern asphaltiert. 
Weiters erfolgte die Asphal-
tierung der sonnleitenstraße, 
die auch als Feuerwehrzu-
fahrt für die Wohnhausanlage 
der siedlungsgenossenschaft 
Kamptal dient. 
Mit der Herstellung der Ban-
kette konnten die Arbeiten in 
der dritten Maiwoche abge-
schlossen werden. seitens der 
gemeinde wurden insgesamt 
rund 96.000,- euro in diese 
Maßnahmen investiert. 

Neue WC-Anlage in der Passage Landstraße-
Sparkassenplatz

die wichtigste Verbesserung 
besteht darin, dass das da-
men- und Herren-WC in das 
erdgeschoß verlegt wurden 
und jetzt sowohl vom Zu-
gang „landstraße 20“ als 
auch vom Zugang „sparkas-
senplatz 1“ aus barrierefrei 
erreichbar sind. im rückwär-
tigen Bereich der Passage ein 
neues Behinderten-WC ein-

gerichtet, in dem auch wieder 
ein Wickeltisch (Bild) und ein 
darüber montierter Heiz-
strahler vorhanden sind. 
Bgm. Herbert Prinz (zeigte 
sich erfreut über die gelunge-
ne, in Kooperation zwischen 
der gemeinde und der Wald-
viertler sparkasse Bank Ag 
erfolgte neugestaltung und 
dankte dem zuständigen Pro-

jektleiter günther edlmaier 
für die gute Zusammenarbeit. 

Im Zuge der Umbaumaßnahmen wurde die im Ge-

schäftsgebäude am Sparkassenplatz 1 vorhandene 

öffentliche WC-Anlage umgebaut und neu gestaltet. 

Überzeugten sich von der 
gelungenen Neugestaltung: 
Bgm. Herbert Prinz (li.) und 
Projektleiter Günther Edl-
meier sowie die Wickeltisch-
„Testerin“ Silvia Helmreich 
mit Tochter Lara
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„‘s Beisl“ feierte  
25-jähriges Bestehen
Zahlreiche Ehrengäste aus Politik und Wirtschaft nah-

men auf Einladung von Beislwirt Reinhard Todt im 

Mai an der Jubiläumsfeier „25 Jahre ‘s Beisl“ teil. 

Spielplatz attraktiver gestaltet
Die Stadtgemeinde Zwettl investiert laufend in die 

Attraktivierung und Instandhaltung der im Gemein-

degebiet vorhandenen Kinderspielplätze. 

Der Spielplatz bei der Freizeitmeile wurde im heurigen Früh-
jahr mit neuen Spielgeräten ausgestattet. Im Bild zu sehen ist 
die neue Vogelnestschaukel, die von den Bauhof-Mitarbeitern 
Josef Zottl (li.) und Josef Simlinger (re.) aufgestellt wurde - sehr 
zur Freude der jungen Spielplatzbesucher Tobias und Thomas 
und ihrer Mütter Gloria Stöger und Daniela Düh sowie von 
Stadtrat Josef Zlabinger. 

so wurden im heurigen Früh-
jahr z. B. für den Kinderspiel-
platz bei der Zwettler Frei-
zeitmeile neue spielgeräte 
angeschafft und von den Mit-
arbeitern des Bauhofes auf-
gestellt. Als ersatz für die alte 
Vogelnestschaukel, die einem 
Vandalismusakt zum Opfer 
gefallen war, wurde im unte-
ren Bereich des spielplatzes 
eine neue Vogelnestschaukel 
installiert. im oberen Bereich 
des spielplatzes lädt ein neu-
es, drehbares Kletterbaumka-
russell zum spielen und Klet-
tern ein. um das spielange-
bot speziell für Kleinkinder 
attraktiver zu gestalten, wur-
de bereits im vergangenen 
Jahr im unteren spielplatzbe-

reich eine u. a. mit Kletter-
netz, rutsche und steuerrad 
ausgestattete gerätekombi-
nation aufgestellt. dieses 
Kombi-spielgerät ist auf-
grund der vielfältigen spiel- 
und Betätigungsmöglichkei-
ten sehr beliebt. die Kurven-
hangrutsche soll noch im 
sommer erneuert und durch 
ein 8,45 Meter langes nachfol-
gemodell ersetzt werden.
der spielplatz bei der Zwettler 
Freizeitmeile verdankt seine 
entstehung der stadterneue-
rungsaktion. seit der eröff-
nung, die im Juni 1999 durch 
landeshauptmann dr. erwin 
Pröll vorgenommen wurde, 
erfreut sich diese Freizeitanla-
ge großer Beliebtheit. 

Stadtrat Erwin Engelmayr, Bürgermeister Herbert Prinz und 
Hermann Ledermüller stießen mit Beislwirt Reinhard Todt auf 
das Jubiläum „25 Jahre ‘s Beisl“ an (v. li.).                          Foto: zVg

Für musikalische unterhal-
tung während des Jubiläums-
wochenendes (24. und 25. 
Mai) sorgten das Bläseren-
semble „Quintbrass“ und die 
gruppe „terzschrittmacher“. 
Zum rahmenprogramm ge-
hörten weiters ein Bieran-
stich und ein gewinnspiel mit 
attraktiven Preisen. 
die Anfänge dieser im Zent-
rum der Braustadt Zwettl ge-
legenen gastronomischen in-
stitution reichen in das Jahr 
1988 zurück: damals wurde 
das extrazimmer des gast-
hauses „Zum schwarzen Ka-
ter“ der Familie todt zu ei-
nem Beisl umgestaltet. 
Am 7. Mai 1988 wurde „‘s 
Beisl“ im Beisein zahlreicher 
ehrengäste feierlich eröffnet 

und von stadtpfarrer Franz 
Kaiser gesegnet. das lokal 
wurde in den ersten Jahren 
parallel zum gasthaus ge-
führt, das bis zum Herbst 
1992 existierte. Am 1. April 
1995 übernahm reinhard 
todt den Betrieb von seinen 
eltern. im Jänner 2009 konnte 
durch einen Zubau etwas 
mehr Platz für die gäste ge-
schaffen werden. An das lo-
kal angeschlossen ist eine mit 
fünf Zimmern ausgestattete 
Frühstückspension. 
das „‘s Beisl“-team lädt im-
mer wieder zu Veranstaltun-
gen ein, hierzu gehört z. B. 
das traditionelle Hoffest, das 
heuer am 19. und 20. Juli ver-
anstaltet wird. 
infos: www.sbeisl.at
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Technische Verbesserungen  
in der Kläranlage Zwettl
In der Kläranlage Zwettl konnten in den vergangenen 

Monaten einige Verbesserungen erzielt werden, über 

welche die Verantwortlichen sich sehr erfreut zeigten. 

Als ersatz für ein mittlerweile 
überaltertes Blockheizkraft-
werk, das 26 Jahre lang für die 
stromerzeugung verwendet 
wurde, investierte die ge-
meinde in die Anschaffung 
eines neuen, wesentlich effi-
zienteren Blockheizkraftwer-
kes (BHKW). 
Während das Vorgängermo-
dell nur mit Klärgas betrieben 
werden konnte, verfügt das 
neue BHKW auch über einen 
erdgas-Anschluss. ein wichti-
ger Fortschritt besteht darin, 
dass das Blockheizkraftwerk 
dank der Klärgas-erdgas-
Kombination „rund um die 
uhr“ betrieben werden kann, 
wobei die Brennstoffversor-
gung in den ersten Betriebs-
monaten zu 22 % mit erdgas 
und zu 78 % mit Klärgas er-
folgte. 
seit der inbetriebnahme im 
Februar heurigen Jahres er-
zeugt das Blockheizkraftwerk 
pro tag rund 1.100 Kilowatt-
stunden strom. Bis zu 65 % 
des täglichen stromver-
brauchs der Kläranlage kön-
nen auf diese Weise abge-
deckt werden. die bei der 
stromerzeugung anfallende 

Abwärme wird zur gänze zur 
Beheizung des rohklär-
schlammes im Faulturm ver-
wendet. 
„die Verwirklichung des neu-
en Blockheizkraftwerkes wur-
de auch in einem energie-
konzept empfohlen, das die 
energieagentur der regionen 
für die Klima- und energie-
Modellregion Zwettl erarbei-
tet hat“, so stadtrat ing. gär-
ber. 

Neuer Rechen
Als weitere Verbesserungs-
maßnahme wurde in der 
Kläranlage Zwettl in die An-
schaffung eines neuen re-
chens investiert: der neue 
rechen ersetzt ein Altgerät, 
das 26 Jahre lang zur mecha-
nischen reinigung des Ab-
wassers eingesetzt wurde. 
„der alte rechen hatte eine 
spaltenbreite von 15 mm, der 
neue rechen dagegen ist we-
sentlich feiner und hat eine 
spaltenbreite von 4 mm. die 
im Abwasser vorhandenen 
Feststoffe können damit we-
sentlich effizienter herausge-
filtert werden“, erläutert Klär-
anlagen-Betriebsleiter nor-

Nahmen in Begleitung von Kläranlagen-Betriebsleiter Norbert 
Bernhart (2. v. li.) das neue Blockheizkraftwerk in Augenschein, 
das in der Kläranlage Zwettl zur Strom- und Wärmeerzeugung 
eingesetzt wird: Ing. Rainer Lugauer (Bauamt), Bürgermeister 
Herbert Prinz und Stadtrat Ing. Ewald Gärber (v. li.).

bert Bernhart die wichtigste 
Verbesserung gegenüber der 
früheren rechenanlage. 
in summe wurden rund 
185.000,– euro investiert, wo-

bei 120.000,– euro auf das in 
Modulbauweise errichtete 
Blockheizkraftwerk und ca. 
65.000,– euro auf den neuen 
rechen entfielen.

Kläranlage Zwettl
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Soziales Praxisjahr im  
Seniorenzentrum St. Martin
Im Seniorenzentrum St. Martin freut man sich immer 

wieder über die Unterstützung von Jugendlichen, die 

sich im Rahmen eines Freiwilligen Sozialen Jahres in 

den verschiedensten Bereichen engagieren. 

Bürgerstiftung feierte  
Sommerfest
Die Zwettler Bürgerstiftung St. Martin feierte am 22. 

Juni ihr traditionelles Sommerfest und wie jedes Jahr 

traf man sich am Martini-Platzl direkt vor der Kulisse 

des schönen Schulturmes zu einem geselligen Beisam-

mensein. 

Sommerfest im Seniorenzentrum St. Martin: Bewohnerin Ing. 
Maria Prinz (re.) genoss das gesellige Beisammensein im Fest-
zelt ebenso wie Betreuerin Andrea Huber. Foto: zVg/Senioren-
zentrum St. Martin

Als dankeschön für die enga-
gierte Mitarbeit waren die Be-
diensteten des seniorenzent-
rums bereits am Vortag zu ei-
nem gemeinsamen grill-
abend eingeladen. Am Fest-
tag konnte direktor Franz 
Oels neben vielen Heimbe-
wohnerinnen, Angehörigen 
und gästen auch zahlreiche 
ehrengäste begrüßen, unter 
ihnen lAbg. Franz Mold, stif-

tungsobmann Prim. dr. Man-
fred Weissinger, die stadträte 
Andrea Wiesmüller, Johann 
Krapfenbauer und erich stern 
sowie Altbürgermeister Hr 
ewald Biegelbauer. Bei 
schwungvoller Musik und ku-
linarischen schmankerln aus 
der Küche des seniorenzent-
rums st. Martins wurde bis in 
die Abendstunden in geselli-
ger Atmosphäre gefeiert.

Erfahrungsaustausch zwischen Jung und Alt im Seniorenzen-
trum St. Martin: Praktikantin Julia Weidenauer mit Heimbe-
wohnerin Johanna Pokorny. 

Foto: zVg/Seniorenzentrum St. Martin

die Aufgaben erstrecken sich 
von Begleit- und einkaufs-
diensten für die Heimbewoh-
nerinnen über hauswirt-
schaftliche tätigkeiten bis 
hin zu rollstuhlausfahrten 
und zur Mitorganisation von 
Veranstaltungen, Bastel- und 
Handarbeitsrunden sowie 
von trainings- und spielrun-
den. 
„Für die seniorinnen wird da-
mit ein stück mehr an le-
bensqualität möglich“, so 
Heimleiter dir. Franz Oels, 
der auf einen weiteren positi-
ven erfahrungswert hinweist: 
„die jugendlichen Helferin-
nen profitieren von wertvol-
len lebenserfahrungen und 
stärken die eigene sozialkom-
petenz.“ das Angebot des so-

zialen Jahres richtet sich an 
Jugendliche im Alter von 17 
bis 24 Jahren, die über eine 
abgeschlossene schulausbil-
dung verfügen und die inter-
esse an einer tätigkeit im so-
zialbereich haben. „der ein-
satz von Praktikantinnen hat 
sich sehr bewährt. einige ha-
ben in den letzten Jahren im 
Anschluss an das Praktikum 
eine einschlägige Fachausbil-
dung absolviert und ein 
hauptberufliches tätigkeits-
feld im Pflege- und sozialbe-
reich gefunden“, berichtet 
dir. Oels über die bisher ge-
machten erfahrungen. 
infos: seniorenzentrum st. 
Martin, Martini-Platzl 1, 
Zwettl,  t 02822/52598, e-Mail 
direktion @stmartin.zwettl.at
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Die Gesunde Gemeinde Zwettl und der Arbeitskreis 

„Gesundheit und Soziales“ luden in Zusammenarbeit 

mit dem Landesklinikum Zwettl wieder zu einem Ge-

sundheitstag ein, der heuer dem Schwerpunkt „Herz-

gesundheit“ gewidmet war und der am 15. Juni in der 

Eingangshalle des Klinikums durchgeführt wurde. 

Freuten sich über das Interesse der BesucherInnen am Thema 
„Herzgesundheit“ (v. li.): Bezirkshauptmann HR Dr. Michael 
Widermann, Bgm. Angela Fichtinger (Bad Traunstein), Prim. 
Univ. Prof. Dr. Michael Hirschl, die Leiterin der Initiative „Tut 
gut!“ Dr. Edith Bulant-Wodak, Vbgm. DI Johannes Prinz, der 
ärztliche Direktor des Klinikums StR Prim. Univ. Doz. Dr. 
Manfred Weissinger, die Diätologin Sabine Schierhuber und die 
Arbeitskreis-Mitglieder Elisabeth Grötzl, DGKS Elisabeth Kram-
reiter, Mag. Martina Kainz und Mag. Angelika Mitterecker.

Informationstag zum Thema „Herzgesundheit“

in seinen grußworten gab 
gesundheitsstadtrat Prim. 
univ. doz. dr. Manfred Weis-
singer einen rückblick auf die 
bisherigen Aktivitäten der 
„gesunden gemeinde 
Zwettl“, die 2006 mit einem 
einstimmigen Beschluss des 
gemeinderates ins leben ge-
rufen wurde. er dankte allen, 
die bei der Vorbereitung und 
durchführung des diesjähri-
gen gesundheitstages mitge-
wirkt haben, wobei sein be-
sonderer dank den Mitglie-
dern des Arbeitskreises ge-
sundheit und soziales für de-
ren „motiviertes, engagiertes 
und ehrenamtliches Wirken“ 
galt. 
die leiterin der initiative 
„tut gut!“, dr. edith Bulant-
Wodak, wünschte allen Besu-
cherinnen, dass sie sich bei 
diesem informationstag „vie-
le Anregungen für ihre eigene 
gesundheit holen können.“ 
Hauptattraktion des gesund-
heitstages war ein begehbares 
Herzmodell (kleines Bild), 

das den Besucherinnen die 
Möglichkeit bot, einen Blick 
in das innere dieses Organs 
zu werfen. 
großes interesse zeigte das 
Publikum auch an den Fach-
vorträgen, die von Prim. univ. 
Prof. dr. Michael Hirschl, OA 
dr. Konrad Binder, OA dr. 
Arno reiner sowie vom 

Ärztlichen leiter des Herz-
Kreislauf-Zentrums groß ge-
rungs, Prim. univ. doz. dr. 
sebastian globits, und von 
der diätologin sabine schier-
huber gehalten wurden. die 
referentinnen informierten 
u. a. über die Möglichkeiten 
der Prävention und Früher-
kennung und beantworteten 
zahlreiche Fragen aus den 
reihen des Publikums. 
„Pro tag leistet das Herz über 
115.000 schläge, hochgerech-
net auf ein lebensalter von 80 
Jahren ergibt dies eine sum-
me von über 3 Milliarden 
Herzschlägen – es gibt auf der 
Welt keinen Motor, der diese 
leistung zustande bringt“, 
unterstrich Prim. univ. Prof. 
dr. Michael Hirschl die ein-
zigartigkeit dieses Organs. 
der Mediziner wies darauf 
hin, dass der persönliche le-
bensstil ganz wesentlichen 
einfluss auf die Herzgesund-
heit habe. neben dem rau-
chen („eine der größten Kata-
strophen für das Herz“) führ-

te er noch weitere risi-
kofaktoren an, welche 
die Herzgesundheit 
gefährden, nämlich 
„Bewegungsmangel, 
übergewicht und Al-
kohol“. 
die Vorträge der ande-
ren referentinnen 
machten ebenfalls 

deutlich, dass ein gesunder 
lebensstil ganz wesentlich 
dazu beiträgt, die eigene 
Herzgesundheit zu erhalten. 
Musikalisch umrahmt wurde 
die Veranstaltung vom 
„Christian Helmreich-trio“, 
bestehend aus OA dr. Christi-
an Helmreich, Ambros Pa-
bisch und Alexander Kastner.
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Neue Ordinationsräume
Zahlreiche Gäste folgten am 29. Mai 2013 der Einla-

dung des Zahnarztes DI Dr. Klaus Fietz und nahmen 

an der Eröffnung der neu gestalteten Ordination in der 

Bahnhofstraße 13 in Zwettl teil. 

Zahnarzt Dr. Klaus Fietz (Mitte) freute sich über den Besuch 
von Bürgermeister Herbert Prinz und Stadträtin Andrea Wies-
müller.                                                   Foto: NÖN Zwettl/Chr. Renner

stadtpfarrer Franz Kaiser seg-
nete die räumlichkeiten, die 
dr. Fietz von Zahnarzt dr. 
Friedrich Hofbauer über-
nommen hat und die nach 
den umgestaltungsmaßnah-
men ein helles und freundli-
ches Ambiente bieten. 
Bürgermeister Herbert Prinz 
brachte seine Freude darüber 
zum Ausdruck, dass die Ordi-
nation weitergeführt wird. er 
wünschte di dr. Fietz und 
seinem team - bestehend aus 
den Zahnarztassistentinnen 
susanne göschl, eva Hofbau-
er und Claudia Wagner - für  
ie Zukunft viel erfolg. geführt 
wird die Praxis mit allen Kas-

sen. Zusätzlich zur konservie-
renden und prothetischen 
Zahnmedizin werden u. a. die 
schwerpunkte orale Chirur-
gie, implantologie, Parodon-
taltherapie und Kinderzahn-
heilkunde geboten.
 
Öffnungszeiten: 
Mo., 8.00 bis 12.00 uhr; 
di., 8.00 bis 13.30 uhr; 
do., 8.30 bis 12.00 und 13.00 
bis 18.00 uhr; 
Fr., 8.00 bis 12.00 uhr 
Zahnarztordination 
di dr. Klaus Fietz, 
Bahnhofstraße 13, 
tel. 02822/53568, 
Homepage: www.drfietz.at

Infotag für Menschen mit  
Behinderung
In Zusammenarbeit mit dem Landesklinikum Zwettl 

und vielen weiteren Kooperationspartnern veranstal-

tete die Landesstelle Niederösterreich des Bundessozi-

alamtes auch heuer wieder einen Informationstag für 

Menschen mit Behinderung. 

Eröffnung des Infotages am 16. Mai im Landesklinikum Zwettl 
(v. li.): HR Mag. Manfred Rötzer (Landesstellenleiter des Bun-
dessozialamtes), Vizebürgermeister DI Johannes Prinz, HR Ma-
rina Kornfeld, Behindertenanwalt Dr. Erwin Buchinger, Prim. 
Univ.-Doz. Dr. Manfred Weissinger (Ärztlicher Direktor), Gott-
fried Grossinger (Leiter der Sozialabteilung der Bezirkshaupt-
mannschaft Zwettl), Dipl. KH-BW Franz Waldecker (kaufmän-
nischer Standortleiter des Landesklinikums Zwettl). 

Foto: zVg/Bundessozialamt – Landesstelle NÖ

unter dem Motto „Wir alle - 
für sie - an einem tag - zur 
selben Zeit - am selben Ort“ 
nahmen am 16. Mai im lan-
desklinikum Zwettl zahlrei-
che institutionen und Bera-
tungseinrichtungen an dieser 
Veranstaltung teil, angefan-
gen beim Arbeitsmarktser-
vice und der Arbeiterkammer 
nÖ über den Kriegsopfer- 
und Behindertenverband 
und die nÖ gebietskranken-
kasse bis hin zum Finanzamt 
und zur Bezirkshauptmann-

schaft Zwettl. 
die anwesenden experten - 
darunter auch Vertreter der 
Pensionsversicherungsan-
stalt und der sozialversiche-
rungsanstalt der gewerbli-
chen Wirtschaft - nahmen 
sich gerne Zeit, um auf indivi-
duelle Anliegen und Fragen 
einzugehen. die Beratungs-
angebote des infotages rich-
teten sich auch heuer wieder 
sowohl an betroffene Men-
schen als auch an deren An-
gehörige und dienstgeber.

•	 Akupunktur

•	 Chinesische	Diagnostik		
	 &	Kräutertherapie

•	 Mesotherapie

•	 Metabolic	Balance

•	 Vorsorgeuntersuchung

Ärztin	für	Allgemeinmedizin,		
Wahlärztin

3910	Zwettl,	Hamerlingstraße	7/6
T:	02822	/	21308
info@sabine-froehlich.at
www.sabine-froehlich.at

THERAPIE-SCHWERPUNKT: 
TCM Begleitung bei 
Kinderwunsch
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Ärztedienste

Apothekendienste

Datum
Ärztesprengel Zwettl, 
Schweiggers, Rieggers, 
Jagenbach

Ärztesprengel  
Rappottenstein

Ärztesprengel  
Niedernondorf Zahnärzte

13./14. Juli
Dr. Günter Widhalm 
02822/52815

Dr. Friedrich Wagner 
02827/607

Dr. Franz Steinkellner 
02826/430

Dr. Veronika Khemiri 
3900 Schwarzenau
02849/27141

20./21. Juli
Dr. Edith Reinhold 
02829/70166

Dr. Benedikt Hofbaur 
02813/7070

Dr. Florian Glaßner 
02877/8318

Dr. Maria Schelkshorn 
3842 Thaya 
02842/54632

27./28. Juli
Dr. Irene Wagner-Kessler 
02822/20922

Dr. Friedrich Wagner 
02827/607

Dr. Franz Steinkellner 
02826/430

Dr. Mirko Rozic 
3932 Kirchberg am Walde 
02854/6575

3./4. August
Dr. Eveline Balutsch-Khosravi 
02822/52969

Dr. Benedikt Hofbaur 
02813/7070

Dr. Sieglinde Kainz 
02875/8366

Dr. Gernot Blabensteiner 
3931 Schweiggers 
02829/70033

10./11. August
Dr. Edith Reinhold 
02829/70166

Dr. Harald Sulzberger 
02828/88085

Dr. Franz Steinkellner 
02826/430

Dr. Astrid Hörmann 
3920 Groß Gerungs 
02812/8654

15. August
Dr. Irene Wagner-Kessler 
02822/20922

Dr. Friedrich Wagner 
02827/607

Dr. Sieglinde Kainz 
02875/8366

Dr. Ewald Peter Luftensteiner 
3532 Rastenfeld 
02826/262

17./18. August
Mag. Dr. Issam Elias 
02822/52904

Dr. Harald Sulzberger 
02828/88085

Dr. Franz Steinkellner 
02826/430

DDr. David Kapral 
3522 Lichtenau 
02718/20767

24./25. August
Dr. Irene Wagner-Kessler 
02822/20922

Dr. Friedrich Wagner 
02827/607

Dr. Sieglinde Kainz 
02875/8366

DDr. Susanne Vera Hoffmann 
3914 Waldhausen 
02877/20077

31. Aug./ 
1. September

Dr. Günter Widhalm 
02822/52815

Dr. Harald Sulzberger 
02828/88085

Dr. Florian Glaßner 
02877/8318

Dr. Doris Kattner 
3902 Vitis 
02841/8610

7./8. September
Dr. Eveline Balutsch-Khosravi 
02822/52969

Dr. Benedikt Hofbaur 
02813/7070

Dr. Sieglinde Kainz 
02875/8366

DDr. Michael Bilek 
3945 Hoheneich 
02852/51860

14./15. 
September

Dr. Christian Reiner 
02829/20030

Dr. Harald Sulzberger 
02828/88085

Dr. Franz Steinkellner 
02826/430

Dr. Karl Müller-Bruckschwaiger 
3910 Zwettl 
02822/20920

21./22. 
September

Dr. Edith Reinhold 
02829/70166

Dr. Benedikt Hofbaur 
02813/7070

Dr. Florian Glaßner 
02877/8318

Dr. Martin Sturtzel 
3804 Allentsteig 
02824/27183

28./29. 
September

Dr. Günter Widhalm 
02822/52815

Dr. Friedrich Wagner 
02827/607

Dr. Sieglinde Kainz 
02875/8366

Dr. Oliver Steinwendtner 
3542 Gföhl 
02716/6380

 

Apotheke „Zum schwarzen Adler“, Hauptplatz 11, Tel.: 02822/52458
13./14. Juli, 27./28. Juli, 10./11. August, 15. August, 24./25. August, 7./8. September, 21./22. September

Kuenringer Apotheke, Weitraer Straße 45, Tel.: 02822/53037
20./21. Juli, 3./4. August, 17./18. August, 31. August/1. Sept., 14./15. September, 28./29. September

 Diese Aufstellung betrifft die Dienstbereitschaft an Wochenenden von Samstag ab 12.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr bzw. Werktag  
vor dem Feiertag 18.00 Uhr bis Werktag nach dem Feiertag ab 8.00 Uhr.
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Benefizveranstaltung für  
„Projekt Ruanda“ 
Die Initiatorin des Hilfsprojektes Ruanda, Dr. Erika 

Hronicek, lud alle Interessierten zu einer Benefizver-

anstaltung ein, die am 21. Juni im Saal der Raiffeisen-

bank Region Waldviertel Mitte stattfand. Die Veran-

staltung war dem Andenken an die Ärztin Dr. Dorit 

Eder gewidmet, die sich an der Seite von Dr. Hronicek 

ebenfalls für die humanitären Ziele des „Projektes Ru-

anda“ eingesetzt hatte und die leider im Mai vergange-

nen Jahres verstorben ist. 

Die Initiatorin des „Projektes Ruanda“ Dr. Erika Hronicek 
(Mitte) und Julius Prausmüller (6. v. li.) erinnerten an Dr. Dorit 
Eders humanitäres Engagement. An der Veranstaltung nahmen 
teil: Daniel Riehs (Tontechnik), Colette Helmreich, Dr. Tania 
Elias, Claus Schindler, Pascale Palmetshofer (Violine), Mag. 
Martina Kainz, Ewa Radecka (Klavier), Katalin Mezö (Viola 
bzw. Violine), Theresa Neuhauser und Kulturstadtrat Johann 
Krapfenbauer (v. li.).

Musikalisch begrüßt wurden 
die Besucher von schülerin-
nen der Musikschule Zwettl, 
die unter der leitung von Ka-
talin Mezö musizierten. 
dr. eders sohn, Julius Praus-
müller, betonte in seinen 
grußworten, dass das „Pro-
jekt ruanda“ seiner Mutter 
besonders am Herzen gele-
gen sei, habe sie daraus doch 
auch die erfahrung gewon-
nen, „dass man mit sehr we-
nig sehr viel erreichen kann.“ 
dr. Hronicek berichtete von 
den insgesamt 18 Afrika-rei-
sen, die sie in den vergange-
nen Jahren unternommen 
hat, um sich vor Ort um die 
Projektdurchführung zu 
kümmern. Anhand einer Bil-
derschau vermittelte sie ei-
nen überblick über das Hilfs-
spektrum des Projektes ru-
anda, das von der einrichtung 
eines gesundheitszentrums 
in rurenge über die Ausbil-
dung von Pflegepersonal bis 
hin zur unterstützung Be-

dürftiger reicht. 
Zu den größten Fortschritten 
gehörte die errichtung einer 
neuen geburtshilfestation 
mit sanitären Anlagen, der 
Bau überdachter Wege sowie 
die schaffung von solaranla-
gen und mehrerer regenwas-
sersammelbehälter samt 
Wasseraufbereitungsanlagen. 
Weiters ist es gelungen, u. a. 
ein rettungsauto, Medika-
mente und laborgeräte zur 
Verfügung zu stellen und ei-
nen schaugarten mit rund 55 
medizinisch nutzbaren Pflan-
zen anzulegen. unter dem 
Motto „gemeinsam können 
wir viel schaffen!“ planen dr. 
Hronicek und ihre Helferin-
nen für die nächsten Jahre 
weitere Hilfsmaßnahmen.
 
Spendenkonto: „Projekt ru-
anda - dr. Hronicek“ (Wald-
viertler sparkasse Bank Ag, 
BlZ: 20272, Kto: 29 77 54).
Infos: erika.hronicek@gmx.at,
juliusprausmueller@gmx.at

10 Jahre Diabetes- 
Selbsthilfegruppe in Zwettl
Die sehr aktive Zwettler Diabetes-Selbsthilfegruppe 

konnte am 23. Mai 2013 in der Lagerhaustaverne ihr 

10-jähriges Bestehen feiern. Gruppenleiterin Josefa 

Koller hieß zu dieser Feierstunde neben rund 60 Mitglie-

dern auch viele prominente Ehrengäste willkommen. 

Feierten das 10-jährige Bestehen der Selbsthilfegruppe „Wir 
Diabetiker NÖ“ in Zwettl: Vbgm. DI Johannes Prinz, Martin 
Marhold (Vorsitzender „Wir Diabetiker NÖ“), Isabella Weißen-
steiner (Diätologin), Martin Dastl, Prim. Univ. Doz. Dr. Man-
fred Weissinger, OA Dr. Martin Mikesch, DGKS Andrea Zottl 
(Diabetesberaterin), David Pollak (NÖ GKK), Gruppenleiterin 
Josefa Koller, Assistenzarzt Dr. Christian Schwarzmann, Robert 
Koller, OA Dr. Peter Schermann und Mag. Alexander Bichl.                

in ihren grußworten erinner-
te sie an die entstehung der 
selbsthilfegruppe: Am 24. Ok-
tober 2003 hielt diabetesbe-
raterin dgKs Andrea Zottl die 
ersten diabetesgruppen-
schulungen im landesklini-
kum Zwettl ab. im Zuge einer 
informationsveranstaltung 
erfolgte am 27. Februar 2003 
die gründung einer selbsthil-
fegruppe „Wir diabetiker 
nÖ“ in Zwettl. Am 22. Mai 
2003 übernahm Josefa Koller 
die leitung der gruppe und 
gemeinsam mit ihrem ehe-
mann robert organisierte sie 
in den folgenden Jahren zahl-
reiche informative Veranstal-
tungen. An der ersten sitzung 
nahmen 15 interessierte teil, 
mittlerweile sind es 40 bis 60 
Personen, die sich an jedem 
vierten donnerstag im Monat 
um 18.30 uhr in der lager-
haustaverne treffen. neben 
Vorträgen von Ärzten und Be-
raterinnen werden für die 
Mitglieder auch Ausflüge und 
Wandertage organisiert. Als 
zusätzlicher Akzent ist die 
gründung einer Kindergrup-

pe geplant. 
der ärztliche direktor des 
landesklinikums Zwettl, 
Prim. univ. doz. dr. Manfred 
Weissinger, würdigte die ver-
dienstvolle Arbeit der selbst-
hilfegruppe und betonte de-
ren stellenwert für die „ge-
sunde gemeinde Zwettl“. er 
dankte Josefa und robert Kol-
ler und allen Mitgliedern für 
das langjährige engagement 
und gratulierte zum 10-jähri-
gen Bestandsjubiläum. 
Anschließend überreichte der 
Vorsitzende von „Wir diabe-
tiker nÖ“ Martin Marhold 
dem ehepaar Koller Anerken-
nungsurkunden für die mitt-
lerweile 10-jährige ehrenamt-
liche tätigkeit. 
Oberarzt dr. Martin Mikesch 
referierte kurz zum thema 
„diabetes typ 2 – eine wach-
sende Herausforderung“.
„Jeder einzelne, der mit-
macht, ist wichtig“, so das Fa-
zit von diabetesberaterin 
dgKs Andrea Zottl, die sich 
ebenfalls für die gute und 
langjährige Zusammenarbeit  
bedankte.  
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Schon seit vielen Jahren ist es Tradition, dass die äl-

teren Mütter von der Stadtgemeinde Zwettl zu einer 

gemeinsamen Muttertagsfeier eingeladen werden. 

Muttertagsfeier im Stadtsaal

ter der humorvoll gehaltenen 
„Jobbeschreibung“ verbarg 
sich – richtig geraten! – die 
tägliche Tätigkeit einer Mut-
ter.  
Alle Mütter genossen sowohl 
dieses unterhaltsame Pro-
gramm als auch das anschlie-
ßende gesellige Beisammen-
sein bei Kaffee und Kuchen. 
Maria Klein (98), Josefine Ber-
ger (97), Maria Pickel (92), 
Maria Katterbauer (92) und 
Anna Payerl (92) wurden als 
älteste Mütter besonders ge-
ehrt und freuten sich über die 
Blumengrüße, die ihnen von 
Bürgermeister Herbert Prinz 
und Stadtrat Prim. Dr. Man-
fred Weissinger überreicht 
wurden. 
In seinen Schlussworten 
dankte Bürgermeister Prinz 
allen, die zur Vorbereitung 
und Gestaltung dieser Feier 
beigetragen haben. 
In diesen Dank eingeschlos-
sen waren neben den Mitwir-
kenden auf der Bühne auch 
die Stadtamts-Mitarbeiterin-
nen Marlene Grünstäudl und 
Kerstin Haider, die für die Or-
ganisation verantwortlich 
zeichneten, sowie Barbara 
Dirnberger, die als Moderato-
rin durch das Programm 
führte, und die gruppenfüh-
rende Kindergartenpädago-
gin Andrea Eßmeister vom 
Kindergarten Hammerweg, 
die mit den Kindern das Mut-
tertagsgedicht eingeübt hat-
te.

Die ältesten geehrten Mütter Maria Pickel, Josefine Berger, 
Anna Payerl, Maria Klein  und Maria Katterbauer (vorne, v. li.) 
mit Vizebürgermeister DI Johannes Prinz, Stadtrat Prim. Univ. 
Doz. Dr. Manfred Weissinger, Bürgermeister Herbert Prinz und 
Stadtrat Johann Krapfenbauer sowie den für die Organisation 
bzw. Moderation der Muttertagsfeier zuständigen Gemeinde-
bediensteten Kerstin Haider, Barbara Dirnberger und Marlene 
Grünstäudl (hinten, v. li.).

Rund 150 Mütter erfreuten 
sich am 10. Mai 2013 im fest-
lich geschmückten Zwettler 
Stadtsaal an einem abwechs-
lungsreichen Rahmenpro-
gramm. Musikalisch willkom-
men geheißen wurden die 
Besucherinnen von Gabriele 
Kramer (Klavier), Katalin 
Mezö (Violine) und Musik-
schuldirektor Josef Paukner 
(Querflöte), die als Zwettler 
Kammermusiktrio musizier-
ten. 
Nach der Begrüßung durch 
Stadtrat Prim. Univ. Doz. Dr. 
Manfred Weissinger trugen 
die Kindergartenkinder Ka-
tharina Neugschwandtner 
und Julian Jeschko vom Kin-
dergarten Hammerweg ein 
Muttertagsgedicht vor. 

Muttertagssegen
Pfarrer Franz Kaiser spendete 
den Muttertagssegen und die 
Kinder der Volksschule Ja-
genbach erhielten viel Ap-
plaus für ihre Tanzdarbietung 
„Sim-Sala-Sing“, die sie unter 
Anleitung ihrer Lehrerin Bar-
bara Troger vorführten. Zu 
den stimmungsvollen Beiträ-
gen dieser Muttertagsfeier ge-
hörten weiters drei Lieder, die 
von den Gesangssolistinnen 
Pascale Palmetshofer, There-
sa Neuhauser und Anna Hö-
barth jeweils in Begleitung 
von Ewa Radecka (Klavier) 
dargeboten wurden, sowie 
ein Instrumentalstück für 
zwei Violen, das von Stepha-
nie Neuhauser und Katalin 
Mezö interpretiert wurde. 
Für Heiterkeit sorgte ein 
„Interview“-Sketch, der von 
den Jagenbacher Volksschul-
kindern Kathrin Pregartbauer 
und Selina Wagner gestaltet 
wurde und bei dem es darum 
ging, einen besonders vielsei-
tigen „Beruf“ zu erraten. Hin-

Auszeichnung für  
DGKS Isabella Einfalt
Die besten Fachbereichsarbeiten von AbsolventInnen der nie-
derösterreichischen Gesundheits- und Krankenpflegeschulen 
(GuKPS) wurden im heurigen Mai von der NÖ Landeskliniken-
Holding mit dem  „NÖ Pflege-Award“ ausgezeichnet. 
Unter den PreisträgerInnen befand sich erfreulicherweise 
auch  eine Absolventin der Gesundheits- und Krankenpflege-
schule Zwettl: DGKS Isabella Einfalt hatte sich mit dem Thema 
„Entlastung pflegender Angehöriger – Beratung und Informa-
tion durch die diplomierten Personen in der Hauskrankenpfle-
ge“ befasst und eine unabhängige Fachjury prämierte ihre  
Arbeit mit dem zweiten Preis im Wert von 750,– Euro.  
Der Pflege-Award wurde heuer bereits zum sechsten Mal ver-
anstaltet. Die Überreichung der Preise fand am 7. Mai im Fest-
saal der NÖ Landeskliniken-Holding in St. Pölten statt. In  
Vertretung von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll gratulierte 
Landesrat Mag. Karl Wilfing den drei Preisträgern Peter Pro-
mintzer (GuKPS Baden), Isabella Einfalt (GuKPS Zwettl) und 
Theresa Wagner (GuKPS Amstetten), die im Anschluss an die 
Preisverleihung ihre ausgezeichneten Arbeiten vorstellten.

LR Mag. Karl Wilfing gratulierte DGKS 
Isabella Einfalt (Mitte) zum zweiten 
Preis beim „NÖ Pflege-Award 2013“, 
mit der Preisträgerin freuten sich Be-
treuungslehrerin Alexandra Hahn, Dir. 
Regina Lang (beide Schule für Gesund-
heits- und Krankenpflege Baden) und 
der Kaufm. Geschäftsführer der NÖ 
Landeskliniken-Holding Dipl. KH-BW 
Helmut Krenn (v. li.). F
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Im heurigen April fanden sich die Mitglieder der 

Hospizbewegung Zwettl zu einer Generalversamm-

lung zusammen, bei der u. a. die für das heurige Jahr 

geplanten Aktivitäten besprochen und beschlossen 

wurden. Die Hospizbewegung Zwettl ist ein mobiles 

Hospiz-Team, das bereits seit dem Jahr 2002 besteht 

und das unentgeltlich Unterstützung für schwerkran-

ke Menschen und deren Angehörige anbietet. 

Hospizteam sucht ehrenamtliche MitarbeiterInnen

2013 in der stiftskirche Zwettl 
stattfinden wird. Helferinnen 
und unterstützerinnen sind 
bei der Hospizbewegung 
Zwettl jederzeit herzlich will-

kommen. 
Infos für Interessenten:
Christine Weber, 
0664/531 85 05 oder 
hospizbewegung@zwettl.cc

Nahmen an der Generalversammlung der Hospizbewegung 
Zwettl teil: Karin Mayer-Anibas (Obfrau-Stv.), Christian Leit-
ner, Berta Schwarz, Friederike Sattler, Thomas Zimmermann 
(Kassier), Maria Böhm-Vrana (Schriftführer-Stv.), Margareta 
Salzer, Augustinus Haider, Melitta Wührer, Franz Preiß, Josefa 
Zwölfer, Andreas Napetschnig (Kassier-Stv.), Gerlinde Pfeffer 
(hinten, v. li.) sowie Marianne Hinterleitner, Christine Weber 
(Koordinatorin), Obmann OA Dr. Martin Mikesch und Stadtrat 
Johann Krapfenbauer (vorne, v. li.). 

derzeit gibt es 22 ehrenamt-
lich tätige Mitarbeiterinnen, 
die sich in diesem Bereich en-
gagieren. Was die Zielsetzun-
gen für heuer anbelangt, so 
will man seitens der Hospiz-
bewegung die Zusammenar-
beit mit dem Palliativteam 
des landesklinikums Zwettl 
intensivieren. darüber hin-
aus soll auch die Kooperation 
mit den Hausärzten, gemein-
den, Pfarren, Pflegeheimen 
und den Mobilen diensten 
weiter gepflegt und nach 

Möglichkeit ausgebaut wer-
den. interessierte dürfen sich 
auf eine Benefizveranstaltung 
freuen, die für den heurigen 
Herbst geplant ist: die be-
kannte Moderatorin Barbara 
stöckl wird im stadtsaal 
Zwettl im rahmen einer le-
sung ihr neuestes Buch „Wo-
für soll ich dankbar sein“ prä-
sentieren. Zu den weiteren 
„Fixpunkten“ im Veranstal-
tungskalender der Hospizbe-
wegung gehört eine Hospiz-
Messe, die am 13. Oktober 
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 Veranstaltungen

Jeden Samstag, 9.00 bis 12.00 Uhr
Rathausmarkt
Sparkassenplatz, Zwettl 

Mo., 8. Juli, 18.00 bis 20.00 Uhr
„Von Kirche zu Kirche durch Zwettl“
Themenführung
Treffpunkt Stadtmuseum

Fr., 12. Juli, 14.00 bis 16.30 Uhr
„Hejo, die Piraten kommen“
ZwettlBad (bei Schlechtwetter: Ersatztermin)

Mo., 15. Juli, 18.00 bis 18.30 Uhr
Zwettler Museumsmontag: 
„Von der Hakenbüchse zum Werndl-Gewehr“
Stadtmuseum Zwettl 

Do., 18. Juli, 18.30 bis 20.00 Uhr
Geschichtlicher Rundgang durch Zwettl
„Bresthaft, sieh und weggelegt - auf den Spuren der 
Sozialversorgung in vergangener Zeit“
Treffpunkt beim Hundertwasserbrunnen
weitere Führungen am 19. und 23. Juli
Anmeldung: 0676/834 33 450

Sa., 20. Juli, 15.00 bis 17.00 Uhr
Lebendiges Museum:
Aktion „Lavendelfläschchen“
Stadtmuseum Zwettl 

Sa., 20. Juli, 20.30 bis 22.00 Uhr
Sommerkino: „Omamamia“
Pfarrstadl Groß Globnitz

Mo., 22. Juli, 18.00 bis 20.00 Uhr
Themenführung: „Was Heilige so mit sich tragen“
Treffpunkt Stadtmuseum 

Mo., 22. Juli, 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Sommernachtskonzert
Schlosshotel Rosenau

Mo., 29. Juli, 18.00 bis 18.30 Uhr
Zwettler Museumsmontag:  
„Walther von der Vogelweide“
Stadtmuseum Zwettl 

Sa., 3. August, 18.30 Uhr
Festival im Zwettltal 
Zwettltal

Mo., 5. August, 18.00 bis 20.00 Uhr
Themenführung durch die Stadt Zwettl
Treffpunkt beim Schulturm (Martini-Platzl)

Do., 8. August, 20.15 Uhr
Franz Hautzinger: Cool Jazz 4tett 
feat. Clemens Wenger, Achim Tang, Herbert Pirker
Syrnau in der Orangerie Stift Zwettl 

Fr., 9. August, 20.30 bis 22.00 Uhr
Sommerkino in Zwettl, Schulgasse 19: „Atmen“

Mo., 12. August, 18.00 bis 19.00 Uhr
Zwettler Museumsmontag:
„Die Schätze des Waldviertels, eine faszinierende 
Diaschau“
Stadtmuseum Zwettl 

Mo., 19. August, 18.00 bis 20.00 Uhr
Themenführung
„Zwettler Originale“
Treffpunkt Stadtmuseum

Mo., 26. August, 18.00 bis 18.30 Uhr
„Als die Zwettler ihre Selbstständigkeit erkauften“
Stadtmuseum Zwettl 

Fr., 30. August, 20.00 bis 21.30 Uhr
Sommerkino in Zwettl:
„Der Glanz des Tages“
Galerie Blaugelbezwettl

Sa., 31. August, 14.00 bis 19.00 Uhr
Zwettler Ferienabschlussfest
Freizeitmeile Zwettl 

Do., 5. September bis So., 8. September
„Syrnau findet STADT“ - Neueröffnungsfest

Fr., 6. September, 14.00 bis 15.00 Uhr
jeden Freitag
VHS-Zwettl: Ballett für Kinder
Turnsaal der BHAK/BHAS Zwettl

Fr., 13. September, 19.00 Uhr
Literaturforum Podium-Waldviertellesung 2013:
Barbara Pumhösel/Gerhard Russ
Galerie Blaugelbezwettl

Sa., 14. September bis So., 15. September
875 Jahre Stift Zwettl und Wiedereröffnung der reno-
vierten Stiftskirche
Stiftskirche Zwettl

Sa., 21. September, 9.00 bis 17.00 Uhr
Waldviertler Museumstag - Familientag

Sa., 28. September, und So., 29. September,  
jeweils von 9.00 bis 18.00 Uhr

Tag der offenen Tür in der Privatbrauerei Zwettl 

Ausstellungen

bis 31. Oktober:
„Die Märchen von der Weltherrschaft“
Sonderausstellung im Freimaurermuseum  
Schloss Rosenau

bis 6. Jänner 2014:
Aquarellausstellung: Aireda Grischany
Schlosshotel Rosenau

Musikfabrik Edelhof

Sa., 20., bis So., 28. Juli - Musikfabrik Edelhof

Öffentliche Veranstaltungen:

Fr., 26. Juli, 19.30 Uhr
„Schweigt stille, plaudert nicht!“
Stift Zwettl

So., 28. Juli, 10.15 Uhr
Festgottesdienst
Pfarrkirche Zwettl

So., 28. Juli, 15.00 Uhr
Abschlusskonzert
Stift Zwettl
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Ausstellungen

 Vorträge, Rat und Hilfe

Do., 1. August, 19.00 Uhr
Eröffnung der Ausstellung  
von Ingrid Parkos-Planatscher
Orangerie Stift Zwettl
Ausstellung von 1. August bis 22. August und
von 14. bis 15. September

So., 1. September, 19.00 Uhr
Ausstellungseröffnung: 
Zwettl-Symposium No. 4/Linde Waber
Galerie Blaugelbezwettl
Ausstellung bis 8. September

Fr., 27. September, 19.00 Uhr
Ausstellungseröffnung mit Kunstgespräch
Karl Hein Bloyer/Bernhard Tragut
Ausstellung bis 20. Oktober - Galerie Blaugelbezwettl

Jeden Montag, 9.00 bis 11.00 Uhr
Familien- und Scheidungsberatung
Beratungszentrum Rat & Hilfe (kostenlos und anonym)
Bezirksgericht Zwettl, Weitraerstraße 17

jeden Donnerstag, 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Geburtsvorbereitung
Frauenberatung Zwettl, Galgenbergstraße 2

Jeden Donnerstag, 18.30 bis 20.15 Uhr
Yoga und Bauchtanz für Schwangere
Friedersbach 24

jeden Samstag, 18.00 Uhr 
„Meeting der Anonymen Alkoholiker“
Pfarrheim Zwettl, Schulgasse 6

Di., 9. Juli, 18.30 bis 20.30 Uhr und 
Sa., 3. August, 18.30 bis 20.30 Uhr und weitere Termine 

Offene Gruppe für Trauernde
Hospizhaus Zwettl

Mi., 10. Juli und Mi., 7. August, jeweils von 13.30 bis 16.00 Uhr
AK-NÖ Konsumentenberatung
Arbeiterkammer Zwettl 

Do., 11. Juli und Do., 25. Juli, jeweils von 9.00 bis 10.30 Uhr
Behindertenberatung (KOBV)
Arbeiterkammer Zwettl 

Do., 11. Juli und Do., 25. Juli, jeweils von 18.00 bis 20.00 Uhr
und weitere Termine
Geburtsvorbereitung
Frauenberatung Zwettl, 
Anmeldung: 02822/52271

Jeden Montag und Mittwoch, 8.00 bis 12.00 Uhr
Hospizbewegung / Mobiles Hospizteam
Information über die kostenlose Begleitung schwer-
kranker Menschen und deren Angehöriger
Schulgasse 14

jeden Montag, 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Stillgruppe für Babys zwischen 0 und 6 Monaten
anschließend Stillgruppe für Babys ab 6 Monaten
Frauenberatung Zwettl, Galgenbergstraße 2
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Bildungshaus Stift Zwettl

Di., 17. September, 18.30 bis 20.00 Uhr
Vortrag Treffpunkt Gesundheit:
„Besonderheiten der kindlichen Lunge – 
Erkrankungen und Therapie“
Landesklinikum Zwettl

Di., 24. September, 16.30 Uhr und um 18.30 Uhr 
NÖGKK-Schnupperkurs im Pfarrheim Zwettl:
„Achtsamkeitstraining & Meditation“

Mo., 7. Oktober, 16.30 Uhr und um 18.30 Uhr 
NÖGKK-Schnupperkurs:
„SIASO – sicher, aktiv, souverän“
Arbeiterkammer Zwettl 

Sa., 15. Oktober, 18.30 bis 20.00 Uhr
Vortrag Treffpunkt Gesundheit im:
„Osteoporose“

Anmeldungen und nähere Auskünfte unter Tel.: 02822/20202-25 
oder 26 www.stift-zwettl.at

Veranstaltungen im Rahmen der Singwoche:
Mo., 19. August, 19.30 Uhr

Klavierkonzert: „Das europäische Musical“

Do., 22. August, 19.30 Uhr
KLA4+5-Konzert

Fr., 23. August, 19.30 Uhr
Liederabend der Sologesangsklasse

Sa., 24. August, 19.30 Uhr
Teilnehmerkonzert

Sa., 21. September, 19.00 Uhr
Andreas Stockinger: Klavierkonzert

Do., 26. September, 19.30 Uhr
Begegnung mit P. Henri Boulad

JUZZ Zwettl

Fr., 12. Juli, 16.00 bis 21.30 Uhr bis Sa., 13. Juli
Bastle eine Skulptur

Fr., 19. Juli, 16.00 bis 21.30 Uhr
Wasserbombenschlacht und Wasserrutsche

Sa., 20. Juli
Kreativität und Spaß

Fr., 26. Juli, 16.00 bis 21.30 Uhr bis Di., 30. Juli
Komm und mach, was dir gefällt!

Sport

Sa., 20. Juli bis Fr., 26. Juli
Vorbereitungskurs für Reiterpass und Reiternadel
Reitverein Union Schloß Rosenau

So., 21. Juli, 10.00 bis 17.00 Uhr
Schnuppertauchen für Kinder und Erwachsene
ZwettlBad

Sa., 27.Juli, 10.00 bis 16.00 Uhr
Aquazorbing im Zwettlbad

Sa., 27. Juli
Prüfung für Reiterpass und Reiternadel und Hufei-
senabzeichen - Reitverein Union Schloß Rosenau

Mo., 29. Juli bis Mi., 31. Juli
Reitkurs für Wiedereinsteiger und Leichtfortge-
schrittene - Reitverein Union Schloß Rosenau

Do., 1. August bis Sa., 3. August
Spaß und Sicherheit im Gelände
Reitverein Union Schloß Rosenau

Di., 6. August bis Do., 8. August
3 Tage mit dem Pferd und rund ums Pferd
Reitverein Union Schloß Rosenau

Do., 22. August bis Fr., 23. August
Dressurreiten mit „Freizeitpferden“
Reitverein Union Schloß Rosenau

Mi., 28. August bis Do., 29. August
Springtrainingstage
Reitverein Union Schloß Rosenau

Sa., 7. September, 18.00 Uhr
Klettern in der Stadt: „Alles Leinwand“
Hauptplatz Zwettl

Mi., 18. September, 17.30 bis 18.30 Uhr
VHS-Kurs: „Zwettler Zumba-Herbst“
Turnsaal der BHAK/BHAS Zwettl 

Mi., 18. September, jeweils mittwochs bis 16. Oktober
Yoga in der VS Groß Globnitz

Do., 19. September, 17.15 bis 18.15 Uhr
VHS-Kurs: „Zumba Fitness“
Turnsaal der BHAK/BHAS Zwettl 

Do., 3. Oktober, 16.10 bis 17.00 Uhr
VHS-Kurs: „Kinder Zumba-Herbst“
Turnsaal der VS Zwettl

Jeden Mittwoch 17.00 bis 17.45 Uhr; bis 31. August
Aquagymnastik im ZwettlBad

Mo., 15. Juli bis Do., 18. Juli
Einstieg in die Reiterei
Reitverein Union Schloß Rosenau

Mi., 10. Juli und Mi., 17. Juli, jeweils von 18.00 bis 19.00 Uhr
Zumba im Freien
ZwettlBad (bei Schlechtwetter: Ersatztermin)
Anmeldung im ZwettlBad (02822/52175) erforderlich!

Renntag auf der Trabrennbahn Edelhof
Am 15. August 2013 findet auf der trabrennbahn edelhof ab 
14.30 uhr der zweite renntag der diesjährigen saison statt. im 
Zentrum steht der traditionelle „edelhofer Marathon“, der 
über eine distanz von 2.500 Meter ausgetragen wird. 
Zum abwechslungsreichen rahmenprogramm gehören auch 
heuer wieder die im rahmen des Zwettler sommerferien-
spiels durchgeführten „Kinderläufe“, an denen Kinder im Al-
ter von 5 bis 14 Jahren teilnehmen können. 
der Waldviertler traberzucht- und rennverein (www.trab-
rennbahn.edelhof.at) freut sich auf ihren Besuch!
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501 DEUTSCH INTEGRATIONSKURS A1 (FORTSETZUNG)

Mag. Anschella Ehrgott 20 UE • Do, 26. September 2013;  
18:30 Uhr • PTS • Der Lernbehelf von ca. 12 € ist zu Beginn 
zu entrichten

502 DEUTSCH INTEGRATIONSKURS B1

Mag. Anschella Ehrgott 20 UE • Di, 10. September 2013; 
18:30 Uhr • PTS • Der Lernbehelf von ca. 12 € ist zu Beginn 
zu entrichten

505 DEUTSCH INTEGRATIONSKURS (MUNDART PRIVATISSI-
MUM)

Pamela Wohlmuth • 20 UE • Zeit + Ort: nach Vereinb.

506 ALPHAKURS 

Pamela Wohlmuth • 20 UE • Zeit + Ort: nach Vereinb.

511 ENGLISCH A2+ („FOCUS ON BASIC CONVERSATION”)

Dipl.-Päd. SR Brigitta Robl • 20 UE • Di, 1. Oktober 2013; 
17:00 Uhr • Institut der Schulschwestern

512 ENGLISCH A1 (FORTSETZUNG)

Dipl.Päd. Elisabeth Blauensteiner 20 UE 
Di, 24. September 2013, 18:30 Uhr • SMS 

521 FRANZöSISCH A1

OStR Mag. Irene Pruckner 20 UE • Mi, 18. September 2013, 18:30 
Uhr • PTS

532 ITALIENISCH A1 NEU

OStR Mag. Irene Pruckner • 20 UE • Mo, 16. September 2013, 
18:30 Uhr • PTS

541 SPANISCH A1

OStR Mag. Irene Pruckner • 20 UE • Mi, 18. September 2013, 
17:15 Uhr • PTS

542 SPANISCH B2

OStR Mag. Irene Pruckner • 20 UE • Mo, 18. September 2013, 
17:15 Uhr • PTS

551 TSCHECHISCH A1

Mag. Alice Schießwald • 20 UE • Di, 17. September 2013, 
18:15 Uhr • PTS

552 TSCHECHISCH A2

Mag. Alice Schießwald • 20 UE • Do, 19. September 2013, 
18:15 Uhr • PTS

561 RUSSISCH A1

Tatjana Teszar • 20 UE • Mo, 30. September 2013, 18:00 Uhr • PTS

KREATIVITÄT & GESTALTEN, KULINARIUM & KOMMUNI-
KATION (KATEGORIE 6)

621 PATCHWORK

Veronika Fröschl • Mi, 6., 13. + 20. November 2013, 
18:30 – 21:00 Uhr • PTS • Kursbeitrag: 42 € • (ohne Material) 
Nähmaschine mitbringen!

622 PATCHWORK (EVENTUELL 2. GRUPPE)

Veronika Fröschl • Do, 7., 14. + 21. November 2013, 
18:30–21:00 Uhr • PTS • Kursbeitrag: 42 € (ohne Material) 
Nähmaschine mitbringen!

631 10 JAHRE DAC 

Dr. Klaus Bobak, Weinakademiker, Mi, 6. November 2013; 
18:30–21:00 Uhr • PTS (Schulküche) • Kursbeitrag: 25 €, (be-
grenzte Teilnehmerzahl) • Anmeldeschluss: 16. Oktober 2013

635 TORTENVERZIERKURS

Wolfgang Fröschl, Konditormeister • Di, 29. Oktober 2013; 18:00 
– 20:00 Uhr; Zuckerbäckerei Fröschl • + 5. + 12. November 2013 
Zuckerbäckerei Fröschl, 3910 Zwettl, Hamerlingstr. 11 • Kurs-
beitrag: 65 € (inklusive Materialkosten), (Teilnehmerzahl: mind. 
4, max. 8 Personen) • Die Kunst des Verzierens von Torten für 
festliche und persönliche Anlässe. 

637 KOCHEN MIT JüRGEN

Jürgen Brandstetter, Küchenchef & Dorftreffwirt • Mo, 30. Sep-
tember 2013, 17:30–20:00 Uhr, + 7. + 14. + 21. Oktober • SPZ • 
Kursbeitrag: 85 € • Schnelle kleine Küche leicht gemacht!

640 „STELL DIR VOR, DAS LEBEN IST EINFACH ..." –  
KURZCOACHING

Rosemarie Klieber, systemischer Coach, Coaching-Praxis • 
Fr, 15. + 22. November 2013, 17:00–20:30 Uhr • PTS • Kursbei-
trag: 70 € (Teilnehmerzahl: mind. 5, max. 10 Personen) • Kurz-
coaching-Praktiken für dich selbst und/oder andere Einblick in 
Fragetechniken und Spielarten des Kurzcoachings

www.vhszwettl.at Mit Freude für Körper und Geist
Anmeldungen erforderlich unter: www.vhszwettl.at oder: 0664/52 983 52, oder: e-mail: vhs@zwettl.gv.at
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645 ACHTSAMKEIT IM ALLTAG (DURCH REFLExION DER 
BERUFL. TÄTIGKEIT IN DER KLEINGRUPPE)

Dipl.-Päd. Hermine Wiltschko (Supervisorin/Coach) • 
Mo, 23. September 2013, 18:00–20:30 Uhr, + 7., + 21. Oktober, + 
4. November • SPZ • Kursbeitrag: 90 € (Teilnehmerzahl: mind. 5, 
max. 8 Personen) • Vorinformation unter 0650 48 96 039

650 KOMMUNIKATION „KLEINE TIPPS ZUM EINSTIEG IN DIE 
PRAKTISCHE RHETORIK“

Mag. Franz Ettmayer • Sa, 23. November 2013; 9:00–17:00 Uhr 
(1 Std. Pause) • PTS • Kursbeitrag: 50 € (Teilnehmerzahl: 
mind. 5, max. 10 Personen)

GESUNDHEIT UND BEWEGUNG (KATEGORIE 7)
701 BALLETT FüR KINDER (KINDER VON 5-6 JAHREN)

Helena Peskova • Fr, 6. September 2013, 14:00–15:00 Uhr, 
BHAK/Turnsaal • Kursbeitrag: 50 € (für 2 Monate) - Geschwister-
rabatt!

702 BALLETT FüR KINDER (KINDER AB 7 JAHREN)

Helena Peskova • Fr, 6. September 2013; 15:00–16:00 Uhr, 
BHAK/Turnsaal • Kursbeitrag: 50 € (für 2 Monate) - Geschwister-
rabatt!

703 BALLETT FüR KINDER (FORTGESCHRITTENE)

Helena Peskova • Fr, 6. September 2013, 16:00–17:00 Uhr, 
BHAK/Turnsaal • Kursbeitrag: 50 € (für 2 Monate) - Geschwister-
rabatt!

704 BALLETT FüR KINDER (FORTGESCHRITTENE)

Helena Peskova • Fr, 6. September 2013, 17:00–18:00 Uhr, 
BHAK/Turnsaal • Kursbeitrag: 50 € (für 2 Monate) - Geschwister-
rabatt!

706 YOGA-AUSGLEICH FüR KöRPER, GEIST UND SEELE 
(FüR KINDER VON 10-13 JAHRE)

Anita Köck, Dipl. Vitaltrainerin 10 Nachmittage • Mi, 18. Septem-
ber 2013, 17:00–18:00 Uhr • SPZ • Kursbeitrag: 80 € (Teilneh-
merzahl: mind. 5 Personen)

707 YOGA- AUSGLEICH FüR KöRPER, GEIST UND SEELE

Anita Köck, Dipl. Vitaltrainerin 10 Nachmittage
Mi, 18. September 2013, 19:00–20:00 Uhr • SPZ Kursbeitrag: 
80 € (Teilnehmerzahl: mind. 5 Personen)
Durch einseitige körperlich- geistige Belastung können in uns 
Verspannungen, Muskelschwäche, Abgeschlagenheit, Aggressi-
onen usw. entstehen. Mit einfachen gezielten Übungen begleitet 
von der richtigen Atmung schaffen wir Ausgleich und entdecken 
das persönliche Übungsprogramm.

710 KINDERYOGA (AB CA. 6 JAHREN) 

Sabine Frank, Yogalehrerin • Mo, 2. September 2013; 
17:00–18:00 Uhr • Haus „Mirakuli“ in Niedernondorf 32 • jeden 
Montag an Schultagen • Kursbeitrag: 9 € (10er Block um 81 € 
sowie Rabatt bei 2 oder mehr Kindern aus der Familie)
Anmeldung: 0664/5298352 (VHS) oder direkt: 02826-7014
(Einstieg jederzeit möglich, bitte um telefonische Anmeldung 
mind. 1 Tag vorher)

711 YOGA - ANFÄNGERGRUNDKURS 

Sabine Frank, Yogalehrerin • Mi, 25. September 2013, 
18:00–19:30 Uhr (jeden Mittwoch bis 27. November 2013) • Haus 
„Mirakuli“ in Niedernondorf 32 • Kursbeitrag: 108 € für 10 Yo-
gastunden je 90 Minuten
Hinweis - wichtig: bitte 2-3 Std. vorher nicht od. nur leichte Kost 
essen
Anmeldung: 0664/5298352 (VHS) oder direkt: 02826-7014
(Einstieg jederzeit möglich, bitte um telefonische Anmeldung 
mind. 1 Tag vorher!)

712 VEGETARISCHER KOCHKURS 

Thomas Ulbrich – ayurvedischer Ernährungsberater vom Mira-
kuli • Sa, 5. Oktober 2013: vegetarisches - ausgewogenes Essen 
– Basiswissen
Sa, 12. Oktober 2013: vegetarisches - ausgewogenes mediterra-
nes Essen! 
Sa, 19. Oktober 2013: vegetarisches - ausgewogenes - österrei-
chisches Essen 
Beginn jeweils 10:00 Uhr - Ende ca. 13:00 Uhr und dann noch 
gemeinsames Essen! • Haus „Mirakuli“ in Niedernondorf 32
Kursbeitrag: 177 € inkl. Essen, • In ineinander aufbauenden 
Kochkursen zum eigenen richtigen vegetarischen Essenskon-
zept finden. 
Ziel: „Wissen wie" - was brauche ich jeden Tag wirklich, damit ich 
gut und richtig ernährt bin, gesund bin, mich kräftig und wohl-
fühle und auch meine Gäste zufrieden und glücklich sind.

713 YOGA – FüR SCHWANGERE 

Sabine Frank, Yogalehrerin • Mo, 2. September 2013; 18:00 Uhr, 
Haus „Mirakuli“ in Niedernondorf 32 • Kursbeitrag: 14 € je 
Übungseinheit (oder 10er Block 108 € für 10 Yogastunden je 90 
Minuten)
Hinweis - wichtig: Bitte 2 -3 Std. vorher nicht od. nur leichte Kost 
essen! • Anmeldung: 0664/5298352 (VHS) oder direkt: 02826-
7014
(Einstieg jederzeit möglich, bitte um telefonische Anmeldung 
mind. 1 Tag vorher!)

720 HERBST ENTSPANNUNG

Mag. Katharina Graf, Gesund- und Vitallehrerin, Dipl. Entspan-
nungstrainerin 
Fr, 11. Oktober 2013 + Fr, 25. Oktober 2013, jeweils 18:30–21:00 
Uhr • PTS • Kursbeitrag: 40 € (Teilnehmerzahl: mind. 5 Perso-
nen)

725 DIE GESUNDE WIRBELSÄULE

Dipl.-Ing. Michael Jank ist FVÖ zertifizierter Feldenkrais® Practi-
tioner
Fr, 13. September 2013, 18:00–19:30 Uhr, PTS
Kursbeitrag: 30 € (Teilnehmerzahl: mind. 3, max. 15 Personen)

735 GESUNDHEITSSCHüTZENDES QIGONG - "DIE ACHT 
BROKATE" - BASISüBUNG DES "CHAN MI GONG" U.A. GRUND-
LEGENDE üBUNGEN

Mag. Wiltrud Klein (Aus- und Fortbildung bei asiat. Qi Gong-
Meistern)
Di, 17. September 2013, 19:00–20:40 Uhr (10 Abende)  • PTS • 
Kursbeitrag: 100 € (Teilnehmerzahl: mind. 7 Personen)



44 Gemeindenachrichten Zwettl 2/2013Bildung, Kultur und Tourismus

Anmeldungen erforderlich unter www.vhszwettl.at • Tel. 0664/52 983 52 • E-Mail: vhs@zwettl.gv.at

740 DIE KRAFT UNSERER MITTE  
(KURS VON FRAU ZU FRAU)

Sonja Datler, Dipl. Beckenbodenkursleiterin • Fr, 18. Oktober 
2013, 14:00 Uhr (Dauer ca. 5 Stunden) • PTS • Kursbeitrag: 65 € 
(Teilnehmerzahl: mind. 5, max. 10 Personen)

741 PRAxISABEND BECKENBODENTRAINING

Sonja Datler, Dipl. Beckenbodenkursleiterin • Fr, 22. November 
2013, 19:00–20:30 Uhr • PTS • Kursbeitrag: 13 € (Teilnehmer-
zahl: mind. 8 Personen)

760 LINEDANCE FüR LEICHT FORTGESCHRITTENE (MIT 
NEUEN TÄNZEN)

Sandra Bussecker • Di, 10. September 2013, 18:30–19:30 Uhr  
(5 Abende) • SMS • + 24. September + 8. +22. Oktober + 5. No-
vember 2013 (14-tägig)
Kursbeitrag: 40 €

761 LINEDANCE FüR FORTGESCHRITTENE (MIT NEUEN 
TÄNZEN)
Sandra Bussecker • Di, 10. September 2013, 19:30–20:30 Uhr 
(5 Abende) • SMS • + 24. September + 8. + 22. Oktober + 5. No-
vember 2013 (14-tägig) • Kursbeitrag: 40 €

762 LINEDANCE - WIEDERHOLUNGSABENDE (LEICHT 
FORTGESCHRITTENE)

Sandra Bussecker • Di, 17. September 2013, 18:00–19:30 Uhr 
(7 Abende) • SMS • + 1. + 15. + 29. Oktober + 12. + 26. November 
+ 10. Dezember 2013 • Kursbeitrag: 50 € 

763 LINEDANCE - WIEDERHOLUNGSABENDE (FORTGE-
SCHRITTENE)

Sandra Bussecker • Di, 17. September 2013, 19:30–21:00 Uhr 
(7 Abende) • SMS • + 1. + 15. + 29. Oktober + 12. + 26. November 
+ 10. Dezember 2013 • Kursbeitrag: 50 € 

770 ZUMBA® 1 „ZUMBA FITNESS“

Mag. Petra Kloiber-Bartusek • Mi, 18. September 2013, 
17:30–18:30 Uhr • Turnsaal der BHAK • 
Kursbeitrag: 90 € für 14 Abende

771 ZUMBA® 2 „ZUMBA FITNESS“

Mag. Petra Kloiber-Bartusek • Do, 19. September 2013, 
17:15 – 18:15 Uhr • Turnsaal der BHAK • 
Kursbeitrag: 90 € für 14 Abende

772 ZUMBA® FüR KINDER (6-9 JAHRE)

Mag. Petra Kloiber-Bartusek • Do, 3. Oktober 2013, 
16:10–17:00 Uhr • Turnsaal der Volksschule • Kursbeitrag: 45 € 
für 8 Nachmittage

EDV (KATEGORIE 8)
801 ExCEL VERSION 2010 EINSTEIGERKURS

Mag. Heinz Traxler • Mo, 30. September 2013, 19:00–20:40 Uhr 
(5 Abende) • BHAK • Kursbeitrag: 100 € (Teilnehmerzahl: mind. 
5 Personen)

802 WORD VERSION 2010 EINSTEIGERKURS

Mag. Heinz Traxler • Mo, 4. November 2013, 19:00–20:40 Uhr 
(5 Abende) • BHAK • Kursbeitrag: 100 € (Teilnehmerzahl: mind. 
5 Personen)

803 INTERNET EINSTEIGERKURS

Mag. Heinz Traxler • Mo, 9. Dezember 2013, 19:00–20:40 Uhr 
(2 Abende) • BHAK • Kursbeitrag: 40 € (Teilnehmerzahl: mind. 
5 Personen)

850 EINFüHRUNG IN DIE EDV & DER PC ALS KOMMUNIKA-
TIONSMITTEL FüR 50+

Dipl.-Päd. Guido Reither • Do, 10. Oktober 2013, 
16:30–18:10 Uhr, (5 Abende) • SMS • Kursbeitrag: € 80,-

860 DIGITALE FOTOGRAFIE UND BILDBEARBEITUNG – AN-
FÄNGERSEMINAR

Dipl.Päd. Guido Reither
Do, 14.–28. November 2013; 16:30–18:10 Uhr, (3 Abende)•  
SMS • Kursbeitrag: € 45,-

VORTRÄGE (KATEGORIE 9)
910 ZWERGENSPRACHE (WORKSHOP) 

Dipl.-Päd. Carina Weber, Trainerin für Zwergensprache 
Mi, 9. + 16. Oktober 2013, 15:00–16:30 Uhr • PTS • Kursbeitrag: 
32 € (inkl. Zwergensprachenplakat im Wert von 8 €), 

930 KOMPETENZBERATUNG FüR BERUFLICHE ORIENTIE-
RUNG 

Rosemarie Winkler, NÖ Bildungsberaterin • Sa, 5. Oktober 2013, 
09:00–17:00 Uhr (1 Std. Pause) PTS • Kursbeitrag: kostenfrei (fi-
nanziert aus öffentlichen Mitteln) • Teilnehmerzahl: mind. 5, 
max. 10 Personen

VORTRAGSREIHE GESCHICHTE

940 GESCHICHTE ZWISCHEN 1813 UND 2013: NAPOLEON ALS 
üBERWINDER DER FRANZöSISCHEN REVOLUTION

HR Dr. Hans Mitterecker • Di, 29. Oktober 2013, 19:00 Uhr • Vor-
tragssaal Raiffeisenbank Zwettl

941 GESCHICHTE ZWISCHEN 1813 UND 2013: DAS KRIEGSEN-
DE UND DIE NEUE FRIEDENSORDNUNG BIS 1866

Mag. Franz Ettmayer • Di, 5. November 2013, 19:00 Uhr • Vor-
tragssaal Raiffeisenbank Zwettl

942 GESCHICHTE ZWISCHEN 1813 UND 2013: DIE GESCHEH-
NISSE IM 19. JH. U. DER EINFLUSS AUS SCHLOSS ROSENAU

Mag. Gerhard Preiß • Di, 12. November 2013, 19:00 Uhr • Vor-
tragssaal Raiffeisenbank Zwettl

943 GESCHICHTE ZWISCHEN 1813 UND 2013: öSTERREICH 
ZWISCHEN 1867 BIS 1914

Mag. Thomas Haller • Di, 19. November 2013, 19:00 Uhr • Vor-
tragssaal Raiffeisenbank Zwettl
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VHS Zwettl lädt zum „Zumba-
Sommer“ ein
Im heurigen Frühjahr veranstaltete die Volkshoch-

schule Zwettl erstmals einen „Kinder-Zumbakurs“, bei 

dem die jungen TeilnehmerInnen viel Spaß hatten. 

Unter dem Motto „Zwettler Zumba Sommer“ setzt 

Kursleiterin Petra Kloiber-Bartusek diese Aktivitäten 

in den Sommermonaten für Jung und Alt fort. 

Die Kinder hatten viel Spaß beim ersten „Kinder-Zumbakurs“ 
der VHS Zwettl, der unter der Leitung von Petra Kloiber-Bar-
tusek (vorne) stattfand.                                      Foto: zVg/VHS Zwettl

teilnehmerinnen jeden Al-
ters haben im Juli und August 
(ausgenommen 15. August) 
die Möglichkeit, an jedem 
donnerstag von 18.00 bis 
19.00 uhr im turnsaal der 
Bundeshandelsakademie 
Zwettl an einer intensiven 
Zumba-Bewegungsstunde 
teilzunehmen. 
ebenfalls für teilnehmerin-
nen jeden Alters gedacht ist 
das „BBP“-Fitnesstraining, 
das gleich im Anschluss von 
19.00 bis 20.00 zur Kräftigung 
von „Bauch, Bein und Po“ 

durchgeführt wird. 
Für diese beiden Kursange-
bote ist keine Anmeldung er-
forderlich. der Kostenbeitrag 
pro Kurs und pro stunde be-
trägt 7,- euro.  teilnehmerin-
nen werden gebeten, trink-
flasche, sportkleidung, sport-
schuhe und Handtuch mitzu-
bringen. BBP-teilnehmerin-
nen sollten zusätzlich bitte 
eine turnmatte oder decke 
mitbringen. 
infos zum Zumba-sommer 
gibt es unter: 
www.zumba-mit-petra.at

„Schlafzimmergäste“ erfreuten 
das Publikum
Die Theatergruppe Zwettl erntete im heurigen April 

viel Applaus für die schwungvoll in Szene gesetzte Be-

ziehungskomödie „Schlafzimmergäste“ des britischen 

Autors Alan Ayckbourn. 

Freuten sich über den Applaus des Publikums: Regisseurin Miri-
am Heindl, Regie-Assistent Stefan Leisser, Jennifer Straub, Lisa 
Bind, Gerald Gundacker, Jürgen Zahrl, Ev Bellink, Alfred Hau-
er, Bernhard Kienmeyer und Franziska Teufl.

 Foto: Doris Haidvogl

im Zentrum der inszenierung 
standen vier Paare - darge-
stellt von lisa Bind und ge-
rald gundacker, Jennifer 
straub und Jürgen Zahrl, 
Franziska teufl und Bernhard 
Kienmeyer sowie von ev Bel-
link und Alfred Hauer – die in 
drei verschiedenen schlaf-
zimmern eine turbulente 
nacht verbringen. 
Miriam Heindl gab mit die-
sem stück ihr debüt als regis-
seurin, unterstützt wurde sie 
von ihrem Assisten stefan 
leisser und vom fleißigen 
team der theatergruppe, das 
sich vor und hinter den Kulis-
sen um alles kümmerte, was 

zu einer erfolgreichen insze-
nierung dazugehört.
Am ende fanden alle Paare 
wieder glücklich zusammen 
und in allen schlafzimmern 
gab es ein Happy end. das 
Publikum bedankte sich für 
die ensembleleistung mit be-
geistertem Applaus. 
im heurigen Herbst möchte 
man das theaterpublikum 
mit dem „15. Bunten Abend“ 
unterhalten, auf dieses Pot-
pourri von sketches, tanzein-
lagen und Anekdoten dürfen 
theaterfreunde schon jetzt 
gespannt sein. 
Weitere infos: 
www.theater.zwettl.at 
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Jubiläum  
„875 Jahre Stift Zwettl“
Anlässlich des 875-jährigen Bestehens des Zisterzienserstiftes 
Zwettl und anlässlich der Wiedereröffnung der renovierten 
stiftskirche findet am 14. september 2013 um 18.00 uhr ein 
Festkonzert statt, bei dem die initiatorin des „internationalen 

Orgelfestes stift Zwettl“ elisa-
beth ullmann und Johannes 
Bigenzahn die egedacher-Or-
gel und die Chororgel der 
stiftskirche mit toccaten von 
georg Muffat und Johann Cas-
par Kerll zum Klingen bringen 
werden. 
den krönenden Abschluss der 
Jubiläumsfeierlichkeiten bil-

den am 15. september um 14.00 uhr ein Pontifikalhochamt 
und ein anschließender Festakt, bei denen mit Worten - und 
auch mit Musik - der dank für die Jahrhunderte des Bestehens 
zum Ausdruck gebracht wird. 
Kartenreservierungen für das Festkonzert werden unter tel. 
02822/20202-57 entgegen genommen. Zum Hochamt und 
zum Festakt sind alle interessierten schon jetzt herzlich einge-
laden. 

Ausstellung der Akademie für  
Naturgestaltung
Blumen- und gartenfreunde dürfen sich auf  die diesjährige 
schau der  floristischen Meisterarbeiten freuen, die wieder von 
den teilnehmerinnen der Akademie für naturgestaltung ge-
staltet wird. unter dem titel „Fleur du soir“ stellt sich die 
22-köpfige Meisterklasse der Herausforderung, ausgewählte 
Abendkleider berühmter Modedesigner in ihr eigenes Metier 
zu übertragen und mit floralen elementen zu gestalten. die in-
spirationsquellen reichen dabei von der jugendlich-klassi-
schen linie giorgio Armanis über die schlichten entwürfe Jil 
sanders bis hin zum exzentrischen stil der englischen Mode-
schöpferin Vivienne Westwood. 
Auf die ergebnisse dieser „Blumen-Haute Couture“ darf man 
jedenfalls gespannt sein. (Ausstellungsdauer: 7. und 8. sep-
tember 2013, jeweils von 10.00 bis 18.00 uhr; eintritt: ab 8 Jah-
ren + lehrlinge - 8,– euro; ab 14 Jahren - 13,– euro pro Person; 
infos: www.naturgestaltung.com).

Foto fehlt

Unterhaltsamer Opernabend 
für Jung und Alt
Am 27. April gastierte das aus insgesamt 60 Mitwir-

kenden bestehende Ensemble „Opera Transfer“ mit 

Mozarts berühmter Oper „Die Zauberflöte“ im Zwett-

ler Stadtsaal. 

Kulturstadtrat Johann Krapfenbauer (2. v. re.) und Landesrat 
Maurice Androsch (re.) zeigten sich von der Aufführung von 
Mozarts „Zauberflöte“ beeindruckt, mit im Bild die Mitwir-
kenden (v. li.) Martin Rabl, Sonja Walther, Andrea Straßberger, 
Harald Schuh, Elena Gertcheva, Gudrun Bigenzahn (Papa-
gena) und Josef Krenmair (Papageno), Claudia Guarín („Pa-
mina“), die drei „Knaben“ Emmett Chan, Lautaro Iriarte und 
Laura Heily; hinter bzw. neben ihnen „Sarastro“ Heinz Fitzka, 
Raul Gabriel Iriarte („Tamino“), Gottfried Plank, Dirigent Pablo 
Boggiano und Lilly Adam.               Foto: NÖN Zwettl/Maria Moll

Auf die spannende Handlung 
dieser Oper eingestimmt 
wurden die kleinen und gro-
ßen Zuhörerinnen vom Or-
chester „sinfonia Piccola“, 
das unter der leitung des jun-
gen dirigenten Pablo Boggia-
no musizierte, und von der 
Organisatorin dieses Abends, 
gudrun Bigenzahn, die sich 
in ihren grußworten vor al-
lem über das interesse der 
jüngsten Besucherinnen er-
freut zeigte. Für die liebevolle 
inszenierung zeichnete der 

regisseur robert simma ver-
antwortlich, das schlichte 
aber fantasievolle Bühnen-
bild wurde vom indentanten 
raul iriarte gestaltet. Wich-
tigstes Ziel des in Horn behei-
mateten Opernprojektes 
„Opera transfer“ ist es, 
Opernaufführungen auf ho-
hem künstlerischen niveau in 
mittelgroßen sälen in ganz 
niederösterreich anzubieten. 
das ensemble freute sich 
über einen kräftigen schluss-
applaus.
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Malakademie-Ausstellung  
im Stadtamt
Die TeilnehmerInnen der Malakademie Zwettl gestal-

teten wieder eine sehenswerte Gemeinschaftsausstel-

lung, die bis einschließlich 21. Juni 2013 im Zwettler 

Gemeindeamt gezeigt wurde. Zur Ausstellungser-

öffnung am 12. Juni konnte Kulturstadtrat Johann 

Krapfenbauer mehr als 100 BesucherInnen im Großen 

Sitzungssaal begrüßen. 

Unter der Leitung von SR Karl Blümel (2. v. li.) präsentierten die 
TeilnehmerInnen der Malakademie Zwettl - im Bild Christoph 
und Alexander Höbart, Riccarda Wally und Jonas Weissinger 
(vorne, v. li.) sowie Sabrina Neunteufl, Florian Dastl, Verena 
Lehenbauer und Selina Doleschal (hinten, v. li.) – ihre Werke. 
Gemeinsam mit Landtagsabgeordnetem Franz Mold (li.) und 
Kulturstadtrat Johann Krapfenbauer (re.) gratulierte auch der 
künstlerische Leiter der Malakademien NÖ, Dr. Leopold Kogler, 
den jungen KünstlerInnen zu dieser sehenswerten Ausstellung.

gemeinsam mit den jungen 
Künstlerinnen nahmen auch 
deren eltern und Angehörige 
an der Veranstaltung teil. ein 
besonderer Willkommens-
gruß galt dem künstlerischen 
leiter der Malakademien 
niederösterreich, dr. leo-
pold Kogler. dieser stellte in 
seinen grußworten anerken-
nend fest, dass die gezeigten 
Arbeiten „noch besser gewor-
den sind“ und dass die stadt-
gemeinde Zwettl zu den ers-
ten gemeinden gehört, die 
seit den Anfängen der Mal-
akademie-initiative des lan-
des niederösterreich mit da-
bei sind. dr. Kogler dankte 
dem langjährigen leiter der 
Malakademie Zwettl, sr Karl 
Blümel, für sein engagement. 
Anhand einer Bildauswahl, 
die mit einem Beamer auf 
eine große leinwand proji-
ziert wurde, stellte sr Blümel 
die acht teilnehmerinnen 

und ihre Werke vor. 
lAbg. Franz Mold gratulierte 
den Malakademie-teilneh-
merinnen zu ihren gelunge-
nen Werken und meinte, dass 
Malen eine „hervorragende 
Möglichkeit“ sei, um „sich 
selber kennenzulernen und 
um hinter dem geschaffenen 
zu stehen.“ 
ein abschließender dank galt 
dem schülerensemble der 
Musikhauptschule Zwettl, das 
unter der leitung von dipl.-
Päd. Karin Knotzer und dipl.-
Päd. Franz Palmetshofer für 
musikalische Akzente sorgte. 
das Malakademie-studien-
jahr 2013 startet am 25. sep-
tember, die schwerpunktthe-
men: Jugendstil und expres-
sionismus (an österreichi-
schen Beispielen), Acryl- und 
Ölmalerei, Blattvergoldung 
auf Papier und Frottagen. 
Weitere infos: sr Karl Blümel, 
tel. 0650/5265888 

Big Band-Sound im Stadtsaal
Das Kulturreferat der Stadtgemeinde Zwettl lud am 

20. April zu einem Konzert der Zwettler Big Band ein, 

das unter dem Motto „Die Gitarre in all ihren Facet-

ten“ vor vielen begeisterten ZuhörerInnen im Stadtsaal 

über die Bühne ging. 

StR Johann Krapfenbauer (2. v. li.) und Vbgm. DI Johannes 
Prinz (3. v. re.) dankten den Musikern für ein tolles Konzert, im 
Bild die beiden Gitarrensolisten Christof Gigacher (li.) und Peter 
Wiesinger (re.) sowie die Bandmitglieder Alexander Kastner, 
Bernhard Berger, Martin Kugler und Herbert Grulich (v. li.).

nach der Begrüßung durch 
Kulturstadtrat Johann Krap-
fenbauer wies Moderator 
Martin Kugler darauf hin, 
dass die Zwettler Big Band an 
diesem Abend ihren 134. Auf-
tritt absolviert. die beiden gi-
tarrensolisten Christof gi-
gacher und Peter Wiesinger 
konnten sich auf die unter-
stützung der insgesamt 
17-köpfigen Big Band verlas-
sen. gemeinsam sorgte man 
für einen abwechslungsrei-
chen Abend, dessen Band-

breite von swingenden stü-
cken bis zu Balladen und 
Popsongs wie z. B. stevie 
Wonders „isn’t she lovely“ 
reichte. Mit dem Chick Corea-
Klassiker „spain“ fand das 
Konzert einen tollen Ab-
schluss. 
das Publikum spendete den 
solisten und dem gesamten 
ensemble unter der leitung 
von Christian Helmreich be-
geisterten Applaus, die Musi-
ker wiederum revanchierten 
sich mit zwei Zugaben. 

Konzerttipp: Opern- und Operettengala  
im Stadtsaal
Auf einladung des Kulturreferates der stadtgemeinde Zwettl 
gestalten am 9. november 2013 das Orchester und solistinnen 
der staatsoper Prag wieder eine Opern- und Operettengala im 
Zwettler stadtsaal. Karten für dieses Konzert (Beginn: 19.30 
uhr) sind ab 2. september im Vorverkauf bei der Waldviertler 
Bank und sparkassen Ag erhältlich.
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Ausstellung „… nur ein kleines 
Stück entfernt“
Am 11. April wurde in der Zwettler Geschäftsstelle der 

Raiffeisenbank Waldviertel Mitte unter dem Titel „… 

nur ein kleines Stück entfernt“ eine Ausstellung mit 

Werken der Künstlerin Angelina Nadalini eröffnet. 

Ausstellungseröffnung in der Raiffeisenbank Zwettl (v. re.): 
Bankobmann Mag. Franz Romeder stellte die Künstlerin Ange-
lina Nadalini vor, Bezirkshauptmann Dr. Michael Widermann 
und Bürgermeister Herbert Prinz sprachen Grußworte. 

Foto: NÖN Zwettl/Maria Moll

raif fe isenbank-Obmann 
Mag. Franz romeder hieß die 
kunstinteressierten gäste 
willkommen und stellte die 
Künstlerin, die beruflich als 
Zahnärztin tätig ist, mit deren 
eigenen Worten vor: „Meine 
Bilder sind meine Welt, in ih-
nen lebe ich und durch sie 
lebe ich. Alles andere ergibt 
sich aus dem Alltag.“ 
Bürgermeister Herbert Prinz 
zeigte sich in seinen gruß-
worten erfreut über das kul-
turelle engagement der raiff-
eisenbank region Waldviertel 
Mitte. er gratulierte der in 
Korneuburg beheimateten 
Künstlerin zu ihren kreativen 
Werken und wies darauf hin, 

dass die Ausstellung ein ge-
lungener Beitrag zum „viel-
fältigen Kunstgeschehen in 
Zwettl“ sei. 
lobende Worte für die Aus-
stellung fand auch Bezirks-
hauptmann Hr dr. Michael 
Widermann. 
die Künstlerin selbst, die sich 
auch in der Hospizbewegung 
engagiert, bezeichnete ihre 
großformatigen, farbkräfti-
gen Werke als „lebenscolla-
gen“ und trug gedichte vor, 
in denen ihre Beobachtungs-
gabe verbal zum Ausdruck 
kam. der Pianist erich rupp 
sorgte mit swingenden Melo-
dien für die passende musi-
kalische umrahmung.

Tolle Solo-Darbietungen beim 
Frühlingskonzert
Unter der Leitung von Kapellmeister Josef Paukner 

und Kapellmeister-Stellvertreter Herbert Grulich ge-

staltete der Musikverein C. M. Ziehrer am 4. Mai 2013 

im Zwettler Stadtsaal ein Frühlingskonzert, dessen 

Programm heuer vor allem von den mitwirkenden 

Instrumentalsolisten geprägt wurde. 

Fanden sich nach dem „Solisten-Konzert“ zum Gruppenfoto 
zusammen: Kapellmeister-Stv. Herbert Grulich, Moderator 
Werner Schwarzmann, Harald Neunteufel, Thomas Pabisch, 
Claudia Kent, BAG-Bezirksobmann Johann Kainz, Gabriele 
Kramer, Michael Zahrl, Katalin Mezö, Alexander Kastner, Lu-
kas Koppensteiner, Rainer Kolinsky (hinten, v. li.), Kulturstadt-
rat Johann Krapfenbauer, Maria Kormesser, Kapellmeister Josef 
Paukner, Obfrau StR Andrea Wiesmüller, Obfrau-Stv. Harald 
Hauer (sitzend, v. li.) sowie Johannes Eibensteiner, Lisa Holn-
steiner, Christina Hofbauer und Bernhard Weiss (vorne, v. li.). 

Foto: zVg/Musikverein C. M. Ziehrer/I. Prock

im Mittelpunkt des von Wer-
ner schwarzmann moderier-
ten Abends standen an-
spruchsvolle solostücke und 
so stellten nacheinander die 
Flötistinnen, Klarinettisten 
und trompeter ihr Können 
bei stücken wie „twinkling 
Flutes“ und „Happy spain“ 
sowie bei einer schwungvol-
len Polka unter Beweis. 
Vor der Pause gab es noch 
eine ganz spezielle darbie-
tung, nämlich ein solostück 
für drei Alphörner und Bla-
sorchester. 
der zweite teil begann mit 
schlagzeug-specials und mit 
einem tollen Flügelhornsolo, 
das dem stück „Children of 
sanchez“ auch an diesem 
Abend einen besonderen reiz 
verlieh. Anlässlich seines ge-
burtstages gab es für Kapell-

meister Josef Paukner eine 
überraschung: der Bezirks-
obmann der Blasmusikar-
beitsgemeinschaft, Johann 
Kainz, überreichte ihm die 
goldene ehrennadel des nÖ 
Blasmusikverbandes und 
dankte ihm für seine langjäh-
rigen Verdienste. 
neben den saxophonisten er-
hielten anschließend noch 
die gesangssolistin Claudia 
Kent und die Violinistin Kata-
lin Mezö sowie „typewriter“ 
Michael Zahrl viel Applaus für 
ihre solistischen darbietun-
gen. Mit der „trombone-
show“, die auf mitreißende 
Weise von den vier Posaunis-
ten interpretiert wurde, und 
Zugaben verabschiedeten 
sich die Musikerinnen vom 
begeistert klatschenden saal-
publikum.
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Kinderballettgruppen ernteten 
viel Applaus
Am 23. Juni 2013 führten die Kinderballettgruppen der Volks-
hochschule Zwettl im voll besetzten stadtsaal für ihre eltern 
und Angehörigen die Abschlussveranstaltung durch. unter der 
leitung der Ballettpädagogin Helena Peskova wurde auch heu-
er wieder ein tolles Programm geboten, zu dem u. a. auch eine 
eindrucksvolle solodarbietung von laura Helmreich gehörte. 
die jungen Zwettler tänzerinnen und ihre gäste aus der 
Partnerstadt Jindrichuv Hradec ernteten für ihre darbietungen 
einen begeisterten schlussapplaus. 

Nahmen an der Abschlussveranstaltung der VHS-Kinderballettgrup-
pen teil: Dir. KR Mag. Gerhard Preiß (Raiffeisenbank Region Wald-
viertel Mitte), Organisatorin Pavlina Schwarz, Solotänzerin Laura 
Helmreich, Caroline Schwarz und Colette Helmreich, Ballettleiterin 
Helena Peskova, Vbgm. DI Johannes Prinz, Moderatorin Bettina Lim-
berger, Klaus Doppler (Sonnentor), VHS-Leiter Franz Ettmayer (hin-
ten, v. li.) sowie Stella Helmreich und Carina Schierhuber  
(vorne, v. li.).                                                    Foto:  zVg/VHS Zwettl / H. Lux

Bezirksjugendsingen  
im Stadtsaal
Am 14. und 16. Mai 2013 stand der Stadtsaal Zwettl 

ganz im Zeichen des Bezirksjugendsingens: Mehrere 

hundert Pflichtschüler aus den Volksschulen, Haupt-

schulen und Neuen Mittelschulen der Gemeinde und 

des Bezirkes Zwettl nahmen an dieser Veranstaltung 

teil und stellten auf der Stadtsaalbühne ihr vokales 

und instrumentales Können unter Beweis. 

Viel Applaus für die Zwettler 
Sängerknaben
Unter dem Titel „Auf zum fröhlichen Jagen“ gestalteten 

die Zwettler Sängerknaben am 23. Juni im Prälatengar-

ten des Stiftes Zwettl ein stimmungsvolles Sommer-

konzert, dessen Programm sich rund um die Themen 

„Jagd & Wald“ drehte. 

Mehrere hundert Schülerinnen und Schüler gaben sich beim 
Bezirksjugendsingen auf der Stadtsaalbühne ein musikalisches 
Stelldichein. Die gezeigte Aufnahme entstand am 14. Mai und 
zeigt die Kinder vor dem gemeinsam gesungenen Schlusslied.

Die Zwettler Sängerknaben und das Erwachsenen-Ensemble 
Schola Zwettlensis bekamen viel Applaus für das Sommerkon-
zert „Auf zum fröhlichen Jagen“.  

unterstützt wurden die jun-
gen stimmen von der schola 
Zwettlensis und als musikali-
sche gäste erfreuten Horn-
meister Maximilian igelsböck 
und die Jagdhornbläsergrup-
pe groß gerungs die Ohren 
des Publikums. die Zuhörer-
schaft war eingeladen, beim 

Jagdlied „trara, das tönt wie 
Jagdgesang“ im Kanon mitzu-
singen und einen lieblings-
Jägerwitz zu erzählen. 
Anlässlich einer Jubelmesse 
werden die sängerknaben die 
frisch renovierte stiftskirche 
am 22. september 2013 mit 
ihrem gesang erfüllen.

An der ersten Abendveran-
staltungen nahmen Klassen 
der Volksschulen groß gött-
fritz, schweiggers, Waldhau-
sen und Zwettl-Hammerweg 
sowie der neuen Mittelschule 
schweiggers und der Musik-
hauptschule stift Zwettl teil. 
Bei der zweiten Veranstaltung 
präsentierten die Volksschu-
len Friedersbach, großglob-
nitz, Marbach/Jahrings und 
schloß rosenau, die Privat-
Volksschule Zwettl sowie die 
Private Mittelschule Zwettl 
und die Mittelschule für sport 
und Wirtschaft Zwettl einen 
bunten streifzug durch ihr 
musikalisches schaffen. 
Beide Veranstaltungen fan-
den vor jeweils vollem Haus 

statt. die anwesenden eltern 
und ehrengäste honorierten 
die hervorragenden leistun-
gen mit viel Applaus. 
Bezirksschulinspektor Alfred 
grünstäudl bedankte sich bei 
Bürgermeister Herbert Prinz 
für die unterstützung durch 
die gemeinde. 
die teilnehmenden schulen 
erhielten jeweils urkunden 
und auch die für die Organi-
sation dieser stadtsaal-Ver-
anstaltungen zuständigen 
Personen – dir. Heidi gros-
singer, Karin Knotzer, Andrea 
Weisgrab und Bettina 
schweighofer – wurden vom 
Bezirksschulinspektor jeweils 
mit einer dankesurkunde 
ausgezeichnet.

Aufnahme vom 2. Termin des Bezirksjugendsingens
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Kreative Entdeckungsreise in 
die „Welt der Farben“
Kinder und Jugendliche konnten sich am 22. Mai in 

der Stadtbücherei Zwettl künstlerisch betätigen: Auf 

Einladung des Kulturreferates gestaltete der bekannte 

Autor, Zeichner und Fotograf Willy Puchner einen 

Workshop, der im Rahmen der österreichweiten Akti-

on „LESERstimmen“ mit Unterstützung des Bücherei-

verbands Österreich (BVÖ) durchgeführt wurde und 

der die TeilnehmerInnen - darunter auch eine Schü-

lergruppe der Privaten Neuen Mittelschule Zwettl - in 

die faszinierende „Welt der Farben“ entführte. 

Neue Sonderausstellung im 
Freimaurermuseum
Im historischen Ambiente des Barockschlosses Rose-

nau wurde am 26. April 2013 eine neue Sonderausstel-

lung des dort seit 1975 beheimateten Österreichischen 

Freimaurermuseums eröffnet. Die neue Schau, die 

den Titel „Das Märchen von der Weltherrschaft“ trägt, 

kann bis Ende Oktober täglich von 9.00 bis 17.00 Uhr 

besichtigt werden. 

Der Künstler Willy Puchner (hinten, re.) und Büchereileiter Kurt 
Harrauer (hinten, li.) freuten sich über viele kreative Werke, die 
im Zuge des Workshops „Willy Puchners Welt der Farben“ von 
den jungen TeilnehmerInnen geschaffen wurden.

nach der Begrüßung durch 
Büchereileiter Kurt Harrauer 
und Kulturstadtrat Johann 
Krapfenbauer stellte der 
Künstler im ersten teil des 
rund eineinhalbstündigen 
Workshops sein Buch „Willy 
Puchners Welt der Farben“ 
vor, das 2012 mit dem Öster-
reichischen Kinder- und Ju-
gendbuchpreis und dem il-
lustrationspreis der stadt 
Wien ausgezeichnet wurde. 
Außerdem zeigte er einige 
Beispielarbeiten, die bei frü-
heren Workshops entstanden 
waren. sowohl die jungen Zu-
hörerinnen als auch die er-
wachsenen Begleitpersonen 
waren anschließend eingela-
den, ein eigenes „Farben-
werk“ zu gestalten. 
der Künstler zeigte sich von 
den ideen der Kinder und von 
den umsetzungen angetan 
und freute sich über viele po-

sitive rückmeldungen. 
Bereits am Vormittag des 
gleichen tages hatte Willy 
Puchner in Zusammenarbeit 
mit dipl.-Päd. ilse nossal 
zwei weitere Workshops in 
der Mittelschule für sport 
und Wirtschaft abgehalten, 
wobei neben der „Welt der 
Farben“ noch ein anderes 
Buch von ihm als Anschau-
ungsmaterial diente, nämlich 
das mit phantasievollen Bil-
dern und Wortspielereien 
ausgestaltete „ABC der fabel-
haften Prinzessinnen“. 
Wer lust hat, diese Bücher für 
junge leserinnen kennenzu-
lernen, wird in der Kinder- 
und Jugendbuchabteilung 
der stadtbücherei Zwettl fün-
dig (schulgasse 24; Öffnungs-
zeiten: jeden Mo. von 14.30 
bis 17.30 uhr und jeden do. 
von 10.00 bis 11.00 und von 
14.30 bis 18.30 uhr).

Eröffnung der Sonderausstellung im Freimaurermuseum in 
Schloß Rosenau (v. li.): Ausstellungskurator Prof. Peter Back-
Vega, die Grafik-Designerinnen Lori Trauttmannsdorff und 
Nele Steinborn, Museumsvereinsobmann Dr. Michael Kraus, 
Eröffnungsredner Dr. Nikolaus Schwärzler, Komponist Franz 
Koglmann, Schlosshotel-Betreiberin Margit Zulehner und Kul-
turstadtrat Johann Krapfenbauer. 

Foto: NÖN Zwettl/Maria Moll

in seiner eröffnungsrede 
nahm der großmeister der 
großloge von Österreich dr. 
nikolaus schwärzler Bezug 
sowohl auf die inhalte der 
Ausstellung als auch auf die 
ideale der Freimaurerei, die 
auf der „ungebrochenen Ach-
tung der Begriffe von Freiheit, 
gleichheit und Brüderlich-
keit“ basieren. 
der Obmann des Museums-
vereines schloß rosenau, dr. 
Michael Kraus, gab einblicke 
in die entstehung und ent-
wicklung des Freimaurermu-
seums und meinte, dieses 
stelle „ein sammelbecken für 
Aspekte der toleranz und 
Aufklärung“ dar. Hauptziel 
der von Prof. Peter Back-Vega 
kuratierten sonderausstel-
lung ist es, „die stiftung und 
entstehung von Vorurteilen 

[…] durchschaubar zu ma-
chen.“ eines dieser Vorurteile 
ist das im Ausstellungstitel 
angesprochene „Märchen 
von der Weltherrschaft“, das 
vor allem von den gegnern 
und Kritikern der Freimaure-
rei in umlauf gebracht wurde 
und dessen entstehungsge-
schichte anhand interessan-
ter texte und exponate nach-
gezeichnet wird. 
der mehrfach ausgezeichne-
te Komponist und Musiker 
Franz Koglmann umrahmte 
die Ausstellungseröffnung 
mit jazzigen Klängen, die er 
seinem Flügelhorn entlockte. 
Ausführliche informationen 
über das Freimaurermuseum 
finden interessierte auf der 
übersichtlich gestalteten Mu-
seumshomepage (www.frei-
maurermuseum.at).
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Waldviertler Museumstag 
Die Museen im Bezirk Zwettl laden heuer erstmals zu 

einem gemeinsam gestalteten  Familientag ein. Insge-

samt 17 Veranstaltungsorte beteiligen sich an dieser 

Gemeinschaftsinitiative und öffnen am 21. September 

2013 ihre Pforten für Jung und Alt. 

Podiumsdiskussion  
„Das Leben bewältigen“
In Zusammenarbeit mit der Stadtgemeinde Zwettl lud 
die Waldviertel Akademie in der Reihe „Waldviertler 
Denkwerkstatt“ am 25. April 2013 zu einer Podiums-
diskussion ein, die unter dem Titel „Das Leben be-
wältigen – Herausforderungen des Alters annehmen“ 
im Großen Sitzungssaal des Stadtamtes veranstaltet 
wurde. 

Nahmen an der Waldviertler Denkwerkstatt zum Thema „Das 
Leben bewältigen“ teil (v. li.): Dr. Ernst Wurz (Vorsitzender der 
Waldviertel Akademie), Vbgm. DI Johannes Prinz, Prim. Univ.-
Doz. Dr. Manfred Weissinger (Ärztlicher Direktor des Landes-
klinikums Zwettl), Dr. Erika Hronicek, Mag. Riki Ritter-Börner 
(Chefredakteurin „Gesund & Leben in NÖ“), Univ. Prof. Dr. 
Franz Kolland, Waldviertel Akademie-Geschäftsführer Chri-
stoph Mayer und HR Dr. Gerhard Proißl (Vorstandsmitglied der 
Waldviertel Akademie).

der Vorsitzende der Wald-
viertel Akademie, dr. ernst 
Wurz, konnte zu dieser Ver-
anstaltung rund 100 Zuhöre-
rinnen begrüßen. 
der Altersforscher univ. Prof. 
dr. Franz Kolland  vom insti-
tut für soziologie der univer-
sität Wien erläuterte eingangs 
die wichtigsten Aspekte der 
Altersthematik, angefangen 
beim thema „demografi-
scher Wandel“ über den Be-
reich „Bewegung und ernäh-
rung“ bis hin zur „Wohnsitu-
ation im Alter“. 
der ärztliche direktor des 
landesklinikums Zwettl, 
Prim. univ.-doz. dr. Manfred 
Weissinger, näherte sich der 
thematik von der medizini-
schen seite. er wies darauf 
hin, dass im klinischen Alltag 
die gruppe der „über 80-jäh-
rigen“ die am stärksten wach-
sende Altersgruppe sei.  
ein lebendiges Beispiel für 
ein sinnerfülltes leben im Al-
ter gab die 65-jährige pensio-

Weil man den gästen etwas 
Besonderes bieten möchte, 
gibt es an diesem samstag ein 
attraktives Zusatzprogramm 
mit einem Angebot an muse-
umspädagogischen Aktivitä-
ten und kulinarischen genüs-
sen. Für Kinder und Jugendli-
che bis 15 Jahre ist der eintritt 
frei. erwachsene Besucherin-
nen können mit einer einzi-
gen eintrittskarte alle Museen 
besuchen und sich an den 
dort angebotenen Aktionen 
beteiligen. diese „Kombi-
eintrittskarte“ kostet pro Per-
son 3,– euro und kann in je-
dem der Museen erworben 
werden. die idee zum be-
zirksweiten Museumstag 
stammt von Friedel Moll, 
dem es auch gelungen ist, alle 
Museen organisatorisch „un-
ter einen Hut“ zu bringen.
im gemeindegebiet Zwettl 
nehmen das stadtmuseum 
Zwettl, die Hammerschmiede 
Fürst, der lokalbahnverein 
Zwettl sowie die naturkundli-
che sammlung schneider 

und das Zisterzienserstift 
Zwettl an diesem Aktionstag 
teil. darüber hinaus gibt es 
viele weitere Ausflugsziele: 
neben dem Aussiedlermuse-
um in Allentsteig und der 
Waldviertler erdäpfelwelt 
schweiggers laden z. B. das 
Österreichische Museum für 
Alltagsgeschichte in neupöl-
la, das dorfmuseum roiten, 
das Freilichtmuseum Bretter-
säge Kirchbach sowie das er-
lebnismuseum schönbach, 
das Holzhackermuseum 
Bärnkopf und das Hammer-
schmiede-Museum bei Ar-
besbach zu einem Familien-
ausflug ein. Wer möchte, 
kann in sprögnitz einen Blick 
hinter die Kulissen der Kräu-
terverarbeitung und der tee-
produktion werfen. 
Für tierfreunde lohnt sich ein 
Besuch des greifvogelzent-
rums Waldreich oder ein Ab-
stecher in das „Zughunde-
Museum“ in dorfstadt bei 
schönbach. 
infos: www.zwettl.gv.at. 

Bedarfserhebung zum Thema 
Kinderbetreuung
in Zusammenarbeit mit den gemeinden wurde vom nÖ Hilfs-
werk in den gemeinden großgöttfritz, rastenfeld, schweig-
gers, Waldhausen und Zwettl eine Bedarfserhebung zum the-
ma „Kinderbetreuung“ unter den eltern von Kleinkindern 
(einjährige bis schulkinder) durchgeführt. 
„die Auswertung der retournierten Fragebögen hat gezeigt, 
dass die eltern keinen Bedarf an einer Kinderbetreuungsein-
richtung in Zwettl und umgebung sehen. die meisten bevor-
zugen eine flexible Betreuungslösung, welche durch tages-
mütter und tagesväter angeboten wird“, so die Betriebsleite-
rin des Hilfswerkes Zwettl Brigitte grünsteidl. 
das nÖ Hilfswerk steht den tageseltern dabei als professionel-
ler Partner zur Verfügung. die gemeinden wiederum leisten  
einen finanziellen Beitrag, um den tageseltern eine kostenlose 
Aus- und Weiterbildung zu ermöglichen. Beim Hilfswerk 
Zwettl werden derzeit monatlich rund 65 tageskinder von 10 
tagesmüttern betreut. 

nierte Kinderärztin dr. erika 
Hronicek, die an diesem 
Abend aus ihrem eigenen er-
fahrungsschatz erzählte. 
„Wenn man in Pension geht, 
muss man ein wichtiges Ziel 
haben, etwas, das man noch 
erreichen möchte“, so dr. 
Hronicek, die mit 56 Jahren 
begann, Französisch zu ler-
nen und ein studium zum 
thema entwicklungshilfe ab-
solvierte. „Auch das gehirn 
braucht Bewegung, nicht nur 
der Körper“, so ein ratschlag 
der ehemaligen Kinderärztin, 
die sich mit großem engage-
ment ihrem Hilfsprojekt in 
ruanda widmet. Wichtig sei 
es außerdem, „lebendig zu 
bleiben und nicht im All-
tagstrott zu versinken“. 
Moderiert wurden die Veran-
staltung und die interessante 
Publikumsdiskussion von der 
Chefredakteurin des gesund-
heitsmagazins „gesund & le-
ben in niederösterreich“ 
Mag. riki ritter-Börner.
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Trafen sich zum Ausstellungsbesuch in der Volksschule Rie-
ggers: Dir. Martha Prinz, StR Johann Krapfenbauer, Bgm. 
Herbert Prinz, Helga Klein, BSI Alfred Grünstäudl, Anna Senk, 
Barbara Troger, Elisabeth Trondl, Andrea Weisgrab, Dr. Edith 
Reinhold, Edeltraud Schneider und LAbg. Franz Mold (hinten, 
v. li.) sowie die Schulkinder Susannah Haas, Ines Senk, Emely 
Floh, Sebastian Floh und Daniel Ruß (vorne, v. li.).

  

Gemeinschaftsausstellung in 
der VS Rieggers
die schülerinnen und lehrerinnen der Vs Jagenbach, rieg-
gers, schloß rosenau und Oberstrahlbach luden gemeinsam 
mit direktorin Martha Prinz am 9. Juni zu einer Ausstellung 
von schülerarbeiten ein. Bgm. Herbert Prinz, Bsi Alfred 
grünstäudl und die schulärztin dr. edith reinhold  zeigten 
sich von den kreativen Werken der schülerinnen der ersten bis 
vierten Klassen ebenso beeindruckt wie lAbg. Franz Mold und 
str Johann Krapfenbauer. neben den ehrengästen kamen 
auch viele eltern und Angehörige in die schule, um die Bilder 
und Werkstücke der Kinder zu bewundern.

Das U10-Team des SC Sparkasse Zwettl freute sich beim Jugend-
sporttag im Zwettltal-Stadion über den Pokalgewinn. Dazu 
gratulierten der Obmann des SC Sparkasse Zwettl, StR Josef 
Zlabinger, Sponsorvertreter René Zinner sowie Nachwuchsleiter 
Gerhard Klein und Trainer Bernhard Rienesl (v. re.).

Sonnwendfeier in Kleinotten
Am 15. Juni lud der Ver-
s c h ö n e r u n g s v e r e i n 
Kleinotten zu seiner tra-
ditionellen  sonnwend-
feier ein. seitens der 
stadtgemeinde nahm 
stadtrat erich stern (re.) 
an dieser Veranstaltung 
teil. der Obmann des 
Verschönerungsverei-
nes Franz siedl (3. v. re.) 
und Kassierin Andrea 
Koppensteiner (2. v. re.) freuten sich weiters auch über das 
Kommen von gemeinderat Otto gössl, usC-Obfrau rita Kolm 
und gastwirt Johann Kropik (v. li.).     Bild: zVg/Koppensteiner  

Jugendsporttag & Nachwuchs-
fest im Zwettltal Stadion
Am 23. Juni luden der SC Sparkasse Zwettl und die 

NÖFV-Jugendhauptgruppe Waldviertel anlässlich des 

Saisonabschlusses zum „Nachwuchsfest & Jugend-

sporttag“ in das Zwettltal-Stadion ein. 

Zum Auftakt stand ein u10-
Fußballturnier auf dem Pro-
gramm, an dem insgesamt 
acht teams teilnahmen. im 
Finale konnte sich das u10-
team des sC sparkasse Zwettl 
im 8-Meterschießen knapp 
gegen die Mannschaft des sV 
Waidhofen/thaya durchset-
zen. der Jubel bei der sieger-
ehrung war entsprechend 
groß. 
Weiter ging es dann am frü-
hen nachmittag mit dem 
spiel der u7- und u8-teams 

gegen die Mütter. die schnel-
ligkeit und das Zusammen-
spiel der Kinder wurde von 
den Müttern mit viel tackling 
beantwortet, aber der 
schiedsrichter hatte ein 
wachsames Auge und so sa-
hen die erwachsenen ab-
wechselnd „gelb“ und „rot“. 
Viel spaß hatten die Kinder 
auch beim „riesenwuzzler“ 
und bei den spielstationen. 
Für das leibliche Wohl der 
und rund 300 Besucherinnen 
war ebenfalls bestens gesorgt. 
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25. Zwettler Stadtlauf war ein voller Erfolg
Mit mehr als 800 Starterinnen und Startern und ins-

gesamt 795 „Finishern“ aller Altersklassen gab es am 

22. Juni 2013 beim  Jubiläumsstadtlauf des SC Zwickl 

Zwettl einen neuen Teilnehmerrekord. 

gestartet wurde wieder um 
15.30 uhr mit den Kinderbe-
werben, bei den anschließen-
den schülerbewerben gingen 
u. a. viele schülerinnen der 
sportmittelschule Zwettl so-
wie der Hauptschule stift 
Zwettl und der Volksschulen 
Zwettl und groß gerungs an 
den start. 
das Organisationsteam rund 
um Vereinsobmann Arnold 
Kainz und Organisationslei-
ter Markus Assfall dankte wie-
der allen freiwilligen Helfe-
rinnen und allen sponsoren, 
die zum gelingen dieser Ver-
anstaltung beigetragen ha-
ben. ein besonderer dank 
galt der gesunden gemeinde 
Zwettl, die auch heuer wieder 
die Kinder-, schüler- und Ju-
gendläufe sponserte und da-
durch allen jungen läuferin-
nen die kostenlose teilnah-
me ermöglichte. 
die schnellsten läufer bei 
den Kinder- und schülerbe-
werben waren Jakob Huber 
aus Jagenbach (Kinder i), 
thomas riener aus gmünd 
(Kinder ii) sowie sebastian 
steininger (Hs stift Zwettl) 
und Johannes Wittmann 
(gymnasium Zwettl). 
neben dem staffellauf wurde 
ein Benefizlauf veranstaltet, 

dessen erlös an die Hospizbe-
wegung Zwettl und die ge-
sellschaft für ganzheitliche 
Förderung gespendet wurde. 
die größte gruppe stellte die 
sonnentor Kräuterhandels 
gmbH, gefolgt vom landes-
klinikum Zwettl und der 
Waldviertler sparkasse Bank  
Ag. 
Beim Hauptlauf ging Jürgen 
Hable vom ulC Horn als 
schnellster läufer hervor, bei 
den Frauen siegte irmi Kubic-
ka von der union Pregarten 
(OÖ). Als schnellste läufer 
des Bezirkes Zwettl standen 
lukas Kummerer und Corne-
lia Krapfenbauer auf dem Po-
dest. Während bei den Kin-
der- und Jugendläufen noch 
schönstes sommerwetter 
herrschte, setzte bis zum 
Hauptlauf leider ein nieselre-
gen ein, welcher der Motivati-
on der läuferinnen aber kei-
nen Abbruch tat. 
die abendlichen siegereh-
rungen wurden unter Mitwir-
kung von Bürgermeister Her-
bert Prinz und stadtrat Josef 
Zlabinger durchgeführt. 
Auf der Homepage des sC 
Zwickl Zwettl (www.sc-
zwickl.zwettl.at) gibt es alle 
ergebnisse und viele Fotoim-
pressionen.

Siegerehrung der schnellsten HauptläuferInnen (v. li.): Werner 
Bader, Sportstadtrat Josef Zlabinger, Bürgermeister Herbert 
Prinz, Roman Pachlatko (2.), Sponsorvertreter Rudolf Damber-
ger, Veronika Limberger (2.), Jürgen Hable und Irmi Kubicka 
(1.), Cornelia Krapfenbauer und Andi Kainz (3.), Sponsorver-
treter Ewald Höbarth, Obmann Arnold Kainz, Herbert Krapfen-
bauer und Reinhard Poppinger.

Insgesamt 242 Kinder und 
Jugendliche nahmen am 
Jubiläumsstadtlauf teil. Die 
gezeigte Aufnahme entstand 
bei den Schülerläufen.

Auch die jüngsten Teilnehmer 
waren in der Kategorie „Kin-

der I“ mit großer Begeisterung 
dabei.
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Sportunion-Bezirksgruppen-
tagung in Rottenbach
Anlässlich des 20-jährigen Bestehens des Union Ten-

nisclubs Marbach am Walde fand die diesjährige Ta-

gung der Sportunion-Vereine des Bezirkes Zwettl am 

9. April im Körnerkasten Rottenbach statt. 

Ehrengäste der Sportunion Bezirksgruppentagung in Rotten-
bach: Sportstadtrat Josef Zlabinger, Landesgeschäftsführer 
Mag. Markus Skorsch, Präsident Raimund Hager, Bezirksgrup-
penobfrau Silvia Atteneder, Tennisclub-Obmann Mag.(FH) 
Werner Siegl und Stadtrat Erich Stern.        Foto: Sportunion NÖ

Bezirksgruppenobfrau silvia 
Atteneder konnte zu diesem 
interessanten erfahrungsaus-
tausch neben 70 Vereinsver-
tretern aus dem gesamten 
Bezirk Zwettl auch den Präsi-
denten der sportunion nie-
derösterreich raimund Hager 
sowie landesgeschäftsführer 
Mag. Markus skorsch begrü-
ßen. 
inhaltlich im Mittelpunkt 
standen aktuelle informatio-
nen aus den Bereichen Ver-
einsrecht und -statuten, Haf-
tungsfragen und Versiche-
rungsschutz sowie Hinweise 
u. a. zu Förderungsmöglich-
keiten. die Vereinsvertreter 
berichteten über themen aus 
ihren Vereinen. 

Gastgeberverein 
UTC Marbach am Walde
tennisclubobmann Werner 
siegl hatte sich mit seinem 
Vereinsvorstand um die Aus-
richtung der tagung in rot-
tenbach bemüht und präsen-
tierte den gastgeberverein 

utC Marbach am Walde, der 
mittlerweile auf ein zwanzig-
jähriges Bestehen verweisen 
kann. die grüße der stadtge-
meinde Zwettl überbrachten 
sportstadtrat Josef Zlabinger 
und der örtliche stadtrat 
erich stern. 
str Zlabinger stellte den Be-
sucherinnen kurz die stadt-
gemeinde Zwettl vor und 
würdigte die tätigkeit der 
sportvereine, wobei er insbe-
sondere die ehrenamtliche 
Arbeit der Funktionäre und 
Mitglieder hervorhob. 
stadtrat erich stern zeigte 
sich erfreut sowohl über die 
vielfältige nutzbarkeit des 
Körnerkastens und der ten-
nisanlage in rottenbach als 
auch über die vielfältigen Ak-
tivitäten des heimischen ten-
nisclubs.

20 Jahre UTC Marbach/Walde
Mit einem sportlich-geselligen Orte-Mehrkampf in 

den Disziplinen Tennis, Tischfußball, Darts, Schnap-

sen und Tischtennis sowie einem Kinderfußballturnier 

begannen am 29. Juni 2013 bei der Sportanlage Rot-

tenbach die Feierlichkeiten anlässlich des 20-jährigen 

Bestehens des Union Tennisclubs Marbach am Walde.

Feierten das 20-jährige Bestehen des UTC Marbach am Walde 
(v. li.): Obmann Mag. (FH) Werner Siegl, Josef Kienmeier, RR 
Ing. Hans Jünnemann, LAbg. Franz Mold, GR Franz Rössl, der 
ehemalige Vizebürgermeister Friedrich Sillipp, Karin Siegl, GR 
Herbert Leitgeb, SR Silvia Atteneder (Bezirksobfrau der Sport-
union), Altstadtrat RR Leopold Rechberger, VS-Direktorin Chri-
stina Müller, Altbürgermeister ÖkR Franz Pruckner, StR Josef 
Zlabinger, StR Erich Stern und Josef Besenbäck (Raiffeisenbank 
Region Waldviertel Mitte). 

Vereinsobmann Mag. (FH) 
Werner siegl hieß zum Fest-
akt und zur siegerehrung 
zahlreiche Fest- und ehren-
gäste willkommen. er hielt 
rückschau auf die Vereinsge-
schichte und ging dabei ins-
besondere auf die zahlrei-
chen sportlichen und gesell-
schaftlichen Aktivitäten des 
Vereines ein. Anschließend 
bat Karin siegl einige langjäh-
rige Förderer des utC Mar-
bach für persönliche Wort-
meldungen an das Mikrofon, 
zu den gesprächspartnern 
gehörten u. a. Altstadtrat rr 
leopold rechberger, Altbür-
germeister ÖkR Franz Pruck-
ner, sportstadtrat Josef Zla-
binger, sportunions-Bezirk-
sobfrau sr silvia Atteneder 
und stadtrat erich stern. 
diese überbrachten ihre 
glückwünsche und erzählten 
jeweils über ihre persönliche 
Verbindung zum Verein, au-

ßerdem zollten sie den Ver-
einsmitgliedern Anerken-
nung für die vielen freiwilli-
gen Arbeitsstunden und das 
aktive Vereinsleben: „dieser 
Verein lebt ein partnerschaft-
liches Miteinander für Jung 
und Alt und für groß und 
Klein“, so silvia Atteneder. 
lAbg. Franz Mold überbrach-
te die glückwünsche des lan-
des niederösterreich zum 
20-jährigen Bestehen und be-
tonte, wie sehr die gesell-
schaft von der gemein-
schafts- und Jugendarbeit in 
den Vereinen profitiere. 
in seinen schlussworten 
dankte Obmann siegl sowohl 
seinem team als auch dem 
land nÖ, der stadtgemeinde 
Zwettl und der sportunion, 
die er als „stets verlässliche 
Partner“ bezeichnete. 
die Jubiläumsfeier klang mit 
einem geselligen Beisam-
mensein aus.
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Maibaum 2013 kam aus  
Stift Zwettl
Bei strahlendem Frühlingswetter fand am 30. April 

auf dem Areal des Zwettler Kampparkplatzes wieder 

das traditionelle Maibaumaufstellen statt. Mehrere 

hundert Menschen genossen die schöne Stimmung 

und das gesellige Beisammensein. 

Bürgermeister Herbert Prinz dankte dem Obmann des Orts-
erneuerungsvereines Stift Zwettl-Waldrandsiedlung Robert 
Floh und allen Helfern für ihren Einsatz beim Maibaumauf-
stellen, weiters mit im Bild u. a. die Gemeinderäte Otto Gössl, 
Edeltraud Einfalt und Ing. Herbert Grulich, Ortsvorsteher Josef 
Preiss, Bezirkshauptmann HR Dr. Michael Widermann, Vize-
bürgermeister DI Johannes Prinz und die Stadträte Franz Gro-
schan, Josef Zlabinger, Johann Krapfenbauer und Erich Stern.

der Musikverein C. M. Zieh-
rer gab dem vom Zisterzi-
enserstift Zwettl gespendeten 
Baum, einer ca. 30 Meter lan-
gen Fichte, unter der stabfüh-
rung von georg eibensteiner 
das musikalische geleit. 
das Aufstellen erforderte 
heuer - u. a. aufgrund des re-
lativ großen Baumwipfels - 
besonders viel „Fingerspit-
zengefühl“, aber dank der 
guten Koordination und dank 
des Zusammenwirkens vieler 
Helfer glückte dieses ge-
meinschaftsprojekt und nach 
etwas mehr als einer stunde 
konnte der Maibaum sicher 
verankert werden. 
Bürgermeister Herbert Prinz 
bedankte sich für den ein-
drucksvollen, mit roten und 
weißen Bändern geschmück-
ten Maibaum. in seiner An-
sprache betonte er, dass das 

Maibaumaufstellen ein sicht-
bares Zeichen sei für die „Ver-
bundenheit zwischen stadt 
und land“ und dass diese 
Veranstaltung deshalb für die 
gemeinde einen besonderen 
stellenwert habe. 
der dank des Bürgermeisters 
galt allen Helferinnen und 
Helfern und insbesondere 
den Mitgliedern des Ortser-
neuerungsvereines stift 
Zwettl-Waldrandsiedlung, 
die tatkräftig Hand anlegten 
und den Baum unter der lei-
tung ihres Obmannes robert 
Floh aufstellten. 
unter der leitung von Kapell-
meister-stv. Herbert grulich 
sorgte der Musikverein C. M. 
Ziehrer für die schwungvolle 
musikalische umrahmung 
dieser Brauchtumsveranstal-
tung, die bei Jung und Alt 
gleichermaßen beliebt ist.

Kostenloses Tennistraining für 
Kinder und Jugendliche 
Seit 2. Mai heurigen Jahres bietet der Union Tennis-

club Zwettl (UTC) allen interessierten Kindern und 

Jugendlichen zweimal wöchentlich, nämlich an jedem 

Montag und Donnerstag jeweils von 16.00 bis 18.00 

Uhr, ein kostenloses Training an. 

Beim Union Tennisclub Zwettl legt man großen Wert auf die 
Nachwuchsförderung. Im Bild: Obmann Herwig Pipal mit den 
jungen Tennistalenten Alanah, Chiara, Fiona, Maxi, Fabio und 
Johanna (v. li.).

die teilnehmerinnen werden 
von den nachwuchstrainern 
des Vereines betreut. „das in-
teresse ist groß, das hat auch 
der im April durchgeführte 
Familien-schnuppertag ge-
zeigt und an manchen tagen 
nehmen bis zu 30 Kinder die-
ses Angebot in Anspruch“, 
freuen sich utC-Obmann 
Herwig Pipal und die trainer 
Karl gündler, Klaus Böhm und 
Christoph Hahn über viele po-
sitive rückmeldungen sowohl 
von seiten der Kinder als auch 
von seiten der eltern. 
Anfänger sind ebenso will-
kommen wie Fortgeschritte-
ne und das Kinder- und Ju-
gendtraining findet bei jedem 
Wetter statt: Bei schönwetter 
steht die Außenanlage zur 
Verfügung und bei schlecht-
wetter wird in der Halle trai-
niert. Weil das interesse so 
groß ist, hat der Verein be-
schlossen, das Angebot auch 
im sommer fortzuführen: Ab 
8. Juli werden isabella resch 
(0660/14 17 550) und domi-
nik Prinz (0664/ 43 12 527) an 

den Montag- und donners-
tagnachmittagen den tennis-
nachwuchs trainieren. 
der erste teil der trainings-
einheiten (ab 16.00 uhr) ist 
für Anfänger gedacht, der 
zweite teil (ab 17.00 uhr) 
dann für Fortgeschrittene.
ebenfalls in den Ferienmona-
ten Juli und August bieten 
Christoph Hahn (0664/  
12 92 779) und Julia Pabisch 
jeden samstag von 10.00 bis 
12.00 uhr ein kostenloses 
training für jene Kinder und 
Jugendlichen an, die bereits 
über spielpraxis verfügen 
bzw. die bereits großfeld-
tennis spielen. 
Am 28. Juli feiert der utC 
Zwettl das 30-jährige Beste-
hen am heutigen standort in 
der Zwettler Propstei. das Ju-
biläumsfest beginnt um 8.45 
uhr mit einer hl. Messe, an-
schließend gibt es ein sportli-
ches rahmenprogramm u. a. 
mit Begegnungen auf dem 
spielfeld und einem schau-
training. die Bevölkerung ist 
herzlich eingeladen!
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Infoabend „Photovoltaik für 
Betriebe“
In Zusammenarbeit mit der Bezirksstelle der Wirt-

schaftskammer NÖ und den Klima- und Energiemo-

dellregionen des Bezirkes Zwettl lud die Stadtgemein-

de zu einem Infoabend ein, der dem Thema „Photovol-

taik für Betriebe“ gewidmet war und der am 18. April 

im Saal der Wirtschaftskammer Zwettl stattfand. 

öffnungszeiten des Altstoff-
Sammelzentrums

Freuten sich über das Interesse am Thema „Photovoltaik für 
Betriebe“: Bgm. Herbert Gottsbachner (Marktgemeinde Lang-
schlag - Modellregion Waldviertler Hochland), LAbg. Franz 
Mold, Martin Frank (Modellregionsmanager Kampseen), 
WK-Obmann Dieter Holzer, Bgm. Herbert Prinz (Modellregi-
on Zwettl), Mag. Renate Brandner-Weiß (Energieagentur der 
Regionen), Bgm. Karl Elsigan (Marktgemeinde Schwarzenau - 
Modellregion ASTEG), Ing. Jürgen Schlögl (Unternehmerservice 
der WKNÖ), Umweltgemeinderat Ing. Herbert Grulich (Modell-
regionsmanager KEM Zwettl), DI Thomas Waldhans (Modell-
regionsmanager Waldviertler Kernland), Georg Eibensteiner 
(Modellregionsmanager Waldviertler Hochland) und Ulrich 
Küntzel (Modellregionsmanager ASTEG).

nach der Begrüßung durch 
Wirtschaftskammer-Obmann 
dieter Holzer und Bgm. Her-
bert Prinz informierte der 
energieberater di thomas 
Waldhans die rund 80 Zuhö-
rerinnen und Zuhörer u. a. 
über die betrieblichen nut-
zungsmöglichkeiten der Pho-
tovoltaik-technologie. 
Mag. renate Brandner-Weiß 
gab einen überblick über die 
derzeit vorhandenen Förder-
möglichkeiten und stellte in 
diesem Zusammenhang auch 
einige solarstrom-Beteili-
gungsmodelle vor. 
ing. Jürgen schlögl vom un-
ternehmerservice der Wirt-
schaftskammer nÖ  zeigte 
auf, welche Angebote interes-
sierten Betrieben speziell in 
den Bereichen „service und 
Beratung“ zur Verfügung ste-
hen. Besonders empfehlens-

wert für unternehmen ist z. 
B. die ökologische Betriebs-
beratung, bei der alle Fragen 
zum thema „strom von der 
sonne“ mit professioneller, 
firmenunabhängiger unter-
stützung geklärt werden kön-
nen. 
im lauf des Abends wurde 
anhand von Praxisbeispielen 
verdeutlicht, dass es für prak-
tisch jedes unternehmen in-
teressant sein kann, in die 
umweltfreundliche „um-
wandlung von licht in elekt-
rische energie“ zu investie-
ren. 
im Anschluss an die Vorträge 
nahmen sich die anwesenden 
experten gerne Zeit für die 
Beantwortung von Zuschau-
erfragen z. B. zum thema An-
lagengröße und zu den damit 
verbundenen Fördermög-
lichkeiten.

JULI

1. Montag 7-12 uhr

3. Mittwoch 15-19 uhr

5. Freitag 13-17 uhr

8. Montag 7-12 uhr

10. Mittwoch 15-19 uhr

15. Montag 7-12 uhr

17. Mittwoch 15-19 uhr

20. samstag 8-12 uhr

22. Montag 7-12 uhr

24. Mittwoch 15-19 uhr

29. Montag 7-12 uhr

31. Mittwoch 15-19 uhr

AUGUST

2. Freitag 13-17 uhr

5. Montag 7-12 uhr

7. Mittwoch 15-19 uhr

12. Montag 7-12 uhr

14. Mittwoch 15-19 uhr

17. samstag 8-12 uhr

19. Montag 7-12 uhr

21. Mittwoch 15-19 uhr

26. Montag 7-12 uhr

28. Mittwoch 15-19 uhr

SEPTEMBER

2. Montag 7-12 uhr

4. Mittwoch 15-19 uhr

6. Freitag 13-17 uhr

9. Montag 7-12 uhr

11. Mittwoch 15-19 uhr

16. Montag 7-12 uhr

18. Mittwoch 15-19 uhr

21. samstag 8-12 uhr

23. Montag 7-12 uhr

25. Mittwoch 15-19 uhr

30. Montag 7-12 uhr
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Viele Tipps und Informationen zum Thema „Sonnen-

energie“ bot der Veranstaltungsschwerpunkt „Tag der 

Sonne“, der auf Initiative der Klima- und Energie-Mo-

dellregion Zwettl am 3. und 4. Mai auf dem Zwettler 

Haupt- und Dreifaltigkeitsplatz veranstaltet wurde. 

Umfassendes Informationsangebot 
beim „Tag der Sonne“

eine reihe von Ausstellern - 
darunter mehrere regionale 
Fachbetriebe - boten aktuelle 
informationen und Beispiele, 
wie die sonnenenergie auf 
sehr effiziente Weise genutzt 
werden kann - z. B. für die 
energieversorgung in den Be-
reichen Heizung, Warmwas-
ser, und strom. 
umweltgemeinderat ing. 
Herbert grulich konnte am 
Freitagvormittag zahlreiche 
schulklassen auf dem Zwett-
ler Hauptplatz begrüßen und 
freute sich über das rege inte-
resse am „energiequiz“, bei 
dessen durchführung eine 
fünfköpfige Projektgruppe 
der BHAK Zwettl mitwirkte. 
sektionschef di günter lie-
bel vom lebensministerium 
überreichte den schulpro-
jektpartnern (Polytechnische 
schule, Bundeshandelsaka-
demie und landwirtschaftli-
che Fachschule edelhof) je-
weils ein interessantes ener-

gie-literatur-Paket. 
im Zuge eines rundganges 
durch die Zwettler innenstadt 
wurde im Beisein zahlreicher 
ehrengäste – darunter  land-
tagsabgeordneter Franz 
Mold, Bürgermeister Herbert 
Prinz und Bezirkshauptmann 
Hr dr. Michael Widermann – 
die solarstrom-tankstelle der 
sparkasse Zwettl eröffnet. 
Abgerundet wurde das zwei-
tägige informationspro-
gramm durch eine Fachaus-
stellung auf dem Zwettler 
dreifaltigkeitsplatz, bei der u. 
a. die Funktionsweise einer 
Photovoltaik-Anlage vor Au-
gen geführt wurde. 
ein weiterer schwerpunkt 
war dem thema „elektromo-
bilität“ gewidmet. Besuche-
rinnen konnten z. B. elektro-
fahrräder ausprobieren und 
am Freitagnachmittag waren 
alle „e-radler“ zur teilnahme 
am „1. Zwettler e-Biketref-
fen“ eingeladen.

Nahmen an der Eröffnung des „Tages der Sonne“ teil: LAbg. 
StR Franz Mold, Dr. Franz Pruckner und Dir. Ewald Höbarth 
(Waldviertler Sparkasse), Walter Rauch (Hypo Bank Zwettl), 
Prok. Wolfgang Robl (Volksbank Krems-Zwettl), DI Günter 
Liebel (Lebensministerium), Bezirkshauptmann HR Dr. Mi-
chael Widermann, Bürgermeister Herbert Prinz, Mag. Renate 
Brandner-Weiß (Energieagentur der Regionen), Ines Schawerda 
(Schulnetzwerk Ökolog) und Umweltgemeinderat Ing. Herbert 
Grulich mit der Projektgruppe der BHAK Zwettl. 

Der Einladung zum „1. Zwettler E-
Biketreffen“ war auch eine Teilneh-
mergruppe aus Mayerhöfen gefolgt, 
die mit einem rein muskelkraftbe-
triebenen Fünfer-Tandem „Marke 
Eigenbau“ an den Start ging.

Links Schüler beim Ausfüllen der 
Energiequiz-Fragebögen

Pfadfinderflohmarkt trägt zur 
Müllvermeidung bei
die Pfadfindergruppe Zwettl veran-
staltet in der Zeit von  
5. bis 7. Oktober 2013 wieder ihren 
traditionellen Flohmarkt in den 
tierzuchthallen in der Pater Wer-
ner deibl-straße. 
Bereits zum vierten Mal gibt es dabei 
eine Kooperation mit dem gemein-
deverband für Abgabeneinhebung und Müllbeseitigung des Be-
zirkes Zwettl. „der Flohmarkt trägt wesentlich zur Müllvermei-
dung bei“, erläutert Abfallberaterin eva Wohlmuth den Hinter-
grund dieser Zusammenarbeit. „rund 80 Prozent der gesam-
melten Waren werden einer sinnvollen Wiederverwertung zuge-
führt“, so der Verbandsgeschäftsführer Josef Baireder. 
Auch für den Organisator des Flohmarktes Josef Mayerhofer ist 
dies ein willkommener nebeneffekt: „da der Flohmarkt bereits 
seit 1973 durchgeführt wird, haben wir wahrscheinlich schon 
eine kleine Mülldeponie verhindert.“ die einnahmen des 
Flohmarktes werden u. a. für die erhaltung und den Ausbau 
des Pfadfinderheimes in der Kamptalstraße verwendet bzw. 
bilden auch eine grundlage für die gestaltung des Kinder- und 
Jugendprogramms. Falls sie sich heuer von nicht mehr benö-
tigten dingen trennen möchten, so ergibt sich im Herbst eine 
sinnvolle gelegenheit: Warenspenden für den Flohmarkt kön-
nen in der Zeit von 30. sept. bis 4. Okt. täglich von 18.00 bis 
20.00 uhr bei den tierzuchthallen abgegeben werden.  



58 Gemeindenachrichten Zwettl 2/2013Umwelt

Viele helfende Hände bei der Aktion „Saubere 
Gemeinde“
Unter tatkräftiger Mithilfe der Ver-

eine, Schulen und Feuerwehren 

unserer Gemeinde sowie unter Mit-

wirkung der Ortsvorsteher und der 

Ortsgemeinschaften wurde im heu-

rigen April im gesamten Gemeinde-

gebiet Zwettl wieder die Flurreini-

gungsaktion „Saubere Gemeinde“ 

durchgeführt. 

Mehrere Hundert teilnehmerinnen und 
teilnehmer aller Altersgruppen waren im 
einsatz und halfen mit, unsere umwelt 
von achtlos weggeworfenem Müll zu rei-
nigen. die im stadt- und gemeindege-
biet gesammelte Müllmenge erreichte 
ein Ausmaß von 25 m³. im Zuge der Akti-
on wurden auch 19 Autoreifen eingesam-
melt und über das Altstoffsammelzent-
rum einer ordnungsgemäßen entsorgung 
zugeführt. Mit einem Foto-rückblick sa-
gen wir allen Helferinnen und Helfern 
namens der gemeinde ein herzliches 
dankeschön für die ehrenamtliche Mit-
arbeit und für die zur Verfügung gestell-
ten Fotos.

Die Schülerinnen des V. Jahrganges der 
HLW ließen sich auch vom Regenwetter 
nicht von der Teilnahme an der Sam-
melaktion abhalten.

Klassen 1a und 1b der Privat-Volksschule 
Zwettl

Jahrings – Waldhams – Guttenbrunn – Kleimeinharts

Gschwendt

Großhaslau

Gerotten

Friedersbach

Großglobnitz

Germanns Dorf Rosenau-Neusiedl

Annatsberg
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Volksschule Zwettl 2a

Volksschule Großglobnitz

Zwettl Waldrandsiedlung

Mittelschule für Sport und Wirtschaft 
Zwettl, Klasse 4a

Höhere Lehranstalt für Wirtschaftliche 
Berufe, Klasse Vc

Höhere Lehranstalt für Wirtschaftliche 
Berufe, Klasse Ic

Gymnasium Zwettl

Rieggers

Oberstrahlbach

Oberhof

Niederneustift

Niederglobnitz

Niederstrahlbach

Moidrams

Kleinschönau

Kleinotten
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öffentliche Solartankstelle  
im Stadtzentrum

Volksschule Oberstrahlbach

Volksschule Rieggers Volksschule Schloß RosenauVolksschule Friedersbach

Volksschule Zwettl 2b

Volksschule Zwettl 4a

Volksschule Zwettl 4b

Volksschule Jagenbach, 3. Klasse

Inbetriebnahme der ersten öffentlichen Solar-Elektrotankstelle im Stadtzentrum 
Zwettl (v. re.): Umweltgemeinderat Ing. Herbert Grulich, Georg Schulmeister (Fa. Lux 
Installationen), Bürgermeister Herbert Prinz, Mag. Renate Brandner-Weiß (Energie-
agentur der Regionen), Josef Hahn (Fa. Wiesenthal & Turk), Landtagsabgeordneter 
Franz Mold, Sektionsleiter DI Günter Liebel (Lebensministerium), Dr. Franz Pruckner 
(Waldviertler Sparkasse), Bezirkshauptmann Dr. Michael Widermann, Dir. Ewald 
Höbarth (Waldviertler Sparkasse), Prok. Günther Edlmeier (Waldviertler Sparkasse) 
und Architekt DI Manfred Koppensteiner.

Als passender Beitrag zum „Tag der Sonne“ wurde am 3. Mai 2013 die 

Solar-Elektrotankstelle der Waldviertler Sparkasse Bank AG eröffnet, die 

am Standort Landstraße 12/14 errichtet wurde und die in der Einfüh-

rungsphase „rund um die Uhr“ kostenlos benützt werden kann. 

Benützerinnen und Benützer können 
ihre elektrofahrzeuge - angefangen bei 
e-Fahrrädern über elektroroller und –
segways bis hin zu elektroautos - mit 
umweltfreundlichem sonnen-strom be-
tanken, der gleich nebenan mittels einer 
auf dem dach des sparkassengebäudes 
landstraße 20 installierten Photovoltaik-
anlage gewonnen wird. 
Für die Bedienung der ladesäule ist eine 
Bankomatkarte erforderlich.  
in weiterer Folge werden die Parkplätze 
in der Kurzparkzone vor dem Blumen-

geschäft steininger neu eingezeichnet 
und markiert, sodass die in diesem Be-
reich vorhandenen stellplätze trotz des 
Halte- und Parkverbotes bei der lade-
station (ausgenommen e-Fahrzeuge für 
die dauer des ladevorganges) in unver-
minderter Zahl erhalten bleiben. 
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Karl Weichselbaum als „bester 
Freiwilliger“ geehrt
Zu den Höhepunkten der „BIOEM“-Messe in Groß-

schönau gehörte wieder die heuer bereits zum zehnten 

Mal durchgeführte Ehrung der „besten Waldviertler 

Freiwilligen“. Am 31. Mai wurde diese Auszeichnung 

insgesamt 80 Waldviertlerinnen und Waldviertlern 

zuteil, die in den verschiedensten Bereichen als „Hel-

ferInnen im Hintergrund“ ehrenamtlich tätig sind. 

Dank für ehrenamtliches Engagement: Im Rahmen der diesjäh-
rigen „BIOEM“-Messe wurde Karl Weichselbaum (Mitte) von 
Landesrat Mag. Karl Wilfing (2. v. li.) sowie von Obfrau Maria 
Forstner (Landesverband der NÖ Dorf- und Stadterneuerung), 
Bürgermeister Herbert Prinz (re.) und Landtagsabgeordnetem 
Franz Mold (li.) als „bester Freiwilliger“ der Stadtgemeinde 
Zwettl geehrt. Foto: zVg/BIOEM

unter den geehrten befand 
sich auch Karl Weichselbaum 
aus Kleinmeinharts, der von 
seiner Heimatgemeinde 
Zwettl als „bester Freiwilliger 
2013“ nominiert worden war. 
Karl Weichselbaum ist seit 
1969 aktives Mitglied der FF 
Jahrings und wirkte in seinem 
Heimatort Kleinmeinharts 
sechs Jahre lang als Ortsvor-
steher. 
die dorfgemeinschaft Klein-
meinharts konnte und kann 
immer auf seine tatkräftige 
unterstützung zählen, so en-
gagierte er sich beispielsweise 
bei der errichtung des ge-
meinschaftshauses als ehren-
amtlicher Polier. Auch bei der 
renovierung der Pfarrkirche 
half er mit und kümmerte 
sich zusammen mit anderen 
Helfern um die Bauaufsicht. 
„er hilft immer gerne, wo er 
gebraucht wird“, bestätigen 
die Vereine und Menschen in 
seinem Heimatort. in seinen 
grußworten anlässlich der 

ehrungsfeier meinte der 
großschönauer Bürgermeis-
ter Martin Bruckner, dass die 
Freiwilligkeit eine „zarte 
Flamme“ sei, die „gepflegt 
werden muss“. 
den stellenwert ehrenamtli-
chen engagements betonte 
auch landesrat Mag. Karl 
Wilfing, der den heuer Ausge-
zeichneten die grüße und 
glückwünsche von landes-
hauptmann dr. erwin Pröll 
übermittelte. „die gemein-
den und dörfer wären um 
vieles ärmer, wenn es euch 
Freiwillige nicht gäbe – bitte 
helft’s uns weiter, macht so 
weiter!“, so der Appell des 
landesrates, der gemeinsam 
mit der Obfrau der nÖ dorf- 
und stadterneuerung Maria 
Forstner allen geehrten gra-
tulierte und ihnen ehrenprei-
se überreichte. 
Wir schließen uns an und gra-
tulieren Karl Weichselbaum 
auch an dieser stelle zu dieser 
Auszeichnung!      

600. Biomasseförderung der 
Stadtgemeinde überreicht
Bürgermeister Herbert Prinz konnte am 22. April 2013 

die sechshundertste, von der Stadtgemeinde Zwettl für 

die Anschaffung einer Biomasse-Heizung gewährte 

Förderung an Franz Lichtenwallner aus Marbach am 

Walde überreichen. 

Franz Lichtenwallner aus Marbach am Walde (Mitte) inve-
stierte in die Anschaffung einer umweltfreundlichen Pelletshei-
zung und Bürgermeister Herbert Prinz konnte ihm hierfür die 
600ste Biomasse-Förderung der Stadtgemeinde Zwettl über-
reichen. Die Überreichung erfolgte im Beisein von Stadtamts-
direktor-Stv. Mag. (FH) Werner Siegl, Stadtrat Erich Stern und 
Umweltgemeinderat Ing. Herbert Grulich, (v. li.).

Franz lichtenwallner ent-
schied sich für die Anschaf-
fung einer Pelletsheizung, die 
sein Wohnhaus seit der ver-
gangenen Heizsaison mit 
Wärme versorgt. Bürgermeis-
ter Herbert Prinz dankte ihm 
für die Bereitschaft, in einen 
erneuerbaren energieträger 
zu investieren und meinte, 
dass diese investition auch 
der umwelt zugute komme. 
Anlässlich der überreichung, 
die im Beisein von stadtrat 
erich stern, umweltgemein-
derat ing. Herbert grulich 
und stadtamtsdirektor-stell-
vertreter Mag. (FH) Werner 
siegl stattfand, zeigte sich der 
Bürgermeister darüber er-
freut, dass das umweltförder-
programm der gemeinde - 
und speziell das Förderange-
bot rund um den Bereich 
„Biomasse-Heizungen“ - von 
der Bevölkerung so rege in 
Anspruch genommen wird. 
Bereits seit 1991 unterstützt 
die stadtgemeinde Zwettl 
ihre Bürgerinnen und Bürger 

mit Förderungen, die für um-
weltrelevante investitionen 
beantragt werden können. in 
den vergangenen 22 Jahren 
wurden über 1.870 umwelt-
förderungen ausbezahlt, das 
finanzielle gesamtvolumen 
liegt mittlerweile bei fast 
590.000,– euro (stand: April 
2013). 
schon seit 1998 gibt es ein ei-
genes Förderangebot für den 
Bereich „Biomasse-Heizun-
gen“. Als freiwillige leistung 
gewährt die stadtgemeinde 
Zwettl nicht rückzahlbare Zu-
schüsse zu den Anschaf-
fungskosten von Pelletshei-
zungen und Pelletsöfen sowie 
von Hackschnitzelheizungen 
und stückholzkesseln mit 
Pufferspeicher. 
gemeindebürgerinnen, die in 
eine dieser Biomasse-Hei-
zungsvarianten investieren, 
werden derzeit mit einem Zu-
schuss in Höhe von 2 % der 
Anschaffungskosten (bzw. 
maximal 250,– euro pro lie-
genschaft) unterstützt. 
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Erster Platz beim  
Bundesredewettbewerb
Vom 25. bis 30. Mai fand in Wien der vom Bundes-

ministerium für Wirtschaft, Familie und Jugend ver-

anstaltete „61. Bundes-Jugendredewettbewerb“ statt.  

Den ersten Platz in der Kategorie „Klassische Rede – 

Höhere Schulen“ erreichte erfreulicherweise eine Schü-

lerin des Gymnasiums Zwettl: Marlene Prinz (18) hatte 

sich für ihre preisgekrönte Rede das Thema „Junge 

Politik von ‚Alten‘“ ausgesucht. 

Die Leiterin der Sektion „Familie und Jugend“, Dr. Ingrid Ne-
mec (li.), gratulierte Marlene Prinz in Vertretung von Bundes-
minister Dr. Reinhold Mitterlehner zu ihrem ersten Platz beim 
Bundeswettbewerb.                                                    Foto: zVg/BMWFJ

die talentierte rednerin, die 
bereits im April beim landes-
finale in st. Pölten als nie-
derösterreichische landes-
siegerin   hervorgegangen 
war, beschäftigte sich in ihrer 
rede mit dem Phänomen, 
dass „Politik vor allem von äl-
teren Frauen und Männern“ 
gemacht werde. um hier eine 
neue Perspektive zu schaffen 
schlug sie die einrichtung ei-
nes „intergenerationenfo-
rums“ vor:  „das heißt, dass 

sich junge Menschen mit äl-
teren Politikern an einen run-
den tisch setzen und dort 
über tagespolitische themen 
sprechen“,  so Marlene Prinz, 
die im Anschluss an den Vor-
trag auch die von der Jury ge-
stellten Fragen souverän be-
antwortete. Mit der siegerin 
freute sich die schulgemein-
schaft des gymnasiums 
Zwettl und wir gratulieren 
ebenfalls zu diesem tollen er-
folg!
 

Abschiedsfeier für Kinder- 
betreuerin Maria Lugauer
Mit einer stimmungsvollen Feier wurde die langjäh-

rige Kinderbetreuerin Maria Lugauer am 27. Juni vom 

Team und von den Kindern des Kindergartens Ham-

merweg in den Ruhestand verabschiedet. 

Kinderbetreuerin Maria Lugauer (vorne) wurde in den Ru-
hestand verabschiedet. Mit im Bild (v. li.) Stadtpfarrer Franz 
Kaiser, Marion Kolinsky und Corinna Lang, StR Johann Krap-
fenbauer, Bgm. Herbert Prinz, Andrea Eßmeister, Dir. Irmgard 
Strobl, PV-Obm. Franz Fischer und Bettina Limberger  

Maria lugauer begann ihre 
tätigkeit als Kinderbetreue-
rin 1994 im Kindergarten 
Hammerweg. Fast 20 Jahre 
lang war sie hier tätig und hat 
unzählige Kinder auf liebe-
volle und umsichtige Weise 
betreut und durch ihre Kin-
dergartenzeit begleitet. 
das Kindergartenteam und 
die Kinder übermittelten ihre 
Wünsche auf musikalisch-
spielerische Weise, nämlich 
mit gemeinsam gesungenen 
liedern und einem lustigen 
„Fingerspiel“. 
Als dankeschön bekam die 
geehrte u. a. ein Fotoalbum 
und ein mit den Wünschen 
und Fotos der Kinder be-
hängtes Olivenbäumchen 

überreicht. Bgm. Herbert 
Prinz und Personalvertre-
tungsobmann Franz Fischer 
dankten Maria lugauer für 
ihr „engagement und einfüh-
lungsvermögen“ und über-
reichten Blumensträuße. 
„du bist die beste Kollegin, 
die man sich wünschen kann 
und die beste geschichtener-
zählerin für die Kinder“, be-
dankte sich Kindergartenlei-
terin irmgard strobl für die 
langjährige Zusammenarbeit. 
gemeinsam mit dem Kinder-
gartenteam wünschten auch 
stadtpfarrer Franz Kaiser und 
str Johann Krapfenbauer der 
jung gebliebenen „neo-Pen-
sionistin“ für die Zukunft al-
les gute. 

Rasenmähzeiten per Verordnung geregelt
Bereits im Jahr 1986 hat der gemeinderat der stadtgemeinde 
Zwettl eine Verordnung beschlossen, in der die rasenmähzei-
ten bzw. die ruhezeiten festgelegt sind. 
rasenmähen ist an Werktagen (Montag bis samstag) von 7.00 
bis 12.00 uhr und von 14.30 bis 20.00 uhr sowie an sonn- und 
Feiertagen von 7.00 bis 12.00 uhr erlaubt. 
diese gemeindeweite regelung gilt auch für alle „Haus- und 
gartenarbeiten, die wegen ihres lärmes geeignet sind, die 
umwelt zu belästigen.“ 
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Trauer um Prof. Wilhelm Engelmayer
Der Schöpfer des „Zwettler Biersteines“, der Bildhauer und Graphiker Prof. Wilhelm 

Engelmayer, ist am 5. Juni 2013 im Alter von 84 Jahren verstorben. Der renommierte 

Künstler und ehemalige Schuldirektor, der in der Gemeinde Schweiggers beheimatet 

war und hier auch viele Skulpturen geschaffen hat, wurde 1929 im oberösterreichi-

schen Mauthausen geboren. Er kam schon in jungen Jahren in das Waldviertel und 

absolvierte 1947 am Realgymnasium in Zwettl die Matura. 

Prof. Wilhelm Engelmayer bei 
der Vorstellung des von ihm 
geschaffenen „Zwettler Bier-
steines“, die Aufnahme datiert 
vom 1. Oktober 2000. 

Zum Gedenken an Landeshauptmann a. D. Siegfried Ludwig
Das Land Niederösterreich trauerte im heurigen Frühjahr um den „Vater der 

Landeshauptstadt St. Pölten“, Alt-Landeshauptmann WHR Mag. Siegfried 

Ludwig, der am 16. April 2013 im 87. Lebensjahr verstorben ist. 

Während seiner Amtszeit als Landes-
hauptmann kam Siegfried Ludwig 
immer wieder gerne nach Zwettl. Die 
gezeigte Aufnahme stammt aus den 
Beständen des Stadtarchives und zeigt 
ihn bei einer Ansprache anlässlich 
eines zu Pfingsten veranstalteten „Ku-
enringerspektakels“.

der für sein verdienstvolles 
Wirken als landeshaupt-
mann von niederösterreich 
(1981 – 1992) mehrfach aus-
gezeichnete Politiker wurde 
am 14. Februar 1926 in Wos-
tiz/Vlasatice (südmähren) als 
sohn einer bäuerlichen Fami-
lie geboren. 1954 trat sieg-
fried ludwig in den dienst 
der nÖ landesregierung. im 
Jahr 1964 wurde er in den nÖ 
landtag gewählt und ab 1968 
gehörte er der landesregie-
rung an. 
Von 1969 bis 1981 wirkte er 
als landeshauptmannstell-
vertreter und am 22. Jänner 
1981 trat siegfried ludwig als 
neu gewählter landeshaupt-
mann die nachfolge von And-
reas Maurer an. Mit der ein-
leitung der diskussion über 
die schaffung einer landes-
hauptstadt und der durch-
führung der ersten Volksbe-
fragung in niederösterreich 

setzte ludwig einen Mark-
stein, der für die weitere ent-
wicklung des landes von gro-
ßer Bedeutung war. Am 2. 
März 1986 stimmten 56 Pro-
zent der niederösterreiche-
rinnen für eine eigene lan-
deshauptstadt und am 10. Juli 
1986 wurde st. Pölten zur 
neuen Hauptstadt erklärt. 
siegfried ludwig setzte sich 
darüber hinaus für die stär-
kung der regionen und ge-
meinden ein und erwarb sich 
viele Verdienste u. a. in den 
Bereichen der raumplanung 
und der Wohnbaupolitik. 
Auch der gemeinde Zwettl 
und ihrer Bevölkerung ist der 
beliebte landespolitiker im-
mer verbunden geblieben 
und viele Projekte konnten 
mit seiner unterstützung ver-
wirklicht werden. Am 24. sep-
tember 1976 wurde siegfried 
ludwig vom gemeinderat 
„für seine besonderen Ver-

dienste um die unter-
stützung der Bautätig-
keit, vor allem des pri-
vaten Wohn- und sied-
lungsbaues im Bereich 
der stadtgemeinde, für 
seine großzügige un-
terstützung bei der er-
richtung des industrie-
parkes in Zwettl und 
die besonderen Ver-
dienste um die erhal-
tung des schlosses ro-
senau und die finanzi-
elle entlastung der ge-
meinde durch die 
übernahme des 
schlosses in landesei-
gentum“ einstimmig 
die ehrenbürgerschaft 
der  stadtgemeinde 
Zwettl verliehen. 
der spatenstich zum neuen 
landhaus am 13. september 
1992 gehörte zu seinen letz-
ten Aktivitäten als landes-
hauptmann. Am 22. Oktober 

1992 übergab er das Amt des 
landeshauptmannes an dr. 
erwin Pröll. die stadtgemein-
de Zwettl wird immer ein eh-
rendes Andenken an siegfried 
ludwig bewahren.

im Jahr 1968 nahm Willi en-
gelmayer mit eigenen Wer-
ken an einer Kunstausstel-
lung teil, die im rahmen des 
Zwettler sommerfestes ge-
zeigt wurde. nach seinem 
studium war er in Jagen-
bach als schulleiter tätig 
und gründete hier den „Mu-
sikverein Zwettltal“, den er 
einige Zeit selbst leitete. 
neben der liebe zur Musik, 
die er auch als Mitglied des 
ensembles „Zwettler drei-
gesang“ pflegte, widmete 
sich Willi engelmayer der 

Bildenden Kunst und unter-
stützte die Kunstschaffenden 
in der region z. B. durch die 
Organisation von Ausstellun-
gen. er war 1968 gründer und 
zugleich Präsident des 
„Zwettler Künstlerklubs“ und 
organisierte zahlreiche Aus-
stellungen in ganz Österreich. 
Von 1971 bis 1976 leitete er 
die „galerie im stüberl“ in der 
Zwettler Volksbank. 
im Auftrag der Privatbrauerei 
Zwettl schuf Willi engelmayer 
den „Zwettler Bierstein“, der 
die jahrhundertelange Zwett-

ler Brautradition symboli-
siert. im Oktober 2000 wurde 
diese steinskulptur im Zuge 
der Jubiläumsfeierlichkeiten 
„800 Jahre stadt Zwettl“ vom 
Künstler der Öffentlichkeit 
vorgestellt. noch im gleichen 
Monat wurde der 3,10 Meter 
hohe stein im Zentrum des 
Kreisverkehrs Zwettl-Ost auf-
gestellt und fungiert hier als 
optischer Willkommensgruß 
für die Zwettl-Besucher. 
in schweiggers erinnern viele 
sehenswerte skulpturen an 
Willi engelmayer und auch 

auf dem Friedhof in Marbach 
am Walde, wo der Verstorbe-
ne in den Jahren 1951 bis 
1954 als lehrer tätig war, gibt 
es ein von ihm geschaffenes 
Werk - eine große, handge-
schnitzte Christusstatue. die 
gemeinde Zwettl wird ein eh-
rendes Andenken an Prof. en-
gelmayer bewahren.
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Goldene Hochzeit von 
Rosina und Franz Gutmann 
rosina und Franz gutmann aus Kleinschönau wurden anläss-
lich ihres goldenen Hochzeitsjubiläums von ihrer Familie mit 
einem schwibbogen überrascht. „ein Hoch dem goldenen 
Hochzeitspaar“ wünschten die enkel Manuel und Michael 
(vorne), Ortspartei-Obmann Martin Paukner, schwiegersohn 
Hannes Hackl, Ortsvorsteher Hubert Pömmer, gemeinderat 
Franz löschenbrand, Ortsbauernratsobmann reinhard Brun-
ner, tochter Karin Hackl und Vizebürgermeister Johannes 
Prinz (v. li.).                                                Foto: nÖn Zwettl/s. Pöll

Diamantene Hochzeit von  
Annemarie und Dr. Edgar Rosenmayr

Am 28. März jährte sich der Hochzeitstag von dr. edgar  
rosenmayr und seiner gattin Annemarie zum 60. Mal. das 
„diamantene“ Paar freute sich über die glückwünsche von 
Bürgermeister Herbert Prinz sowie von sohn Christian (li.) 
und schwiegertochter Heidi.          Foto: nÖn Zwettl/s. Pöll

Diamantene Hochzeit von  
Maria und Franz Minihold
Maria und Franz Minihold aus Oberstrahlbach schlossen am 3. 
Mai 1953 den Bund der ehe. Zum diamantenen Hochzeitsju-
biläum gratulierten sohn Franz, schwiegertochter Maria, ur-
enkel tobias, enkel Andreas mit urenkel Jonas und Partnerin 
Karin, tochter Maria, Ortsvorsteher Josef salzer, Pfarrer P. da-
niel gärtner, Bürgermeister Herbert Prinz, gemeinderat Wer-
ner Preiss, Ortspartei-Obmann leopold Koppensteiner und 
Ortsbauernratsobmann Karl scharitzer.                 Foto: r. Kolm

Goldene Hochzeit von  
Leopoldine und Johann Braith
das gastwirteehepaar leopoldine und Johann Braith aus rot-
tenbach freute sich am 13. April über zahlreiche glückwün-
sche zum goldenen Hochzeitsjubiläum. Zur schar der gratu-
lanten gehörten die söhne erich, ewald und Kurt sowie senio-
renbund-Obfrau ingrid Fischer, gertrude Jank, Altstadtrat 
Konrad Kurz, Herbert Jank (seniorenbund), stadtrat erich 
stern, rosa Bauer (seniorenbund), Ortsbauernratsobmann 
norbert Friedl und eva Kurz (hinten, v. li.). nÖn Zwettl/s. Pöll
 

Goldene Hochzeit von  
Rosina und Josef Grünstäudl
der Hochzeitstag von rosina und Josef grünstäudl aus ger-
manns jährte sich am 12. Mai 2013 zum fünfzigsten Mal. Mit 
glückwünschen stellten sich ein: sohn Josef, tochter Angela, 
sohn Herbert (vorne), Kaplan MMag. gerhard Kerschbaum, 
gemeinderat Werner Bruckner, sohn Franz, enkel Moritz, 
schwiegertochter eva, gemeinderat Otto gössl, schwieger-
tochter elisabeth, enkelin Bianca mit Partner Christoph und 
enkelin Marlene mit Partner Michael (hinten, v. li.). 

Foto: nÖn Zwettl/r. Kolm
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   Goldene Hochzeiten

  Diamantene Hochzeiten

Geburtstage

95. Geburtstag

03. Mai  Florian Klein, Zwettl, Burggasse

94. Geburtstag

03. April  Anna Fuchs, Zwettl

07. April  Maria Zellhofer, Zwettl

15. Mai  Theresia Fichtinger, Zwettl

29. Juni  Anna Prock, Zwettl

93. Geburtstag

03. April  Berta Huber, Zwettl

06. April  Walther Gross, Zwettl

17. April  Leopold Alberer, Mitterreith

19. April  Johann Reiterer, Hörmanns

19. April  Barbara Schatz, Zwettl

14. Mai  Adolf Auer, Großhaslau

18. Mai  Ernst Lipp, Zwettl

05. Juni  Marianne Berghofer, Zwettl

27. Juni  Maria Gretzel, Zwettl

29. Juni  Maria Thaler, Ratschenhof

92. Geburtstag

18. April  Markus Gölzner, Zwettl

19. April  Franz Aigner, Zwettl

22. April  Gisela Bierampl, Zwettl

26. April  Alois Schulner, Jagenbach

06. Mai  Anna Payerl, Zwettl, Kreuzgasse

13. Mai  Anton Wurz, Zwettl, Martini-Platzl

02. Juni  Rosa Dominik, Zwettl

91. Geburtstag

06. April  Emma Vieh, Rudmanns

11. April  Johann Kienmeier, Zwettl

15. April  Ilse Nossian, Zwettl

29. April  Aloisia Berger, Jagenbach

09. Mai  Sophie Hahn, Böhmhöf

5. Juni  Helene Fichtinger, Zwettl

13. Juni  Alois Zaussinger, Jagenbach

90. Geburtstag

19. April  Emilie Winkler, Zwettl

01. Mai  Angela Koppensteiner, Oberstrahlbach

06. Mai  Johanna Alberer, Mitterreith 

15. Mai  Alois Schießwald, Niederstrahlbach

18. Mai  Auguste Anderich, Zwettl

03. Juni  Maria Zwettler, Uttissenbach

07. Juni  Maria Schiefer, Niederstrahlbach

15. Juni  Alois Rezsni, Waldrandsiedlung

   Eiserne Hochzeiten

03. April  Maria und Rupert Raffelseder,  
  Merzenstein

13. April  Maria und Anton Schuh,  
  Großglobnitz

13. April   Leopoldine und Johann Braith, Rottenbach 

17. April  Rosina und Franz Gutmann, Kleinschönau 

19. April  Erika und Franz Koppensteiner, Moidrams 

04. Mai  Maria und Franz Aigner, Zwettl 
06. Mai  Rosina und Josef Grünstäudl, Germanns 

07. Mai  Margarete und Georg Koppon, Zwettl 
13. Mai  Herta und Karl Grammel, Oberstrahlbach

17. Mai  Angela und Erich Traxler, Kleinotten

22. Mai  Hermine und Josef Preiss, Zwettl

24. Mai  Maria und Karl Bruckner, Zwettl 
24. Mai  Elfriede und Josef Engelmaier,  
  Friedersbach 

12. Juni  Elfriede und Werner Fröhlich, Zwettl

25. April  Maria und Karl Wismühler, Jagenbach

02. Mai  Maria und Walter Streibl, Zwettl,  
03. Mai  Maria und Franz Minihold, Oberstrahlbach 

16. Mai  Maria und Franz Preißl, Großhaslau 
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06. April  Sabrina Kühhas, Zwettl
  Gabriel Madlencnik, Zwettl

20. April  Lisa Maria Rauch, Schweiggers
  Bernhard Weber, Neusiedl

03. Mai  Gabriele Marchsteiner, Großglobnitz
  Markus Wally, Großglobnitz

10. Mai  Anita Mayerhofer, Waldhams
  Michael Grünstäudl, Waldhams

  Andrea Bruckner, Gerotten
  René Hahn, Gerotten

31. Mai  Christiane Gasselsdorfer, Gerasdorf  
  bei Wien
  Franz Edelmaier, Friedersbach

01. Juni  Petra Edith Koppensteiner, Böhmhöf
  Andreas Hermann Pöltner, Böhmhöf

  Gertrude Lichtenstrasser, Mag. rer.nat.,   
  Zwettl
  Andreas Karl Hofstetter, Vitis

12. Juni  Sarah Rabl, Langschlag
  Mirko Rainer Stiller, Zwettl

15. Juni  Nadja Nadine Bayer, Zwettl
  Patrick Gruber, Rastenfeld

21. Juni  Nicolaia Maria Todt, Niederneustift
  Manfred Ruß, Schweiggers

Eheschließungen

   TodesfälleGeburten

11. März  Hanna Führer, Zwettl  

20. März   Nadja Rabl, Gerotten  

24. März   Bianca Koppensteiner, Rudmanns 

27. März   Denise Birgit Fidi, Jagenbach  

01. April   Lucy Edelmayer, Marbach am Walde  

02. April   Miraluna Luisa Paula Neuhauser, Zwettl  

10. April   Tobias Haider, Niederneustift  

  Valentina Wandl, Zwettl  

03. Mai   Tobias Wolf,  Zwettl  

04. Mai   Hannah Braunstein, Marbach am Walde  

16. Mai   Leo Gerhard Preiss, Waldrandsiedlung  

24. Mai    Gabriel Franz Koppensteiner, Gerotten  

26. Mai   Leon Hohl, Marbach am Walde  

27. Mai   Mira Leitner, Zwettl  

28. Mai   Matteo Erwin Hanni, Mitterreith  

29. Mai   Mathea Eleni Mold, Zwettl  

31. Mai   Raphael Floh, Waldrandsiedlung  

  Philip Pollak, Rudmanns 

04. Juni  Louis Eric Schierhuber, Zwettl  

13. Juni   Leonie Thaler, Jagenbach  

18. Juni    Felix Neuwirth, Kleinotten

18. März   Gertrud Maria Hahn, 82 Jahre, Zwettl  

19. März   Franz Schindl, 92 Jahre, Zwettl   

  Alfred Himetzberger, 89 Jahre, Zwettl  

  Franz Alois Sillipp, 87 Jahre, Zwettl  

21. März   Adolf Rafetseder, 74 Jahre, Zwettl  

22. März   Ernestine Böhm, 84 Jahre, Rudmanns  

24. März   Cäcilia Lugauer, 94 Jahre, Niederglobnitz  

25. März   Johann Preiss, 80 Jahre, Oberstrahlbach  

  Werner Richard Vasicek, 73 Jahre, Zwettl  

28. März   Josef Maier, 70 Jahre, Wolfsberg  

31. März   Rosina Rathbauer, 85 Jahre, Marbach/Walde     

01. April   Johann Ledermüller, 77 Jahre, Moidrams  

02. April   Christine Dirnberger, 95 Jahre, Oberwaltenreith  

07. April   Josef Hoffmann, 87 Jahre, Zwettl  

08. April   Aloisia Eßmeister, 88 Jahre, Zwettl  

09. April   Leopoldine Steinbauer, 82 Jahre,  
  Waldrandsiedlung

  Rosa Binder, 96 Jahre, Zwettl  

12. April   Marie Besenbeck, 86 Jahre, Zwettl  

13. April   Gertraude Priska Lukas, 69 Jahre, Zwettl  

15. April   Hans Rudolf Julius Wicho, 64 Jahre, Zwettl  

16. April  Maria Maier, 87 Jahre, Zwettl  

21. April   Pauline Lemp, 84 Jahre, Zwettl  

23. April   Franz Strohmayr, 91, Jahre Zwettl  

30. April   Aloisia Borowansky, 91, Jahre Zwettl  

03. Mai   Ida Sinhuber, 75 Jahre, Zwettl  

06. Mai   Rosa Schally, 91 Jahre, Zwettl  

  Ernestine Winkler, 82 Jahre, Germanns  

09. Mai   Rosina Wagner, 79 Jahre,  
  Unterrosenauerwald  

11. Mai   Maria Kerschbaum, 88 Jahre, Kleinotten  

17. Mai   Anna Elisabeth Haider, 66 Jahre, Großglobnitz  

19. Mai   Mathilde Eichhorn, 76 Jahre, Kleinschönau  

25. Mai   Maria Steininger, 77 Jahre, Gradnitz  

30. Mai   Hermann Grünsteidl, 65 Jahre, Zwettl  

01. Juni    Maria Rathbauer, 86 Jahre, Niederneustift 

05. Juni   Stephanie Hobecker, 85 Jahre, Jagenbach  

08. Juni   Maria Böhm, 89 Jahre, Gerotten  

11. Juni   Angela Bayer, 85 Jahre, Zwettl  

13. Juni   Maria Schnait, 90 Jahre, Zwettl  

  Maria Endl, 89 Jahre, Niederglobnitz  

16. Juni   Franz Steindl, 69 Jahre, Friedersbach  

19. Juni   Josefa Maria Hüttner, 75 Jahre, Zwettl  

21. Juni   Josefa Kronstorfer, 82 Jahre, Zwettl  

22. Juni   Maria Kronstorfer, 43 Jahre, Gschwendt  

24. Juni   Maria Amon, 88 Jahre, Zwettl   



Gemeindenachrichten Zwettl 2/2013 67

ZWETTL       Franz Eigl-Straße 18   •   A-3910 Zwettl   •   Tel.: 02822 / 52516   •   www.dolejschi.at
Nähere Informationen zum Kurs, Unterlagen, Übungsprogramm etc. erfährst du in unserem Fahrschulbüro.

Kurse in Zwettl 
Kurseinstieg jeden  
Montag möglich! 

Mopedkurs  01.08., 02.08., jeweils von 8 - 12 Uhr

A-Kurs  12.07., 13 - 17 Uhr + 13.07. von 8 - 12 Uhr
 09.08., 13 - 17 Uhr + 10.08. von 8 - 12 Uhr

F-Kurs  19.07., 14 - 18 Uhr + 20.07. von 8 - 12 Uhr
 20. + 21.08., jeweils 8 - 12 Uhr

CE-Kurs  15. bis 19.07., jeweils von 8 - 12 Uhr
 12. bis 17.08., jeweils von 8 - 12 Uhr

ZWETTL       

Robert Thaller 02822 / 209 71 • info@hoflader-baumaschinen.at • www.hoflader-baumaschinen.at • Oberhof 28, 3910 Zwettl

Thaler 3150/A 
Besonders standsicher 
durch Pendelachse hinten

Thaler 2138/A 
Noch mehr Komfort, 
Geräte von 21 - 38 PS

Thaler 2748/A 
Noch mehr Leistung!
Neues Modell mit 48PS

Baumaschinenvermietung Thaller  R.  Zwettl :  
NEU Yanmar Motoren bei  Hofladern bis  48 PS

Fichtinger

  P A P I E R -  U N D  L E D E R W A R E N
 S P I E L W A R E N    T I S C H K U L T U R

3910 Zwettl, Landstr. 36, 02822 52291, fichtinger@wvnet.at



68 Gemeindenachrichten Zwettl 2/2013


